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Die „Nachrichten" erscheinen
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Sonn - und Feiertage - Vffähr«
icher Abonnementspreis i Ml.
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Postanstalten , in Oldenburg in
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geile 15 Pfg . , für ausländischS

Via.

Agenten : Oldenburg
Annoncen-Erpedmonen von F -.
Büttner und Ant . Parusse,
Haarenstraße 5 . Delr -isn»
Horst: I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Scheller
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für Stadt und Land.
Zeitschrift für oLVerrburglsche Gemeinde - und Landes - Int eressen»

Oldenburg , Mittwoch , den 9 . Marz 1893. XXXll . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der Marineetat in der Bndget-
KornrnWon.

In der Budget - Kommission des Reichstages stand
gestern der Marineetat zur Beratung , und zwar zunächst
das Extraordittarium . Eine Reihe von Schlußraten für
Schiffsbauten wird nach den Anträgen der Referenten be¬
willigt . Mit Tit . 11 beginnen die Forderungen , die sich
aus dem Flottengesetz ergeben . Abg . Richter erklärt,
da es kaum noch einem Zweifel unterliege , daß
das Flottengesetz zustande komme, seien die Ansätze
kaum anzufechten . In der jetzigen Situation habe es keinen
Zweck , sich in die eventuellen Fragen zu versteifen . Abg.
v . Bennigsen : Zwischen der zweiten Und dritten
Beratung des Etats müsse das Flottengesetz
jedenfalls erledigt werde » . Abg . Lieber: Cs giebt
zahlreiche Mitglieder , die die Ansätze des Etats auch
ohne das Flottengesetz bewilligen würden . Wann das letztere
zur Verabschiedung im Plenum gelaugt , hängt von
den Dispositionen des Präsidenten ab . Abg . v . Jazdzewski
schließt sich der Erklärung des Abg . Richter an . Abg.
v. Massow stimmt Lieber bei . Jedenfalls muß zunächst
der Etat fertiggestellt werden . Die ersten Raten zum
Bau von zwei Linienschiffen , eines großen
Kreuzers , zweier kleiner Kreuzer , zweier Kanonen¬
boote , eines Torpedo - Divisionsbootes und die
erste Rate zum Bau von Torpedobooten werden
bewilligt. Auf Anfrage erklärt StaatssekretärTirpitz , daß
in Zukunft sämtliche Torpedoboote in Deutschland gebaut
werben sollen.

Eine weitere Reihe von Positionen bleibt unbeanstandet,
darunter die Forderung von 60,000 Mk . zur Vergrößerung
des Werftkrankenhauses zu Wilhelmshaven. Abg.
Müller - Sagan fragt bei dieser Gelegenheit , welche Maß¬
regeln die Regierung treffen werde , die Einschleppung
der Lepra aus Kiaotschau zu verhüten . Staatssekretär
Tirpitz erwidert , man habe bisher noch keine Veran¬
lassung gehabt , der Frage näher zu treten . Abg.
Or . Kruse : Die Lepra kann nur durch intimen persönlichen
Verkehr übertragen werden , nicht aber in der Weise , wie
Cholera , Typhus oder ähnliche Infektionskrankheiten . Man
kann sich also ganz leicht vor Ansteckung schützen. Bis jetzt
ist auch trotz des lebhaften Verkehrs mit China nicht bekannt
geworden , daß Leprakranke von dort nach Europa ge¬
kommen sind.

Zur Erweiterung der Ärbciterkolonie „ Pries er Höhe"
in Friedrichsort wird eine erste Rate in Höhe von
104 .000 Mk . gefordert.

Nach längerer Debatte werden auf Antrag des Abg.
von Bennigsen schließlich von der verlangten Summe
24 .000 Mk . gestrichen , also nur 80,000 Mk . bewilligt.

Auf eine Anfrage des Abg . Kruse bei der Forderung
zum Bau einer Deckoffizierfchule in Wilhelms-
vaven bestätigt Staatssekretär Tirpitz , daß eine Verlegung
dieser Anstalt nicht in Erwägung gezogen sei.

Zum Bau einer Garnisonkirche in Cuxhaven
werden 60,000 Mk . gefordert . Die Kirche soll eine Simultan¬
kirche für die Mannschaften evangelischer und katholischer
Konfession werden . Auf Vorschlag des Abg . v . Bennigsen,
dem sich der Referent vr . Lieber anschließt , wird schließlich
die Position für dieses Jahr ausgesetzt.

Zur Gewährung einer Beihilfe für die Erbauung
einer evangelischen Kirche in Bant bei Wilhelmshaven
werden 100,000 Wik. gefordert . Die evangelische Gemeinde
dort , 10,300 Seelen stark , hat bisher nur eine kleine
Kapelle zur Verfügung und ist zu arm , sich selbst eine
Kirche zu schaffe » . Da nun unter den 10,000 Evangelischen
7000 Angehörige der Werft Wilhelmshaven sich befinden,
beantragt die MarineverwalLUng die geforderte Beihilfe.
Abg . vr . LingenS beantragt , diese Forderung abzulehnen,
da zum Bau einer evangelischen Kirche kein Bedürfnis Vor¬
lage , dafür aber 220,000 Mk . einzustellen als erste Rate
zum Bau einer katholischen Garnisonkirche in Wilhelms¬
haven , wofür sich ein unaufschiebbares Bedürfnis geltend
gemacht habe . Referent vr . Lieber tritt hier seinem Fraktions¬
genossen entgegen . Schließlich wird der Ansatz des Etats
bewilligt und eine Resolution , die vr . Lieber beantragt,
angenommen , im den nächsten Etat den Bau einer
katholischen Kirche in Wilhelmshaven ein-
z a st e ll e n.

Die Kommission wendet sich darauf zum außerordent¬
lichen Etat . Auch die hier angeseßten Forderungen werden
unverändert bewilligt , darunter nach längerer Debatte die

erste Rate zum Bau eines zweiten großen Trockendocks in
Kiel . Heute soll die Beratung des Ordinariums erfolgen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Kaiser Wilhelm I . ist heute vor zehn Jahren , am
9 . März 1888 , gestorben . In dankbarer Verehrung denkt
das deutsche Volk zurück an seinen ersten Kaiser , der an der

Wiedererrichtung des Deutschen Reiches hervorragend mit¬

gewirkt und allezeit in treuer Pflichterfüllung und Weiser
Erkenntnis seines Könnens , über dem Streit der Parteien
stehend , abhold jedem äußeren Prunk und Schimmer , seines
hohen Amtes gewaltet hat , der erste Diener des Staates
und der Vertreter des ganzen Volkes zu sein.

— Ucber die Besetzung von Kiaotschau liegt jetzt
ein amtlicher Bericht vor ; im großen enthält er nicht viel
neues , stellt jedoch etliche früher mitgeteilte Einzelheiten
richtig . Es heißt in dem Bericht : Obgleich über den Zweck
der Vorbereitungen an Bord der deutschen Schiffe in Woosung
strenges Schweigen beobachtet worden war , hatte die erhöhte
Thätigkeit doch zu lebhaften Erörterungen in Shanghai ge¬
führt , welche der Wahrheit manchmal recht nahe kamen.
Ueberrascht waren daher die Deutschen , als sie nicht die ge¬
ringste Spur eines Widerstandes , Wohl aber beim Landen
eine Ehrenkompanie vorfandcn . Die deutschen Schiffs hatten
sich zu Anker gelegt , um die Unternehmungen ihrer Landungs-
abteilungen , wenn nötig , mit ihren Geschützen zu decken.
Das im ganzen 30 Offiziere , 77 Unteroffiziere und 610 Ge¬
meine zählende Landungskorps bcsctzie folgende Punkte:
„ Cormöran " die Munitionshäuser , „ Kaiser " die Höhen , woselbst
auch der Geschwaderchef seinen Standpunkt gewählt hatte,
„ Prinzeß Wilhelm " den Punkt , von dem aus das sogenannte
Artillerielager beherrscht wird . Ein Zug des „ Kaiser"
unterbrach die Telegraphenleitung für die Zeit bis nach
erfolgtem Abmarsche der chinesischen Besatzung . Letztere
zählte 1600 — 2000 Köpfe . Als die herrschenden Punkte
besetzt und durch Winkspruch die entsprechenden Meldungen
erstattet waren , wurde dem chinesischen General das Schreiben
des Geschwadecchcfs übergeben , worin letzterer elfteren unter
Hinweis auf den Anlaß zur Besetzung der Kiaotschau -Bncht
aufforderte , „ seine Truppen innerhalb dieser Stunden ab¬
rücken und nach dem 15 Kilometer nördlich gelegenen Dorfe
Tsankau marschieren zu lassen . Zur Wahrung der mili¬
tärischen Ehre dürsten die Truppen ihre Gewehre mitnehmen,
die Geschütze und die Munition müßten aber vorläufig
zurückbchalten werden . Innerhalb 48 Stunden müßten die
Truppen das in einer Proklamation näher bezeichnte Gebiet
verlassen haben . Von den Waffen würden die Deutschen nur
dann Gebrauch machen , wenn man auf Ungehorsam oder gar
aus Widerstand stoßen würde .

" Die Proklamation war
inzwischen am Brückenlager angeschlagen worden . Angesichts
dieser Lage der Dinge gab der chinesische Befehlshaber nach,
gegen 11 Vs Uhr ging seine Flagge aus dem Damen nieder,
und die Truppen räumten die Lager . Damit die Chinesen
möglichst alle ihre Habseligkeitcn bergen konnten , wurde von
Seiten der Deutschen nicht gedrängt , wozu umso weniger
Veranlassung vorlag , als das Abrücken ohne Zeichen von
Feindseligkeit oder Erbitterung vor sich ging . Um 2 Vs Uhr
wurde unter dreij Hurras auf den Kaiser im Ostfort die
deutsche Flagge gehißt.

— Auf ein Glückwunschtelegramm des Hamburger
Senats zum Abschluß der Verhandlungenmir China sandte
der Kaiser folgende Drahtantwort:

„Dem Senat danke Ich verbindlichst für seine Glück¬
wünsche. Zu der bewährten Tüchtigkeit von Hamburgs Kauf¬
mannschaft hege Ich das Vertrauen , daß auch sie an ihrem
Teile Mir helfen wird , die neuen Errungenschaften nutzbar zu
machen zum Heile des deutschen Vaterlandes.

Wilhelm l . R ."
— Prinz Heinrich ist gestern früh mit der „ Deutsch¬

land " und „ Gefion " in Hongkong angekommen , nahm für
den Abend eins Einladung des deutschen Konsuls und für
heute Abend eine solche des stellvertretenden Gouverneurs
zum Diner an . Auch ein Empfang der deutschen Kolonie
im deutschen Klub wird stattfinden.

— In Osiasien treten Rußland und England jetzt
energisch mit allerlei Ansprüchen auf . Rußland verlangte
eine Entschließung Chinas betreffs der Pachtung von
Port Artur und Talienwan. Am 5 . d. Mts . gab das
Tsungli -Iamen dem Gesandten Hsu -Ching - Chsng in Peters¬
burg unbeschränkte Vollmacht . Die Verhandlungen werden
in Px ' e slmrg geführt . Man betrachtet die Angelegenheit
als geregelt.

— Die englische Regierung wird , wenn sich die

letzten Meldungen über das russische Vorgehen in China be¬
stätigen , in Peking nachdrücklichen Einspruch gegen die
Bewilligungen der russischen Forderungen einlegen
und alsdann die Entwickelung der Dinge abwarten.

Die englische Presse sieht die Lage als kritisch an . Die
„Times " behauptet , Rußlands Vorgehen scheine de» Wunsch zu
offenbaren , sich nicht nur zu vergrößern , sondern dies durch
Demütigung und Schädigung Englands zu thun . Der „Standard"
sagt , es handle sich jetzt um die große Frage , ob England Ruß¬
lands Anmaßungen Widerstand leisten oder dazu schreiten solle,
das Gleichgewicht durch eigene unabhängige Maßnahmen herzu¬
stellen. Die „Daily Mail " fürchtet , Rußlands Politik habe dis
Wahl zwischen entschädigenden Annexionen und Krieg unver¬
meidlich gemacht . Die „Daily Chromcle " erblickt in Rußlands
Vorgehen den Beginn einer Teilung Chinas und befürwortet dir
endgültige Erwerbung des Jangtsekiangthales als Grenze britischerEin¬
flußsphäre . Dann könne man Rußland die Lösung seiner Probleme
im Norden überlassen . Die „Chromcle " glaubt , in England greife
die Stimmung Platz , daß die Zeit sich nähere , Wo ein engerer
Anschluß der zwei großen Faktoren in der europäischen Politik,
der britischen Flotte und des deutschen Heeres , an einander statt-
sinden dürfte.

Auch Japan erringt von China ein Zugeständnis nach
dem anderen . Nach einer Meldung der „ Köln . Ztg .

" wurde
die chinesische Regierung darauf aufmerksam gemacht , daß
Japan die Absicht habe , Weihaiwei auch nach erfolgter
vollständiger Tilgung der Kriegsschuld als Ausgleich für die
anderen Mächten neuerdings von China eingeräumtrn Vorteile
zu behalten. Das Tsungliyamen hat in Tokio um Auf¬
klärung gebeten und durchblicken lassen , China werde der
dauernden Besetzung von Weihaiwei nicht widerstreben , sich
aber in diesem Falle zur Auszahlung der Kriegsschuld nicht
mehr für verpflichtet halten.

Nach einer weiteren Meldung überreichte China jedoch
Japan eine schriftliche Erklärung , in der es sich zur Zahlung
der Kriegsentschädigung im Mai bereit erklärt.

— Wie verlautet , soll der Kaiser die Absicht haben,
dem Fürsten Bismarck einen Gebiirtstagsbesuch
abzustatten.

— Der Centralvorstand und die vereinigten
Fraktionen der nationalliberalen Partei des
Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses haben
in gemeinschaftlicher Sitzung am 7 . März beschlossen, folgende
Erklärung zu erlassen:

Wir wollen die Politik der wirtschaftlichen
Sammlung, welche zum Schutz der nationalen Arbeit die
Interessen von Landwirtschaft , Industrie , Handel und Ge¬
werbe zu vereinigen und die mittlere ihnen gemeinsame förder¬
liche Linie zu finden sich bemüht , auf das Wärmste unter¬
stützen , können darüber aber die Selbständigkeit unserer Partei,
sowie die nationalen , idealen und liberalen Anschauungen , auf
denen Uniere Partei erwachsen ist, nicht in den Hintergrund
drängen lassen.

Wir erblicken in dem „ wirtschaftlichen Ausrufe " einen
wertvollen Schritt zur Herbeiführung einer Einigung der
verschiedenen Interessen in Betreff der Handelsverträge.
Auch wir sind der Ueberzeugung , daß bei dem Abschlüsse
künftiger Handelsverträge die Interessen der Landwirtschaft
besser gewahrt werden müssen als bisher , müssen aber anderer¬
seits auch fordern , daß den Bedürfnissen der Industrie und
des Handels nach Handelsverträgen mit längerer Geltungs¬
dauer Rechnung getragen wird.

Nur auf diesem Boden halten wir die Politik der wirt¬
schaftlichen Sammlung für möglich und ersprießlich . Die Aus¬
legung , welche dem Aufruf in anderem Sinne gegeben werden
kann und bereits gegeben worden ist , nötigt uns , die unsrige
hierdurch festzustellen . Wir wissen uns in dieser Auffassung
der Politik der Sammlung und der mit derselben zu be¬
folgenden Zwecke einig mit denjenigen unserer Freunde,
welche den Ausruf Unterzeichneten.

— Die Ausführung des Postdampfergesetzes ist
wie den „Münch . N . N ." aus Hamburg geschrieben wird , wie
folgt zwischen der Hamburg -Amerikalime und dem Nordd . Lloyd
geplant : Es wird angenommen , daß dis Bauzeit für dis zunächst
in Bestellung zu gebenden 4 großen Schnelldampfer etwa 20 Mo¬
nate in Anspruch nehmen wird . Der Herstellungspreis der vier
Schiffe wird auf 22 Millionen Mark geschätzt, und da jede der
beiden Gesellschaften zwei der Reichspost-Dampfer erbauen läßt,
verteilt sich die Summe auch zu gleichen Teilen aus Hamburg und
Bremen . Spätestens am 1 . Januar 1900 soll, immer voraus¬
gesetzt , daß der Reichstag die Vorlage genehmigt , der erste Neichs-
post-Schnslldampfer von Hamburg nach Ostasien abgehen . Der
Dienst wird dann regelmäßig alle 14 Tags sich vollziehen, und
zwar , wie bereits gemeldet, in der Form , daß abwechselnd dir
Dampfer von Hamburg und Bremen ihren Ausgang nehmen , so
baß jeder der betreffenden Häfen einen regelmäßigen monatlichen
Reichspostdienst erhält . Infolge der großen Dimensionen der
Dampfer werden nur die folgenden vier Werften , nämlich Blohm
u . Voß in Hamburg , „ Vulkan " in Stettin , „Germania " in Kiel



und Schichau in Danzig, sich um diese großen Aufträge bewerben
können.

Ansland.
Oesterreich-Ungarn.

Die „ Wiener Ztg .
" veröffentlicht ein Handschreiben

des Kaisers an den bisherigen Ministerpräsidenten
v. Gautsch , in welchem der Kaiser das Ministerium in
Würdigung der von demselben dargelegten Gründe seines '
Amtes enthebt und daran erinnert, daß dasselbe unter sehr
schwierigen Verhältnissen mit patriotischer Hingebung und
Treue dem Ruse des Kaisers bereitwillig gefolgt sei und
durch unermüdliche Pflichterfüllung sich um Krone und Staat
verdient gemacht habe. Der Kaiser spricht dem Freiherrn
v. Gautsch dafür und auchfür seine in zwei früheren Ministerien
durch eine lange Reihe von Jahren geleisteten ausgezeichneten
Dienste volle Anerkennung aus , versichert ihn der Fortdauer
seines Vertrauens und verleiht demselben die Brillanten zum
Großkreuz des Leopoldordens. Der Kaiser behält sich die
Wiederverwendung des Frhrn . v . Gautsch im Staats¬
dienste vor . In weiteren Handschreiben verlieh der Kaiser
dem bisherigen Finanzminister Ritter v . Böhm- Bawerk, dem
bisherigen Ünterrichtsminister Grafen Latour und dem bis¬
herigen Handelsmimster Körber den Orden der Eisernen Krone
1 . Klasse unter Vorbehalt der Wiederverwendung derselben
und sprach dem bisherigen Minister Loebl seinen Dank und
volle Anerkennung aus.

— lieber das neue Abgeordnetenhauspräsidium
ist bereits eine Einigung angebahnt worden. Dipauli soll
zum Präsidenten , der liberale Großgrundbesitzer Graf Attems
zum ersten , der Jungtscheche Engel zum zweiten Vize¬
präsidenten gewählt werden.

Frankreich.
Es verlautet , die Zeugen Esterhazy ' s wurden vom

zuständigen Divisionsgeneral empfangen, den sie von der
Erfolglosigkeit der bei Picquart unternommenen Schritte
unterrichteten. Es heißt, daß das Ehrengericht die Sache
entscheiden soll.

Spanien.
Angeblich ist der spanisch - amerikanische Konflikt,

der infolge der Explosion des Kreuzers „ Maine " vor
Havana auszubrechen drohte, wieder völlig beigelegt.
Trotzdem stimmen die aus Newhork kommenden Meldungen
darin überein, daß dort die Lage sehr ernst aufgefaßt
wird. Die öffentliche Meinung ist so erregt, daß der
geringste Anlaß eine Explosion bewirken kann . Selbst
wenn die augenblicklichen Reibungen mit Spanien beigelegt
werden sollten, gilt eine schließliche Intervention Amerikas
in der kubanischen Angelegenheit für sicher . Ueber die augen¬
blicklichen Absichten des Präsidenten Mc . Kinley herrscht noch
Ungewißheit. Der Staatssekretär der Marine sprach sich
folgendermaßen aus : „ Während keine ^ Anzeichen dafür vor¬
handen sind , daß wir einem Kriege jetzt näher sind als vor
einer Woche, gehen wir doch mit den Rüstungen vorwärts,
um für jede Eventualität bereit zu sein .

"
Dagegen wird aus Madrid gemeldet: Nach einem

Augenblicke der Unruhe ist man hier nunmehr überzeugt, daß
der Friede nicht gestört werden wird und daß die Be¬
ziehungen zwischen Spanien und den Vereinigten «Staaten
freundschaftliche bleiben werden. In allen politischen Kreisen
versichertman. daß die letzten Sensationsdepeschen vollständig
entstellt gewesen seien , insofern man ihnen eine gegen die
zwischen den beiden Regierungen bestehenden diplomatischen
Beziehungen gerichtete Tendenz gab, Beziehungen, welche
nicht einen Augenblickihren wohlwollenden, höflichen Charakter
verloren hätten.

Italien.
Das Leichenbegängnis Cavallottis , das in Nom

am Dienstag stattfand , gestaltete sich zu einer imposanten
Feierlichkeit. Eine große Menschenmenge hielt die Straßen,
in denen die Läden geschlossen waren, besetzt. Der Zug
fetzte sich nach 11 Uhr nach dem Bahnhof in Bewegung.
An der Spitze marschierte ein Bataillon Infanterie.
Garibaldianer in roten Blusen umgaben den Leichenwagen,

der von Kränzen völlig bedeckt war . Im Zuge bemerkte
man die Präsidenten der Kammern, viele Senatoren und
Abgeordnete, sowie mehrere Minister und Unterstaatssekretäre.

Jus dem Großherzogtum.
>Der Nachdruck u»!-rrr mit « orrULondenzieiS «» v-rlet -nen OriginalberlSte

ist nur mit g-nausr Ou -stenanqab - gestatte : . Mitteilungen und Berichte
über lokale Borlommniste sind der Redaktion stets willkommen.!

Oldenburg , 9 . März.
* Herrn Geheimrat Selkmmm hat die „ Köln-

Zeitung " zu seinem 80. Geburtstag folgende Zeilen
gewidmet: Am heutigen Tage vollendet der oldenbnrgische
Bundesratsbevollmächtigte Wirst . Geheimrat Selkmann
sein 80 . Lebensjahr . An Lebensjahren ist im Bundesrat
nur ein Mitglied älter , der Unterstaatssekretär im preußischen
Finanzministerium Wirst . Geheimrat Meinecke , der am
24. August v . I . seinen 80 . Geburtstag gefeiert hat . Die
einzigen Mitglieder des Bundesrats , die von der ersten
Sitzung an, am 20 . Februar 1871 , bis jetzt ununterbrochen
dem Bundesrat anqehört haben, sind die württembergischen
Minister Do. v . Mittnacht und I)r. v . Riecke , die freilich
nur sehr selten zu den Sitzungen nach Berlin kommen , sich
vielmehr meist durch den württembergischen Gesandten ver¬
treten lassen . Nach ihnen gehören am längsten dem Bundesrat
an die Vertreter der thüringischen Staaten, Oldenburgs
und Hessens , die Wirklichen Geheimräte Or. v . Heerwart,
Selkmann und Or. v . Neidhacdt, welche drei im ver¬
flossenenJahre ihr 25jähriges Jubiläum als Bundesratsbevoll --
mächtigte haben feiern können . Geheimrat Selkmann ist in
Cloppenburg geboren, er gehört dem oldenburgischenStaats¬
dienste , in dem er schnell eine glänzende und erfolgreiche
Lausbahn zurückgelegt hat, seit dem 12. Juli 1842 an. Schon
im Herbst 1849 wurde er in das Ministerium in Oldenburg
berufen. In diesem ist er fast 40 Jahre, bis zum 1 . Januar
1888 , als einflußreicherReferent und VortragenderRat thätig
gewesen . Insbesondere während der ersten Jahrzehnte hat
er als Mitglied der Gesetzkommission sich hervorragende Ver¬
dienste um den Ausbau der inneren Gesetzgebung des Groß¬
herzogtums auf der Grundlage des 1848 unter seiner Mit¬
wirkung zustande gekommenen neuen Staatsgrundgesetzes er¬
worben, wozu ihn sein scharfer Verstand und seine gründliche
Sachkenntnis besonders befähigten. Auch auf dem Gebietedes
Militärwesens und des katholischen Kirchenwesens hat er eine
erfolgreicheWirksamkeit entfaltet, und seinem ruhigen und maß¬
vollen, aber doch entschiedenen Auftreten ist es zu verdanken,
daß dem Lande Oldenburg trotz ungeschmälerter Ausübung
der staatlichen Rechte gegenüber der katholischen Kirche in
den 70er Jahren das Uebergreifen des Kulturkampfes ans
Preußen erspart worden ist . Schon als junger Hilfsarbeiter
bei der Regierung zu Birkenfcld wurde er als Abgeordneter
seines heimatlichenWahlkreisesCloppenburg nach der Februar¬
revolution von 1848 in den konstituierendenLandtag gewählt,
und seitdem hat er während der folgenden 25 Jahre noch
wiederholt diesen Kreis im Landtage vertreten. Ebenso nahm er
1850 als Abgeordneter an dem Erfurter Ilmonsparlamente
teil, und hier machte er zuerst die Bekanntschaft des Herrn von
Bismarck- Schönhauscu, den er nach 22 Jahren im Bundesrate
wieder antreffen sollte. Im April 1872 wurde er zum stellvertre¬
tenden Bundesratsbevollmächtigten ernannt , doch behielt er
zunächst seinen Wohnsitz und seine Amtstätigkeit in Olden¬
burg bei und kam immer nur zu den wichtigeren Sitzungen
nach Berlin . Erst am 1 . Januar 1888 schied er aus seiner
bisherigen Stellung beim Staatsministerium aus und siedelte
nunmehr ganz in die Reichshauptstadt über. Er entfaltete
hier eine umfangreiche und verdienstvolle Thätigkeit. Geh.-
Nat Selkmann erfreut sich trotz seines hohen Alters noch
einer außerordentlichen Frische und Rüstigkeit, sodaß die beste
Aussicht vorhanden ist , daß er seinem Lande in seiner jetzigen
verantwortungsvollen Stellung noch reiche Dienste wird
leisten können.

* Personalien . Nevierföcster Kröger zu Stühe ist
auf sein Ansuchen mit dem 1 . Juli d . I . in den Ruhestand
versetzt.

D Der Schntzvereiu für Handel und Gewerbe
hielt gestern Abend um 8 Uhr im kleinen Saale der
„Union" hierselst seine Generalversammlung ab. An Stelle
des durch Krankheit verhinderten ersten Vorsitzenden. Herrn
Kaufmann Trouchon, erstattete Herr BäckermeisterSchröoer
den Bericht des Vorstandes . Hieran anschließend fand eine
lebhafte Diskussion statt, in der u. a . gefordert wurde, daß
der Verein mehr an die Oeffentlichkeit treten müsse ; durch
die Presse müßten dem Publikum die Augen geöffnet werden,
wenn Unreellitäten im Geschäftsleben vorkämen. Es sei
Pflicht eines jeden Mitgliedes , den Vorstand auf alle der¬
artigen Vorkommnisse aufmerksam zu machen . Es müsse
energisch vorgegangen werden, damit Geschäftsleute, die sich
mit derartigen Manipulationen befassen , sich in acht nehmen.
Dem Kassebericht , der von Herrn K. Müller vorgetrage»
wurde, ist zu entnehmen, daß ein augenblicklicher Kassebestand
von ca . 1072 vorhanden ist und daß die Mitgliederzahl
319 beträgt . Aus der Versammlung wurde angeregt, einen
auswärtigen Redner kommen zu lassen , der inmitten der Be¬
wegung zum Schutz für Handel und Gewerbe stehe und der
daher imstande sei, die Mißstände auf diesem Gebiete zu be¬
leuchten und die Wege zu zeigen , auf denen Abhilfe zu
schaffen sei . In den Vorstand wurden Per Akklamation
folgende 15 Herren gewählt : W . Weber. Aug . Meier, Voß.
Adolf Millers , Schuhmachermeister Hibbelcr, Dursthoff,
Brünjes , H . Hallerstede, Stock, Rolfs , Konsul Mahlstedt,
H. G . Müller , Trouchon, K . Müller , Schröder . In der
nächsten Verbandsversammlung ist es Aufgabe dieser Herren,
aus ihrer Mitte den engeren Vorstand zu wählen. Zum
Schluß fand noch ein sehr reger Meinungsaustausch über
verschiedene Maßregeln statt , die zum Schutze von Handel
und Gewerbe getroffen werden könnten . So z . B . wurde
darauf hingewiesen , daß eine Besteuerung der Konsumvereine
anzustreben sei. Eine solche Besteuerung sei nicht allein ge¬
recht , sondern es würden dadurch auch die Einnahmen der
Kommunen erhöht.

* Die Durchschnittedev höchsteuTagespreisedev
Fourage haben im Monat Februar d . I . in der Stadt
Oldenburg betragen für einen Centner guten Hafer 8 13 ^/iH,
Heu 3 ^ 46 Vz H, Stroh 2 ^ 22

* Sirius - Luftgas - APParat . In Beantwortung der uns
von vielen Seiten zugegangenen Anfragen teilen wir mit , daß
der Sirius - Lustgas - Apparat eine deutsche Erfindung ist , mittelst
deren ein Gas, welches dem Kohlengas an Leuchtkraft glsich-
kommt , und auch ein Gas zu Heizzwecken auf kaltem Wege her¬
gestellt werden kann . Der Apparat selbst nimmt nur einen
Quadratmeter FILchenraum ein , wird zum Teil mit einem ver¬
dunstbaren Oel gefüllt , und nachdem ein einfaches Uhrwerk mittelst
Gewichten in Bewegung gefetzt ist, ist das Gas sofort zum Ge¬
brauch fertig . Der Apparat ist so einfach konstruiert , daß ein
jedes Dienstmädchen ihn m Ordnung halten kann , und Störungen
liegen außerhalb des Bereiches der Möglichkeit . Der Apparat
wird mit der gewöhnlichen Gasanlage in Verbindung gesetzt , was
von jedem Laien gethan werden kann . Mit Auer - Glühlicht-
Brennern wird eins Flamme erzeugt , die dem elektrischen Licht
gleichkommt. Das Gas eignet sich sowohl zum Betrieb von Gas¬
motoren wie zum Heizen von Zimmern, Kochherden und anderen
Apparaten , besonders für Fabrikzwecks. Für von Gasanstalten
entfernt liegende Gebäude , wie zum Beispiel Schlösser, Schulen,
Kirchen, Fabriken und ähnliche Etablissements , eignet sich das
Siriusgas vortrefflich , besonders da die Kosten sich nur auf 1 Psg.
per Flamme und per Stunde belaufen . Jeder Unternehmer von
Gas-Anlagen wird weitere Auskunft über diese nützliche Erfindung
geben können.

* Vakante Lehrerstellê Die Hauptlehrerstelle an
der Schule zu Heinefelde, Gemeinde Wildeshausen, ist zu
besetzen. Das Dicusteinkoinmcu beträgt 1000 Be¬
werbungen sind bis zum 18 . März d . I . beim evangelischen
Oberschnlkollegiumeinzurcichen.

* Offene Stellen . Bei der Oldenburgischen Eisen-
bcihnverwaltung sind demnächst zwei Stationsassistentenstellen
zu besetzen. Mit diesen Stellen , die die Rechte eines Civil-
staatsdieners gewähren, ist ein Anfangsgehalt von jährlich
1400 neben freier Dienstkleidung verbunden. Militär-
anwärier , welche sich um diese Stellen bewerben wollen.

290 . Kunstausstellung des Knnst-
uerems im Augusteum.

m.
Ein kleines unscheinbares Bild, die „Holländische Weide ",

verrät dem aufmerksamen Blicke die Hand des bekannten tüchtigen
Tiermalers Barsch . Von ähnlicher Qualität ist die „Weide bei
Katwhk " von Plock ; die Tiers sind mit breitem und sicherem
Pinsel hingestrichen , und auch das Landschaftliche kommt nicht zu
kurz . Van Leemputten ist gegen früher platter und flacher
geworden , trotzdem wirkt sein „holländisches Motiv" ansprechend-
Aus den Bildern von Ernst Hardt kann man nicht viel machen.
Die Wahl der Motivs zeigt wenig Geschmack, und die noch sehr
im Rohen steckende Technik versöhnt nicht mit dem Mangel an
einem interessanten Gegenstände . Die Darstellungen von Jda
Giesecke und Elisabeth Reuter ähneln einander sowohl
hinsichtlich ihrer Themata, als auch in der Ausführung und,
letztere betreffend , auch in dem mäßigen Grade der Kunstfertigkeit.
Aus dem kleinen Stimmungsbilde „Frieden " von Herzog weilt
das Auge gern einen Augenblick länger . Es ist bis jetzt das
einzige, das einen Käufer gefunden hat . Für die ungemein
fein ausgeführte Leinewand „Am . See" von Jansen ist
die Zeit vorüber ; ihre im Sinne der alten Schule schönen
Farben beleidigen unseren an der Natur geschulten Geschmack-
Mehrere Marinen von v . Kleudgen überschreiten nicht das Maß
der Mittelmäßigkeit . Von den Stillleben und Blumenstücken heben
wir die der L . Becker, Focking , Hüber, Martin , Rose und
Lazarotvitsch hervor . Hell und sonnig ist das Blumenbild von
Laurent . Der humorvolle Kopf des alten Musikanten von
Rieper sei hier nicht vergessen. Zu den unbestellten künstlerisch
hochstehenden Bildern gehören zwei Aquarelle aus der Umgebung
Roms von Pavesi , schöne Leistungen einer sichern Technik und

eines vornehmen Farbengeschmacks. Auch Nardi 's „Musikunter¬
richt" ist ähnlich einzuschätzen. Aus Italien sind ferner vorhanden
zwei feinsinnige Schilderungen aus der Umgegend von Venedig
von Mainella (Aquarelle ), ferner zwei Ansichten von der Stadt
selber in weit gröberer Empfindung von Ongania . Zwei
niedliche Kleinigkeiten bringt E . Heinemann , Stacke die be¬
kannten Architekturen , Hutschenreuter einen jungen Mönch im
Kreuzgang , ein Bild, das mit 2500 Mk . jedoch reichlich hoch be¬
wertet erscheint. Döring ' s Kopf des jungen Dante zeigt eine
zu nahe Verwandtschaft mit seiner in weichen, schmelzenden Farben
liebevoll behandelten „Dolores" , dis für den Dichter der
„Göttlichen Komödie" wenig angebracht ist . Köppen ist mit
einer seiner idealistisch-allegorischen Darstellungen vertreten : „Der
aussteigende Morgen küßt dis sinkende Nacht " — ein fackel¬
schwingendes , rosenbekränztss , sich emporschwingendes Engelskind,
das von seinem entschlummerten , in dis Tiefe sinkenden
Brüderchen Abschied nimmt. Wer ein Freund derartiger Ver¬
bildlichungen ist, wird der Tafel jedenfalls Interests abgewinnen.
Sie hat namentlich in der zarten Farbengebung viele Feinheiten
aufzuweisen und berührt , als Ganzes betrachtet , sympaüsch, weil
ein sinniges Gemüt herausblickt . Steen hat zur Abwechselung
einmal seine buntesten Farben hervorgesucht ; das Bild ist wie seine
früheren schwer zu ertragen . Bodemann fügte seinem Herbstbilde
ein besser gelungenes Motiv aus dem Urwalds und ein noch mehr
ansprechendes Bild eines Weidenweges hinzu . Besonders machen
wir auf die neu hinzugekommenen Bilder von unserem Landsmann
Bakenhus aufmerksam . Der Mädchenkopf ist ein Beweis scharfer
Beobachtung und exakter Wiedergabe . „Mein Heimatsdorf im
Frühling" und „ An der Grenze des Moores " sind Partien aus unserem
engeren Vaterlands, beides Bilder, jedoch in des Künstlers alter

Weise wenig auegesührt , einen: kräftigen , aber nicht ausdauernden
In,pulse ihr Entstehen verdankend . Der Birkenpartie des ersten
mangelt es nicht an reizvollen Feinheiten ; eine durchaus

anerkennenswerte Leistung aber begrüßen wir in dem sommerlichen
Moorbilde , das uns etwas sagt und , abgesehen von der fast
improvisierten Mache , nach jeder Hinsicht befriedigt und erfreut.

Von Storni van s' Gravssande wurden noch einige
Algraphien ausgestellt , auf denen er sich wiederum als eminent
tüchtigen Schilderer des Wassers kundgiebt . Diese in der Art von
Lithographien hcrgestellten Blätter geben weicheren, feineren
Empfindungen Ausdruck als die Radierungen; man betrachte zum
Beispiel die wunderbare Ansicht von Cuxhaven ! Die Spezial¬
ausstellung des Künstlers empfehlen wir angelegentlich zur ein¬
dringlichsten Betrachtung ; sie gehört zu dem Wertvollsten , was dort
geboten wird.

Seit einigen Tagen ist die Ausstellung um ein nicht nur
räumlich , sondern auch hinsichtlich des Wertes auffallendes Bils
von Rud. Hell wag , einem geborenen Eutiner, bereichert. Es
stellt ein auf einer felsigen Landzunge ins Meer hinausragendss
schwedisches Fischerdorf unter bedecktem Himmel dar. Geht man
weit genug zurück, — leider ist das ja nur im Gange möglich —
daß dis vom Künstler gewollte Wirkung hsrauskommt , so ver¬
mittelt ein längeres Beschauen einen hohen Genuß. Dis etwas
trübe Abendstimmung ist vorzüglich herausgebracht ; der bedeckte
Himmel paßt sehr gut dazu ; die zerrissenen Wolken lasten nur
einen schwachen Lichtschimmer auf das ruhige Master fallen . Eins
ruhige Farbenharmonieunterstützt die Einheitlichkeit der Stimmung.
Hellwag scheint uns in diesem Bilde viel mehr von sich selber zu
geben als in seinen venetianischen , die, verglichen mit diesem, mehr
die kunstvolle Technik bewundern lassen, während dies Bild durch
seinen geistigen Gehalt unmittelbar aus uns wirkt . Es verleiht
dem zweiten Teil der Ausstellung eine unerwarteteAnziehungs¬
kraft . I- ast not least erwähnen wir eine Bleistift -Studie von
Menzel zu seinem Walzwerk , die die große zeichnerischeKraft des
Künstlers in jedem Striche vor Augen führt.. v. L.



baben ihre Gesuche bis zum 11 . April d . I . bei der Groß « I Kriegervereins statt , und werden alle Göuner und Freunde

fähig »ng durch eine Prüfung nachzuweisen.
* Das V. Al ' oiiuemerrtskonzert dev Grotzhevzog-

lichen Hofkapelle findet dem Vernehmen nach am 16 . März,
also am Mittwoch nächster Woche , statt . Der solistische An¬
teil desselben wird diesmal von einheimischen Künstlern über¬
nommen , und zwar von Fräulein M . Hoher , sowie den Herrn
Kammermusikern Düsterbehn und Kufferath.

* Zur Beschlußfassung «der die Einrichtung
einer Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg
war gestern eine Versammlung der Kaufleute und Industriellen
unseres Herzogtums vom Verband der Handels - und Ge¬
werbevereine einberufen worden . Die zahlreich besuchte Ver¬
sammlung beschloß einstimmig die Errichtung einer
Handelskammer . Den näheren Bericht über die Ver¬
sammlung finden die Leser in der 1 . Beilage.

* Die Oldenburger Versicherungsanstalt veröffent¬
licht im heutigen Annoncenteile unseres Blattes ihren 40 . Rech¬
nungsabschluß für das Jahr 1897 . Nach dem Geschäfts¬
bericht ergiebt das abgelaufene Jahr einen Reingewinnn von
237,145 .52 Davon erhalten nach dem Gesellschafts¬
vertrag die Rücklage für das Grundvermögen (Kapital-
Reserve -Fonds ) 20 °/<>, der Direktor 5 "/g/der stellvertretende
Direktor I V« die Beamten - Unterstützungskasse I V«

°
/o , in

Summa 65,215 .01 Der Generalversammlung wird vor¬
geschlagen : u) als Gewinnanteil der Aktionäre : 144,000
zu bestimmen , das sind 24 °/a des bar eingezahlten Grund¬
vermögens oder 72 ^ für jede Aktie ; 5 ) der Rücklage für
unvorhergesehene Fälle 27,930 .51 zu überweisen.

* Ans, ihr Dichter ! Aus Trarbach an der Mosel
wird unterm 4 . März geschrieben : In der gestrigen General¬

versammlung des hiesigen Casinos wurden anläßlich des 50.

Geburtstages des Moselliedes 1000 Flaschen der besten
Mosel - und Saarweine der Jahrgänge 1893 und 1895 ge¬
stiftet für denjenigen , welcher ein Mosel - und Weinlied schafft,
das geeignet ist , allgemeines Volkslied zu werden . Es sind
500 Flaschen Wein für den Dichter und ebenso viele für
den Komponisten des Liedes ausgesetzt . Der Ruf des welt¬
bekannten Casinos bürgt dafür , daß nur die edelsten Ge¬

wächse für die Spende Verwendung finden.
* Dev AthletenKlub „Germania hiers. hält

am Sonntag , den 13 . März d . I -, in Kropp
's Hotel

„ Deutscher Kaiser " einen Gesellschaftsabend ab . Die Kraft-
leistuugen der einzelnen Mitglieder sind geradezu erstaunlich
und würden jedem Athleten vom Fach alle Ehre machen.
Da auch für zwei tüchtige Komiker gesorgt ist , so steht ein
wirklich genußreicher Abend in Aussicht.

* Naturheilverein . Statt eines Vortrages bietet die nächste
Monatsversammlung einen sog. Diskussionsabend , die sich in anderen
Vereinen wegen der vielfachen und vielseitigen Anregung , die sie

!herzoglichen Eisenbahndirektion einzureichen und ihre Be - » des Kriegervereinswesens hierdurch freundlichst gebeten , recht
zahlreich an diesem genußreichen Abend teilzunehmen . Da

sich die Gesellschaftsabende dieses Vereins stets der größten
Anziehungskraft erfreuen und von der Vergnügungsdirektion
auch im diesem Jahre alles aufgeboten ist , den Besuchern
durch eist besonders abwechslungsreiches , glanzvolles Pro¬
gramm Acht vergnügte Stunden zu bereiten , und auch der
Vereinswirt und Kamerad , Herr Kohlhoff , alles aufbieten
wird , in Speisen und Getränken nur das Vorzüglichste zu
verabreichen , so heiße die Parole am Sonntag „ Auf zum
Schützenhof ! "

Z. Petersfehn , 7 . März . Zu der heute beim Landmann
Georg Hwlldorf stattgefundenen Auktion hatte sich eine große An¬
zahl KaMebhaber eingefunden . Die erzielten Preise waren hoch.
Kühe kamen bis zu 265 Mk ., für Pferde wurde nicht genügend
geboten ^und deshalb nur eins davon verkauft , dagegen
wurden die Schafe sämtlich zum Preise von 31 bis 36 Mk . ver¬
kauft . Vom Roggen auf dem Acker konnte nur wenig veräußert
werden , da der gefallene Schnee es nicht zuließ , die Güte desselben
zu erkennen.

^ Elsfleth , 8 . März . Der hiesige Singverein wird am
kommenden Sonntag Abend im „Tivoli " Hierselbst die beiden
Tonstücke „Athalia " und „Des Sängers Fluch " zur Aufführung
bringen . Zur Mitwirkung bei dieser Musikalifführung sind fünf
auswärtige Solisten gewonnen.

K Saude , 9 . März . Für die Besitzung des Herrn
Gastwirts Jahde wurden im zweiten Termin von Herrn
Jürgens 18,200 ^ geboten.

Z Reuende , 9 . März . Für das Wietingsche
Immobil wurde im ersten Verkaufstermin kein Gebot ab¬

gegeben . — Der Reuender Kriegerverein beschloß in
seiner letzten Monatsversammlung , am 26 . d . Mts . bei Ge¬

legenheit eines Kommerses den goldenen Fahnennagel , welcher '

von Frau Andreeßen (Gemahlin des früheren Vereinswirtcs)
gespendet worden ist , in die Fahne einzuschlagen . Als Dele¬

gierte zum Bundestag bestimmte man die Herren I . Wieting,
Müller und Wiewesiel . Zur Aufnahme gelangten 3 neue
Mitglieder.

II . Jever , 8 . März . Am hiesigen Mariengymnasium
fand heute unter deni Vorsitze des Herrn Oberschulrats
Menge die mündliche A biturientenprü fung statt , zu der
sich 6 Oberprimaner gemeldet hatten . Die Abiturienten
Wilh . Antoni - Jever (studiert Chemie ) , Rud . Christians-
Middoge (studiert Jura ) und Rud . Müller - Horumersiel
(studiert Weg - und Wasserbau ) wurden aus Grund ihrer
letzten schriftlichen Prüfungsarbeiten vom mündlichen Examen
dispensiert ; den übrigen Abiturienten Wilh . Kn ost - Oldenburg
(studiert Jura ), Dierk Lntjens -Wittir .und (studiert Medizin)
und Enno Trarks -Jever (studiert Medizin ) wurde nach dem
mündlichen Examen ebenfalls das Zeugnis der Reise zu erkannt,

Wünsche der Mitglieder , die mündlich gestellt oder dem Fragekasten
übergeben wurden , zur Besprechung gestellt werden , gleichviel ob
sie persönliche oder Vereinsangelegenhsiten betreffen, sich auf Ge-
fundheitslehre oder Krankenbehandlung beziehen, wenn sie nur ge¬
eignet sind, eine möglichst allseitigs Aussprache berbeizuführen.
zS . Annonce .) Die Teilnahme ist auf Mitglieder und deren An¬
gehörige beschränkt, doch berechtigt schon die Anmeldung zum Ein¬
tritt in den Verein , die auch in der Versammlung entgegenge¬
nommen wird , zum Besuch derselben.

* Kleine Mitteilungen . Immer weitere Diebstähle
der jugendlichen Bande werden jetzt ermittelt . Am 2 . Januar d. I.
wurde bei dem Gastwirt Kropp Hierselbst ein auf dem Hausflur
stehendes Fahrrad gestohlen , ohne daß es bis jetzt gelingen wollte,
den Thäter zu ermitteln . Vor einigen Tagen bekam der Bestohlene
von der Polizei die Mitteilung , daß sein Fahrrad aller Wahr¬
scheinlichkeit nach sich in Goldenstedt befinde. Und richtig , als er
hinreiste , fand er die Angabe der Polizei bestätigt . Ein Bruder
von einem der vor kurzem verhafteten Diebe hatte sich als stellen¬
loser Malergehilfe in unserer Stadt bei den Eltern aufgehalten
und das Rad sich angeeignet . Die Spitzbuben sollen auch ' in
Osnabrück ein Fahrrad gestoblen haben . Dasselbe ist hier be¬
schlagnahmt . Ein drittes Fahrrad wurde von einem der Bande
im vergangenen Sommer auf der Osternburg weggenommen , aber
da der Bestohlene zufällig ein Ortseingesessener war , erkannte er sein
Rad , als er den Dieb damit fahren sah , und nahm es ihm wieder ab.
Damals wurde von einer Anzeige Abstand genommen . Es scheint
wirklich, daß die Polizei hier einen glücklichen Fang gemacht hat . —
Einen bedeutenden Auflauf verursachten vorgestern Abend

zwei Frauen , welche sich an der Elisenstraße unter Aufbietung
aller ihrer .Kräfte mit den Regenschirmen gegenseitig bearbeiteten.
Die zerfetzten Hüte wurden von Kindern wieder zusammengssucht.
Die wütenden Weiber ließen erst von einander ab , als sie durch das

Eingreifen zweier Männer am Weiterkampf gehindert wurden.
- V Eversten , 9 . März . Eine interessante Wette wurde

gestern Abend gegen 11 Uhr in einer hiesigen Wirtschaft
zwischen den Herren Kl . und M . abgeschlossen . Es gilt , daß einer

der beiden Herren vom genannten Zeitpunkte an die Strecke

Oldenburg -Bremen und zurück bis heute Vormittag 10 Uhr

zu Fuß zurückzulegen hat . Da es sich um einen namhaften
Geldbetrag handelt , io ist man natürlich auf den Ausgang
dieser ungehe » en Leistung äußerst gespannt.

f Osternburg , 9 . März . Wie aus der heutigen
Nummer ersichtlich , findet am Sonntag , 13 . März , in den

prächtig dekorierten Räumen des „ Schützenhofs zur Wunder¬

noch weiter ausgedehnt werden , nachdem nämlich der Stadtrat
90 ^ bewilligt hat zur Umwandlung des großen freien
Grasplatzes auf der „ Schlachte " in Anlagen . Der Ver-
schönerungsvercin wird die Ausführung und Unterhaltung
der Anlagen in die Hand nehmen . — Der hiesige Sing-
vercin gab heute — zum ersten Male unter der Leitung
des neuen Dirigenten , Herrn Organisten Stammler — sein
3 . Konzert im Laufe dieses Winterhalbjahres . Während der
Verein sonst für gewöhnlich größere Oratorien zur Aufführung
zu bringen pflegt , waren diesmal mehrere kleinere Chorwerke
und Solovorträge auf das Programm gesetzt, sodaß sich
dieses recht abwechselnngsvoll gestaltete . Der Chor sang die
Cantate „ Sie werden aus Saba alle kommen " von I . S.
Bach , den 95 . Psalm von Mendelssohn und die
Ballade „ Schön Ellen " von Bruch ; außerdem sang
ein kleinerer Chor noch die hübschen in Walzerform
gekleideten „Liebeslieder " (ox . 52 ) von Joh . Brahms . Die
Gesangssolisien Fräulein Helene Berard aus Bremen und
Herr Otto Frcytag -Besser aus Berlin hatten in den Chor -

'

werken mehrere Nezitative und Arien zu singen und zeigten
durch diese Ausführungen , wie auch durch die vorgetragenen

Ueber die an den Pier getriebene Leiche hat man bis seht

nichts Bestimmtes in Erfahrung bringen können . Der

Kleidung nach muß das Kind einer gut situierten Familie

angehören . , ,
-ic- Brake , 8 . März . Die beiden großen Getreide-

Kämpfer , welche am hiesigen Pier lagen , haben denselben nach

erfolgter Löschung wieder verlassen , sodaß nur noch der neue

Teil des Piers durch das Salpeterschiff „Riever Falloch"

besetzt ist . Im Hafen löscht der mit Kohlen von England

eingetroffene Dampfer „ Stadt Schleswig "
, sonst herrscht auch

hier zur Zeit Ruhe . In diesen Tagen werden auch die beiden

letzten nach Veracruz bestimmten Dampfbaggerschuten „v 9"

und „O 12 " ihre Reise über das Weltmeer antreten , da sie

fast fertiggestellt sind . Mit einer seltenen Ladung wird in

nächster Zeit ein großer Dampfer erwartet , nämlich mit Eis.

Verschiedene Interessenten , welche diesen Artikel in ihrem
Geschäftsbetriebe benötigen , haben sich zusammengethan und

lassen eine Schiffsladung aus Norwegen kommen . Auch die hiesig«
Brauerei vor Braks beabsichtigt , baldigst eine große Quantität

Eis von Norwegen kommen zu lassen , um ihre Eiskeller zu
füllen . Bei der Brauerei ist erst im vergangenen Sommer

ein neuer Eiskeller errichtet worden ; jedenfalls hätte der

Besitzer sich kein ungünstigeres Jahr aussuchen können , um

ihn in Gebrauch zu nehmen . — Bei der hiesigen Amts¬

rezeptur sind für das 1 . Quartal für die verschiedenen Ge¬

meinden folgende Hebungstage angesetzt : 11 . und 14 . März

für Hammelwardeu , 15 . und 16 . für Golzwarden , 17 . und

18 . für Ovelgönne , 21 . und 22 . für Strückhausen , 23 . und

24 . für Schwei , 28 . und 29 . für Rodenkirchen und 30 .»
31 . März und 1 . April für die Stadt Brake . Gehoben
werden : Nealabgaben , Einkommensteuer , Brandkaffengeld,

Sporteln usw.
Z Bant , 9 . März . - Der Oberingenieur des Herrn

Smreker - Berlin . welcher bekanntlich für Bant und Heppens
ein Privatwasserwerk einrichten will , ist hier eingetroffen und

wird sich auch nach dem Bohrterrain in Feldhausen begeben.
— Dem Gemeindevorstand liegen 8 Gesuche vor , in welchen
um Erteilung der Schankkonzession gebeten wird.

Telegraphische Depesch
und Neueste Nachrichten.

err
eking, 8 . März . I » dem fderrtsch - chinesische»

Pachtvertrag wird dem deutschen Reiche die Konzession
zum Bau dreier Eisenbahnlinien im Innern Schantungs
erteilt . Der Vertrag enthält zugleich alle wichtigen Berg¬
werkskonzessionen.

Port Arthur und Talieuwan sind definitiv auf
9S Jahre an Rußland verpachtet.

Rußland ist entschlossen , die sibirische Bahn bis

Port Arthur weiterzuführen , mag nun China seine Zu¬
stimmung geben oder nicht . ( B . T)

Lübeck , 8 . März . Der um 6 Uhr abgehende Eutiner

Persouenzug ist kurz hinter Lübeck entgleist . Zwei Personen
wurden leicht verletzt , der Post - und Gepäckwagen vollständig
zertrümmert . (W .-Z .)

LDL . Kempen , 8 . März . Amtlich wird gemeldet:
Heute früh 9 ^ Uhr überfuhr ein von Jarotschin kommender

Güterzug das Haltesignal und fuhr auf einen in Bewegung
befindlichen Rangierzug . Der Zugführer ist schwer , der

Bremser leicht verletzt . Beide Lokomotiven und 15 Wagen
sind zum Teil stark beschädigt . Der Verkehr wurde nach
zwei Stunden regelrecht wieder ausgenommen.

LDL . London , 9 . März . Das gestern im Unterhaus
verteilte Angabenbudget für die Marine 1897/98 schließt:
mit 23,778,000 Pfd . Sterl . ab . Der Personalbestand
soll um 6340 Mann , darunter 2000 Offiziere und
1000 Mann Marineinfanterie , erhöht werden . Der

Maschinenbauerausstand hat den Bau der neuen Schiffe
ernstlich verzögert für das kommende Jahr und wird vor¬

geschlagen , dem Bau von 3 Schlachtschiffen , 4 Kreuzern und
4 Schaluppen zu beginnen , sodaß im ganzen 12 Schlacht¬
schiffe , 32 Kreuzer , 6 Schaluppen , 4 Kanonenboote und 41

kleineren ansprechendcn
'

Lieder , daß der Vorstand
'

auch be- Torpedobootzerstörer zu bauen sind Wegen des Ausstandes

Malich der Wahl dieser Solisten wieder einmal aus müer sind die Ausgaben so sehr hmler der vom , Parlamente be¬
züglich der Wahl dieser Solisten wieder einmal auf guter
Fährte gewesen war . Außerdem wurden noch 2 kleine
Stücke auf der Viola alta , vorgetragen , die jedoch nicht auf
der Höhe der übrigen Leistungen standen.

D Nordenham , 8 . März . Vor einigen Tagen trafen
hier 5 sogenannte Umladewagen von Oldenburg ein.
Dieselben sind sehr massiv gebaut und besitzen die außer-

? ordentlich große Ladefläche von reichlich 24 (I !- Meter . Unter
jedem Wagen befinden sich 8 Räder , welche einen bedeutend
kleineren Durchmesser als die gewöhnlichen Eisenbahnräder
haben . Mit Hilfe dieser neuen Wagen wird das Ladegeschäft
bei den an den hiesigen Pier legenden Schiffen bedeutend
erleichtert , was besonders den Spediteuren zu statten kommen
dürfte . Wie man hört , sollen weitere 10 dieser Fahrzeuge
gebaut werden und in dm nächsten Monaten hier eintreffen.

S Brake , 8 . März . Dem Vernehmen nach beab¬
sichtigt der Vergnügungsansschuß des hiesigen
Familienklubs , im Laufe der Fastenzeit wiederum einen
gemütlichen Familienabend zu veranstalten . Das

willigten Summe zurückgeblieben , daß nicht beabsichtigt wird,
eine neue Marinebauten -Bill vorzulegen.

Märkte.
k . Old enburger Wochemnarkt vom 9 . März . Recht groß

war die Auswahl auf dem heutigen Schweinsmarkt . Auswärtige
Aufkäufer fehlten . Der Handel ging daher nicht so flott wie ge¬
wünscht. Die Preise blieben dieselben, für Ferkel pro Alterswochs
2,50 Mk . Auch in der Markthalle war genügende Auswahl vor¬
handen . Butter wurde stark nachgefragt und war bald vergriffen.
Bests reinschineckendeHausbutter ist, solange die Molkereien florieren,
seltcn, daher immer hoch im Preise . Bei größeren Schlagen kostete
dieselbe pro Pfd . 1 Mk ., Pfundsschlagen kosteten 1,10 Mk .» Molkerei¬
butter war 10 Pfg . teurer . Eier waren recht viel hergebracht . Frische
Hühnereier galten pro Dtzd . 60 Pfg ., Enteneier 70 Pfg ., letztere
sind noch selten . Die Auswahl in Fleisch- und Fettwaren war recht
gut , der Handel flott . Gemüse wurde weniger gekauft. Sämereien
wurden viel verlangt . Blühende Topfblumen sind augenblicklich
wenig gangbar.

Anzeigen.
Empfehle große Isländer Schellfische,

1 — 8 Pfd . schwer , L Pfd . 20 H , kleine Schell¬
fische» L Pfd . 12 gebratene und marinierte

Schellfische in 8 - und 4 --Ltr .-Dosen , für Wirte
und Bahnhofsrestaurateure zu empfehlen.

Fischhandlung „Nordsee ",
Gaststraße 6.

Auf der Freibank des städtischen öffent-

» WsTjGjGG?- lichenSchlachthauses findet am

ff. SihiN .cn Roheisen. OchseitsieihheAä psö. 40Äsö.
K großer statt Die Schlachthaus-Verwaltung.

Loyermoor. Zu verkaufen eine güste Ruh,
am liebsten gegen eine liedige zu vertauschen.

D. firmRuttel.
Zu verk . ein Schreibpult . Kliegerstr . 13 .

'

Dampfwaschanstalt
von VvLNvvLvr , KLVSLVL.

Filiale : Frl . Geiler,
Heiligengeiststriche 31, 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwäscherei,
feine Wäschef. Herren, Tischzeugklauderei

In einem Reuban an der Kaiserstraße
(in der Nähe des Bahnhofs ) ist per Mai
d . I . eine Wohnung zu vermieten . Miet¬
preis 600 Näheres in der Exp . d . Bl.

ss . Vk kks f " rrr Auswahl , KMO Schuhmacher -Arbeiten , "HUM
A irr ca. 20 verschiedenen neu und Reparaturen , werden prompt und
ss . Sr »-. sr . Sorten. billig ausgeführt von

MpttHkpbeir , Entno , KnAre , Gerdes , Schuhmachermstr. , Medrichstr . 2.

Zu verkaufe» ein fast neues Fahr¬
rad. Nadorster Chaussee10.

Theo usw . Eine großeIcrnhardinrr-Mndinist preis-
AüeDEkttteHHeit der SaiHbN. wert zu verkaufen. 1 . Ehnemstraße 9. Zu verkaufen 1 trächtiges Schwein.

F . Witte , Schützenweg.



Falkenbuüg (Oldenburg). Ein

Landgut,
bestehend aus:

»i einem geräumigen Wohnhanse, enthaltend
5 große. 6 kleine Zimmer und 2 Boden»
Zimmer,

d . Stall mit Kutscherwohnung,
v . Arbeiterwohnung,
6. Wagenremise,
v, Waschhaus,
L. Parkanlagen , teilweise mit alten, schweren

Holzbeständen, und
tz . Weide,

an der Chaussee, sehr schön belegen, in Un¬
mittelbarer Nähe eines großen Gehölzes, in
einem sehr freundlichen Orte , steht mit be¬
liebigem Antritt preiswert zum Verkauf.

Näheres bei
P . Loemrecksr . Falkenburg (Oldbg.).

Oldenbrok-Avendorf . LandmannFritz
Jansten daselbst läßt

Freitag,
- ett 1. April er.,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
1 Milchende Kuh,
L 2jähe . Stute vom „Asmar " ,
2 HeugftsuteN vom „Ästuar"

und „Ettrat " ,
ferner: 4 breitfelg . Ackerwagen - mit Aufzcug,

1 noch neuen Federwagen, 1 Moorpflug,
1 Fußpflug , 2 Eggen, 1 Schlitten , 1 Staub¬
mühle, 1 Häckselmaschine , 1 Heuwagen, 1
Dczimalwage mit Gewichten, Pferdegeschirre
(noch neu), Reepzeug und Ketten, 3 gute
Beinhecken , Futterblöcke, 1 Backtrog, 1 Wasch¬
trog , Eimer und Stoppen , kompl. Milch¬
geräte, 1 Wanne , neue Säcke, Sensen , Hau¬
messer , Lochen , Schöppen , Hauen u . Krabber,
Dreschflegel, Gaffeln, Forken, Harken usw .,
i Bett, mehrere Bettstellen, mehrere Kleider¬
schränke , 1 Eckschrünk , 1 Kücheuschrank , 2
Koffer, 1 Kommode, Tische und Stühle,
1 Sofa, 2 Spiegel , 1 Nähmaschine (noch
neu), 1 Ultrierfaß , 1 Fleischhackmaschine
und alle sonstigen Küchen - und Hausgeräte,'

auch ein Quantum Speck, Eß - u . Pflanz¬
kartoffeln, einige Haufen Holz, Bohnen¬
stangen, Erbsensträuche usw.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grotzenmee »:. C . Haake , AM.

1^» stud . Kachle!,rer ^ - Sorgf.
Eingebcnaufd . Schwachettjed.

. cinz. EchiilerS. Gute Pension.
LtetcBe aufsichtigung u . cnerg . FSrLerung . Prosp . grat.

Ausverkauf
fertiger

Herren - n. Knaven-Anzüge,
sowie

Konfirmanden-Anznge
bedeutend unter : Preis.

Wardenburg.
« . HVUI « « «

I - eo LlemdNA
Durch NeusrgauLsation - es

Buckskin -Lagers
solleu sämtliche älterett , auch die eiugetroffeuett

NenheLLeu zu wirklichen

verkauft werden.
Darunter befinde « sich:

eine Menqe Luckskins m sehr dauerhaften Gual .-
früher 7, 8, io . 12 , 14,

kosten jetzt per Meier 2, 2 .50 , 3 , 4, 5

eine Menge Cheviots klein qernusterte
Lauunqarne nnd Zwirne¬

früher -k 8, 10 . 12 , 14 , 15,
kosten jetzt 2 .50, 3 .50 , 4 50 , 6. 5 .50

eine Menge Sommer- und Winter-tzaletots-
hochfeine Stoffe,

früher ^ 10, 12, 13. 15, 18, 19,
koste»» jetzt 450 , 5, 6 .50 , 7, 8 , 10

Die in großer Auswahl in allen Längen vorhandenen

Dvstv
werden zn jedem nnr annehmbaren Preise verkauft.

Hamburg . Burstah 84.
L .Jnstitut bestehts-itSSJahr.
und erhielte stets beste Erfolge.
Nahezu IVVVTchiilerbcstnnd.
bisher . - - Kleine Abteilungen.

Oldenburg.
Freilag , den 11. März d . I .,

morgens LQ Uhr
und nnchm. 8 Uhr arifgd. ,

sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straste Hierselbst:

3 kompl . Zimmereinrichtungen, 4 Sofas. 2
Ausziehtische, 1 eich. Büffett , 6 Bettstellen,
1 Ladeneinrichtung, mehr. Betten , 2 Herren¬
schreibtische , 2 Spiegelschränks, 1 Trumeau,
große und kleine Spiegel , Teppiche,
Rouleaux , Gardinenstangen, mehr. Dutzend
Rohrsiühle rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist per-

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 600 offenen kaufmännischen Stellen
^eder Art aus allen Gegenden Deutschlands
^

Zu verkaufen ein Haufen Anger.
Prinzessinweg 2. Z

Di«
Kultnrstation v . 4» . Lote », V»rüvi >rbSIv
b. Uzeissv^ tll .« (Oldb.) Vers. illustr . Preis¬
liste üb . 82 neueste u . bewährt. Sott , grt.

Immobil - Verkauf
in Hütten.

Der Haussohn Aritz Warvrake in Hatten
hat mich beauftragt , feine hintern Schieren-
buchen beleaene

Brinksitzerei,
bestehend aus Wohnhaus , Speicher, Scheune

und SchweinestaÜ, und ca . 50 Scheffelsaat
Acker-, Garten - und Weideland, beim Hause
belegen , geteilt oder im ganzen;

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November
d . I . unter der Hand zu verkaufen.

Dienstag, den 15. Mkiy d . I .,
nachm. S Uhr,

bin ich in Kunst's Wirtshause in Hütten an¬
wesend , um mit Kaufliebhabern zu Unterhandeln.

I . K. Karms.

övvok 8!s o!a LLukon, vor«
luQxoy8is erst wymsn omrsstsn LtztLlox
öder T'KNVS» dostss
Uüä xrsisMorlLos k'adrlLTt.
>Vv niebr vsrtrvisr», Ueksre cürslei»

s-I. Scriisttsi ', Linboeli

Lossmsnn ' s
Annonevn-^xpSlMion,

Kusinen,
LörssvIiLuptAsÎ uäs.

Inseratsn-^nnatims
Mr nlIs Lleltuussll äsr slt.

Stahlpnnzev-
Geldscheimke.

euer-, fall- u . diebessichereFabrikate 1 . Ranges.

Geldschrankfadrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

DE " Illustrierter Katalog kostenfrei. WU.
' Delfshausen . Dem Herrn Karl Feder
und Tochter zu ihrem Geburtstage am
Donnerstag , den 10. März , ein dreimal
donnerndes Hoch , dat sien Hus un ganz
Nastermoor wackelt.

Off he fick woll wat marken lett U. düchtig
een utgifft?

Modelle
-er neuesten u . feinsten
Knaben
Anzüge,

welche überhaupt die
Berliner Kinder- Konfektion
fabriziert aus reiner Wolle,

empfehle zu
VN0D» » billZAv»

(Siehe Schaufenster.)

flouis
stottisoiiillt.

Wr Hofbesitzer oder Liebhaber
offeriere einen mannsest auf Künste dressierten,
sehr wachsamen , nicht übergroßen 1 Jahr alten
Hund . Derselbe ist sehr anhänglich, gehorsam
und stubenrein. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter „ Bello " an die Exped. d . Bl.
einsenden. _

Rastede . Hausmann L . M Windmühlen
läßt am nächsten Menskag, den 15 . März er .,
nachmittags 2 llhr, in seinen Hölzungen zu
Lleijbrok:

160 Eiche »! auf dem Stamm und einige
Hansen Sträuche

meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet

Zu oerir.
Anfang April katttt.

Zu belegen und arynleihen gesucht.
Auznleihen gesucht

pk. Mai er . ober früher diverse
Kapitalien in Höhe von 3 « ov
Mark bis 34,6 « 6 Mark auf
hief . absolut sichere Hyvothekeu.

F . N . GvLnII « , Auktionator,
Bureau : Gaftstr . 3.

Osternburg . Zu verniieten eine Over-
wohttlittg im Preise von 135

Lanaenweg 34.

Vakanzen nn- Stellengesuche.
Tüchtige Schrueideigesellen sacht auf

sofort Fr . Spmrgemachen
ans gl . 1 Kaffeemamsel, 30 ^

monatlich , und 1 Hausknecht ans gleich.
Frau Hoting , Haarenstr. 11b.

Perfekte Hotelköchin suchtSt . z . April.
Frau Hoting . Haarenstr. 11b.

Zum 1 . Mai ein jüngerer tüchtigerKnecht
gesucht . ^Z wifcheriahrr. Msyer 'S Hotel."^ Hehtcht a»ls ^ f̂ ^ eî ^ ckjneider^
geselle. Bühr , Lambertistr. 31.

Gesucht auf sosotk ein jüngerer Bäcker¬
geselle . Wilh . Freefs , Humboldtstr. 1.

!

Blexer« bei Nordenham . Gejucht auf so-
sofort ein Zimmer - od. Lischlergeselle.

G . Radsmacher.
Viele im Nähen und Plätten bew . junge

MÜbch . suchen auf sofort u . zu Mai Stell,
in fl Häusern als Hausm ., Junf. u . z . Stütze.

Frau dä . kiuniit, Burqstr . 31 , 1 . Et.
Ein mit prima Zeugn . versehener Kellner

sucht auf sofort Stellung als Geschäftsführer
oder Büffetier.

Frau dä . Lrnnllt , Burastr . 31 , 1 . Et.
Ein Kinderfränlein, in Sprache n. Musik

bew ., suchtauf sofort Stellung.
Frau IVi. kranöt, Burgstr . 31.

Vereins - und VergnügititgS -Anieigelk.
Schiveine -Verstcherung

Osten -er Landgemeinde Oldenburg.
66NN ' 3 ! Wi ' 82MM ?Mlj

am Sonntag , den 13 . d . M -> nachm.
4Vs Uhr im „ Krähnberg " .

Tagesordnung : Nechenschaftsablage, Vor-
standswahl , Verschiedenes.

Der Vorstand.

Tanz - Unterricht.
Donnerstag und Sonnabend dieser

Woche, nachmittags 5 Uhr , beginnt einneuer
Tanz - und Anstands-Kursns für Kinder
im „Osternbnrger Schützenhof" und
abends 8 Uhr für ErGachsene daselbst.

Anmeldungen werden jeder Zeit dort an¬
genommen. Achtungsvoll

N . Jmdoden , Tanzlehrer.

Zwischenahn.
Am 2 . Ostertage:

Großer Osterball.
Es ladet hierzu freundlichst ein

Otto Meyer.

G Krieger- Verein
zu

Osternburg.
Ani Gsuntag , den 13 . März , abends

7 Uhr, findet in dem prächtig geschmückten
Saale des „Schützeuhofs zur Wunder-
bnrg " unser erster großer außerordentlicher

Gesellslhasts -Abeud
statt, und werden die Kameraden hierdurch
freundlichst gebeten , recht zahlreich mit ihren
Angehörigen zu diesem genußreichen Abendzu
erscheinen.

Orden , Vereins - und Ehrenabzeichrn sind
anzulegen.

Fremde : Eintrittsgeld 30 Kinder 10 H.
Kaffenöffnlmg 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Der Vorstand.-
GroßhmoqlichesTheater .

"
Donnerstag , 10. März 1898 . 82 . Vorst, im Ab.

Zum ersten Male : Hofgunst.
Lustspiel in 4 Akten von T . v . Trotha.

Kassenöffnung 6VZ , Anfang 7 Uhr.

Freitag , 11. März 1898 . 83 . Vorst, im Ab.
Hofgttttst.

Lustspiel in 4 Akten von T. v. Trotha.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard üöber , für den totalen Teck re.

n « « e n . Familien - Nachrichten.
Oftekndnra . Zu vermieten zum 1 . Mai Weitere Aamilieuuachrichten.

ein Lade», worin seit 20 Jahren Schlachterei Geboren: (Sohn ) G . Ehlers , Hoben. Ge-
mit autem Erfolg betrieben worden ist ; eignet storben : Generalagent C- W - Hartong , Eutm,
L wegen seiner guten Lage, gegenüber der 70 I ; Johann Schildt DA ^ ' ^ 3^
Warpspinnerei und der Glashütte , auch für Handlungsgehilfe Friedrich Schlüter,
jedes andere Gesch äft . Langenweg 34 . j Hausen ^ 26 I.

Ludwig Uewsr ^ Rotatwni^ uck Md Verlag von B . Scharf in OK -rnbmg.
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Die Errichtung einer Handelskawmer
für das Herzogtum .

Ä Oldenburg , 9 . März.
Nachdem die Bestrebungen des Verbandes der Handels¬

und Gewerbe -Vereine auf Einrichtung einer Handels - und
Gewerbekammer an der Opposition des Handwerks gescheitert
sind und die großherzogliche Regierung , den Wünschen der
Handwerker entsprechend , die Begründung einer Handwerker¬
kammer beschlossen hat , trat an die Vertreter des Handels
und der Industrie die Aufgabe heran , für eine würdige
organisierte Vertretung ihres Standes und ihrer Interessen
zu sorgen . Als geeignetstes Mittel hierfür sahen sie , in
Uebereinstimmung mit der Regierung , die Errichtung
einer Handelskammer an , und den ersten Schritten
zu diesem Ziele galt eine Versammlung , die der Vor¬
stand des Verbandes der Handels - und Gewerbe-
Vereine zu gestern Nachmittag einberufen hatte.

Etwa 70 Vertreter des Handels und der Industrie aus
allen Teilen des Herzogtums hatten sich gestern im Saale
des Kunstgewerbe - Museums eingefunden . Nachdem der
Vorsitzende des Verbandes , Herr Oltmanns , mit wenigen
Worten auf den Zweck der Versammlung hingewiesen hatte,
erteilte er zu Punkt 1 der Tagesordnung : „ Ist die Ein¬
richtung einer Handelskammer für das Herzogtum
Oldenburg notwendig ? "

Herrn Generalsekretär Or.
Brandt das Wort.

In überzeugender Weise wies der Redner in ein-
stündigem Vortrag nach , daß die Begründung einer Handels¬
kammer in jeder Beziehung wünschenswert und notwendig
wäre . Der Verband der Handels - und Gewerbe - Vereine
fei sich darüber auch schon schlüssig geworden , und ebenso
hätten die einzelnen Korporationen bereits ihre Zustimmung
für die Begründung gegeben ; cs bedürfe nur noch einer
eingehenden Beratung . Nach einem Ueberblick über die poli¬
tischen und wirtschaftlichen Bestrebungen der letzten Jahrzehnte
kam Herr Dr . Brandt zu dem Resultat : unsere politischen
Parteien können die wirtschaftlichen Interessen nicht mehr in
befriedigender Weise vertreten . Das beweise die Bildung
wirtschaftlicher Ausschüsse im Reichstag , die Bildung der
Handelskammern in den einzelnen Staaten und die Be¬
gründung zahlreicher privater Vereine . Auch einzelne Ge¬
werbe hätten sich zu Korporationen zusammengethan , die
über die Grenzen des engeren Staates hinaus ihre Inter¬
essen vertreten . Etwas anderes sei aber eine Handelskammer.
„ Eingerichtet auf gesetzlichen Bestimmungen , hat
sie schon dadurch ein Uebergewicht über jede private Ver¬
einigung ; und sie . umfaßt nicht einzelne Gewerbegruppen,
sondern alle Kreis ? des Handels und der Industrie.
Aber sie beschäftigt sich nur mit einem begrenzten Wirtschafts¬
gebiet , ihrem Bezirk , und hängt eng zusammen mit dessen
örtlichen Verhältnissen und seinen Besonderheiten . Sie hat
kein Einzelinteresse zu fördern , sondern das Wohl aller , die
dem Handels - und Jndustriestande angehören.

In Preußen und vielen anderen Staaten bestehen ähn¬
liche Einrichtungen seit mehr als 100 Jahren . Hier in
Oldenburg sind sie in den ersten Anfängen stecken geblieben.
DaS ist aber nur natürlich , da die Entwickelung des Handels
und der Industrie hier erst im Aufblühen begriffen ist und
ihr Höhepunkt in der Zukunft liegt . Wir kennen hier nur
kleine lokale Vereinigungen . Aber gemeinsame große Auf¬
gaben kann ein lokaler Verband nicht lösen . Dazu ist ein
umfassendes Zusammengehen nötig . So entstand zuerst der
Verband der Handels - und Gewerbevereine . Aber er war
nur provisorisch und seine Mängel traten mehr und mehr
hervor . Der Verband ist nur ein freiwilliger Zusammenschluß
der einzelnen Vereine . Er arbeitet zwar für das Gemeinwohl,
aber er ist abhängig von der Unterstützung der Regierung
und des Landtages . Das bindet ihm die Hände , darin
ruht seine Schwäche . Der Unterschied zwischen unserem
Verband und einer Handelskammer wird am klarsten , wenn
wir das Gesetz ansehen , das für die preußischen Handels¬
kammern besteht und das die großherzogliche Regierung auch
als Grundlage für eine oldenburgische Handelskammer
wünscht .

«

Der Redner spricht hierauf die Hauptparagraphen des
preußischen Gesetzes durch und hebt vor allem den Zweck
und die Aufgaben einer Handelskammer hervor.
Die Handelskammer ist eine Vertretung des Handels , der
Industrie und Schiffahrt ; ausgeschlossen sind Krämer und
Handwerker . Die Kammer setzt sich zusammen aus Ver¬
tretern dieser Berufe , die gewählt werden . Die Kammer
ist juristisch keine Behörde , aber auch keine private
Bereinigung , sondern ein dem Staate untergeordnetes
Kollegium . Nicht dem Namen nach , aber in der That ist
sie eine Behörde . Sie vertritt alle Interessen des
Handels und Gewerbes in ihrem Bezirk . Mit ihrem
Bezirk ist sie aufs engste verknüpft . Für uns ist der ge¬
gebene Bezirk natürlich das Herzogtum Oldenburg . Die
Aufgaben der Kammer im einzelnen sind : das . Necht,
Anlagen , die dem Handel dienen , zu schaffen , zu unterstützen
oder zu leiten ; die Errichtung und Verwaltung von Ver¬
kehrs - und Schiffahrtsangelegenheiten ; Gründung von Fort-
und Fachbildungsschulen ; Mitwirken beim Führen der
Handelsregister und ähnl . Alljährlich sind Berichte über
den Handel dem Ministerium einzureichen , die für die
Regierung sehr wichtig sind und auch bedeutsames
statistisches Material ergeben . Ferner wählt die Kammer
in ihrem Bezirk die Handelsmakler und hat die
Aussicht über die Börse und ähnliche Anstalten . Dazu
kommt der ständige Verkehr mit ihren Mitgliedern ünd die

Errichtung einer CentralauSkunftsstelle . Die Kosten werden
durch eine fest fundierte Besteuerung aufgebracht , die sich
etwa nach dem gewerblichen Einkommen richten kann.
Näheres können hierfür jedoch nur die weiteren Beratungen
ergeben . Wir überlassen dies alles der heute zu wählenden
Kommission , vertrauen aber , daß die Versammlung der Be¬
gründung einer Handelskammer zustimmt . Denn nur eigene
kräftige THLtigkeit kann unseren Stand fördern und Olden¬
burgs Handel einer glücklichen Zukunft entgegensühren.

Nachdem Herr Ör . Brandt unter lebhaftem Beifall der
Versammlung geendet , eröffnete Herr Oltmanns die Diskussion
über den Vortrag . Es meldete sich Herr Konsul Gross
(Brake ) zum Wort : Der Broker Handelsverein sei bisher
abseits allein geblieben und habe sich dem Verband der
Handels - und Gewerbevereine nicht angeschlossen . Er habe
das für das ihm Förderlichste gehalten und sei auch dabei
gut gediehen . Aber in letzter Zeit habe der Verein seine
Ansicht geändert : er halte jetzt auch eine gemeinsame feste
Handelsvertretung für nötig . Er habe offiziell zu erklären,
der Broker Handelst ) crein habe das Bedürfnis
nach einer Handelskammer anerkannt, und er bitte
daher um deren Errichtung . (Lebhaftes Bravo .) Nachdem
dann noch Herr Konsul Mahlstedt für die Handelskammer
eingstreten , nahm der Vorsitzende die Abstimmung vor . Sie
ergab den einstimmigen Beschlich, eine Handelskammer
zu errichten.

Punkt 3 der Tagesordnung betraf die Bildung eines
Ausschusses zur Vorberatung eines Handels¬
kammergesetzentwurfs für das Herzogtum Olden¬
burg. Nachdem die Wünsche verschiedener Anwesender ge¬
hört waren , wurde folgender Ausschuß gewählt:

Der Vorstand des Verbands der Handels - und
Gewerbe - Vereine; außerdem die Herren Konsul Schultze
(Oldenburg ) , Konsul G r oss (Braks ) , Schiffsbaumeister .Thyen
(Brake ) , Joh . Müller (Nordenham ) , Fabrikdirektor
Stukenberg (Delmenhorst ) , Kaufmann Tappenbeck
(Jever ) , Kaufmann Rüther ( Varel ) , Fabrikbesitzer Borg¬
mann (Dinklage ) , Fabrikbesitzer Clodius (Lohne ) , Bank¬
direktor Jaspers, Kaufmann Dankwardt und Kaufmann
Heinr . Millers (Oldenburg ) , Herm. Rot her (Cloppen¬
burg ) , Mehnen (Westerstede ) und Ado lf Schiff ( Elsfleth ) .
Außerdem hat der Ausschuß das Recht der Kooptation.

Herr Or . Brandt wird zunächst den Gesetzentwurf , der
bis zum 1 . September der großherzoglichen Negierung ein¬
gereicht werden muß , ausarbeiten und ihn dann den Ausschuß-
Mitgliedern , sowie allen beteiligten Vereinen zugehen lassen.
Auf dem Entwurf sollen dann die Beratungen des Aus¬
schusses fußen.

Somit ist in glücklichster Weise , schnell und einig , der
erste Schritt zur Errichtung einer oldenburgischen Handels¬
kammer gethan , und es bleibt nur zu wünschen , daß die
weiteren Beratungen einen ähnlich günstigen Verlauf haben
wie die gestrige Versammlung . Dann darf unser Handels¬
stand gewiß sein , in Bälde die beste Vertretung seiner
Interessen zu besitzen. _

* Städtische KMecsmr.
Sitzung vom Dienstag , 8 . März , abends 6 Uhr.
1 . Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung der

Gcdührentarif für das Schlachthaus, Aendernngdes Schlrrchthausstntutsund die dazu emgegangsue
Petition.

Der Magistrat schlägt vor , den Gebührentarif dahin abzu¬
ändern , daß fortan für eine Kuh oder ein Rind 5 .50 Mk . und
für ein Schwein 2 Mk . an Schlachtgebühr zu zahlen sein soll;
ferner soll die Wiegegebühr für einzelne Teile eines Tieres 10 Pfg.
betragen.

Der Vorsitzende, Herr Landgerichtsrat Runde , bemerkt hierzu,
die Ermäßigung der Schlachtgebühr für Schweine von 3 Mk . auf
2 Mk . beantrage der Magistrat jedoch nur unter der Voraussetzung,
daß in der engeren Stadt keine Ausnahmen von dem Schlacht¬
zwang zugelassen würden , da er der Ansicht sei , der Satz von
2 Mk . sei auch für die ärmere Bevölkerung nicht zu hoch. Sodann
stellt der Vorsitzende auch die am 30 . November v . I . beschlossene
Statutenänderung und die dazu eingegangene Petition zur Ver¬
handlung . Wenn die seinerzeit vom St .-M . Millers beantragte
und vom Stadtrat zum Beschluß erhobene Statutenänderung jetzt
wieder die Billigung des Stadtrats finde, falle selbstverständlich
der vorliegende Antrag des Magistrats.

St .-M . Willers begründet seinen frühere » Antrag und führt
aus , daß er nur für die kleinen Leute der äußeren Stadt seinen
Antrag gestellt wissen wolle , daß ihnen auf Antrag freigegeben
werde , die selbstgemäfleten Schweine für ihren eigenen Bedarf im
Hause zu schlachten. Die Gewerbetreibenden und wohlhabenderen
Besitzer sollten von dieser Vergünstigung ausgeschlossen sein. Da¬
durch könne der Ausfall für die Schlachthauskasse nicht bedeutend
werden . Die Vorteile der Hausschlachterei überwögen den Nutzen
des Schlachtens im Schlachthause für diese Leuts bedeutend, und
er halte deshalb seinen Antrag aufrecht.

St .-M . Bost pflichtet den Ausführungen des Vorredners bei.
Für dis Bewohner der äußeren Stadt seien dieselben Gründe maß¬
gebend wie für das Stadtgebiet . Der Magistrat behalte es ja
auch nach wie vor in der Hand , nach seinem Ermessen zu handeln.

Der Herr Oberbürgermeister führt die gesundheitlichen
Rücksichten ins Feld , die bei Errichtung des Schlachthauses be¬
sonders maßgebend gewesen seien. Durch Annahme des Antrages
werde der eigentliche Zweck des Schlachthauses vereitelt . Er bitte,
den Zwang bestehen zu lassen.

S1 .-M . Bnrgmami : Da nur Schweine zum eigenen Ver¬
zehren vom Schlachthauszwange befreit sein sollten, behalte der
Magistrat die ganze Sache ja doch in der Hand . Er bitte,
den Antrag Willers anzunehmen.

St .-M . Bost ist der Ansicht, daß der Ausfall der Einnahmen
nicht bedeutend fein werde.

S1 .-M . Greving ist gegen den Antrag Willers , weil er
nicht weitgehend genug sei und erst auf eine Petition hin der

Zwang erlassen werden solle. Die sanitären Bedenken des Magistrat-
billige er nicht. Cr stelle deshalb den Antrag , den Z 2 des
Statuts dahin zu ändern , daß nicht gewerbsmäßige oder nicht für
Gewerbetreibende vorgenommene Schlachtungen vom Zwange befreit
sein sollten.

Der Herr Oberbürgermeister erwidert darauf , dann werde
der Zwang nur für die Schlachter bestehen bleiben , und das sei
doch nicht angängig . Die Errichtung des Schlachthauses sei nur
aus sanitären Gründen erfolgt . Das Schlachthaus müsse sich erst
einbürgern . Alan solle jetzt nach einem Jahrs des Bestehens doch
das Statut noch nicht ändern , sondern erst weitere Erfahrungen
über die Zweckmäßigkeit sammeln.

St .-M . Klaue tritt für den Magiflratsantrag ein . Er sehr
nicht ein, warum die Schlachter allein die Kosten des Schlacht¬
hauses trügen sollten . Gerade die gesundheitlichen Rücksichten
seien für die Errichtung des Schlachthauses maßgebend gewesen.

St .-M . Bost hält dis Gesundheitsschädlichkeit der Haris-
schlachterei nicht für bedeutend . Auf dem Lande , wo doch ein
Zwang nicht fei, höre man nichts von solchen Gefahren.

St .-M . Willers beantragt namentliche Abstimmung über
seinen Antrag.

Der vom St .-M . Greving gestellte Antrag wird mit allen
gegen eins Stimme abgelehnr, der Antrag Willers dagegen
mit 12 gegen 8 Stimmen angenommen.

Die Verhandlung über die vom Magistrat beantragte Tarif¬
änderung wird nunmehr von der Tagesordnung abgesetzt.

2 . Gegen die
Ansetzung vor» Militärpersouen zu den Gemeinde-

Abgabe»
hat dis Decisionskommission nichts zu erinnern gefunden . Auch
der Stadtrat spricht dazu feine Billigung aus.

3 . Wahl eines Mitgliedes für den zweite»
GiukammenstettSk -Schätzungs - AusschtH.

Der kürzlich für diesen Posten gewählte Landmann Heinrich
Müller am Älexanderweg hat unter Beibringung eines ärztlichen
Attestes die Wahl abgelehnt . Vom Magistrat ist der Landmann
Hinr . Wiemken am Milchbrinksweg zur Wahl vorgeschlagen,
dis mit 13 gegen 7 Stimmen , die auf den Landmann Anton
Knox entfallen , erfolgt.

4 . RachbetvMgrmg zu de» Ausgaben der
Stratzeukafle.

Der Magistrat motiviert die Nachbewilligung der beantragten
375 Mk . damit , daß für einige Straßen die Ausgaben zu gering
veranschlagt gewesen seien. Wenn das noch fehlende Trottoir in
der Alsxanderstraße zur Ausführung komme, so sei der genannte
Betrag noch zu bewilligen.

Die Summe wird ohne Debatte genehmigt.
S . Anlage einer zweite» Weiche nebst Gleisen

am Hafen und Umpflasterung.
Der stetig wachsende Eifenbahnwagenverkehr am Hafen macht

es nach Ansicht des Magistrats notwendig , die beiden Hafengelds«
an der westlichen Seite durch eine Weiche zu verbinden und das
Gleis bis an den Krahn beim Zollschuppen zu verlängern . Dis
Kosten sind zu 6300 Mk . veranschlagt . Wenn dieseGleiserweiterung
zur Ausführung kommt , so soll ein Teil der Straße , der ein ohne¬
hin schlechtes Feldsteinpflastcr hat , mit Kopfsteinen neu gepflastert
werden , wofür 6100 Mk . erforderlich sind.

Der Stadtbaumeister Ratsherr Noack empfiehlt diese Er¬
weiterung und Umpflasterung dringend . Es kämen häufig Tags
vor , an denen 10 und mehr Wagen dorthin verschoben würösn,
und es stellten sich dann häufig sehr störende Sperrungen «in.

Die Summen werden ohne Debatte bewilligt.
E Aenderuugs» an dem von der Hochseefischerei'

Gesellschafterworbene» Schuppen.
Die in Aussicht stehende Verpachtung des bisher noch nicht

verpachteten Teiles des Schuppens macht eine Aufzugsvorrichtung.
nebst Ladeluke und Laderampe , sowie Verschalung an der Trepps
nötig , und hierfür wird vom Magistrat die Nachbewilligung von
250 Mk . gefordert.

Auch diese Summe wird debatielos genehmigt.
7 . Erwerb von GrmidflKchs an der Gaflstratze.

Der Bandagist Herrlich , Gaststraße 26 , will einen Neudair
aufführen und ist bereit , 4 Quadratmeter von seinem Grund und,
Boden für 550 Mk . zur Verbreiterung der Straße an die Stadt
abzutreten . Der Magistrat und die Besichtigungskommi ssion halten
zwar den Preis für recht hoch, empfehlen aber eine Verbreiterung
der Straße , die gerade an der Stelle , vom Abraham bis zur
Burgstraße , dringend erwünscht ist.

St .-M . Brandes hält den Preis für zu hoch und fragt an,
ob der gedachte Grund und Boden in diesem Falle auch wieder
zur Anlage von Kellerluken verwandt werden solle, wie es in
letzter Zeit bei Neubauten vielfach geschehen fei. Auf diese Weise
erwerbe die Stadt erst für große Summen eine Fläche Land und
überlasse es dann wieder den früheren Eigentümern zur Anlage
Von Keller - und Fensterluken.

Der Herr Oberbürgermeister wünscht derartige Fälle nam,
Haft zu wissen, wo eine solche Wiederbenutzung gestattet sei . Der
Preis sei allerdings hoch, aber teuer sei der Boden in der Stadt
überall . Die Gaststraße bilde sich zu einer bedeutenden Verkehrs,
und Geschäftsstraße heran , und da sei es doch sehr erwünscht , wenn
eine Verbreiterung der Straße erfolgen könne.

Auch St .-M . Vost hält den Preis für enorm hoch. Aber
wie die Verhältnisse hier liegen , müsse das Geld dafür bezahlt
Werden.

St .-M . Jaspers fragt an , ob die Stadt früher bei solchen
Fälle » schon die Expropriation durchgeführt habe . Er sei ver
Meinung , daß bei Einleitung des GnteignungSverfahrens der
Boden vielleicht billiger zu haben sei.

Der Herr Oberbürgermeister erwidert , die Stadt greise
nur ungern in das Privatrecht ein . Soweit er sich erinnere , sei
eine Enteignung seit langen Jahren nicht vorgekommen , dis Ab,
tretungen seien stets durch gütliche Vereinbarung zustande gekommen.
Ob durch das Expropriations -Verfahren das Land billiger zu haben
sei , könne auch nicht mit Bestimmtheit gesagt werden.

In längeren Ausführungen zwischen den Herren Oberbürger¬
meister vr . Roggemann und St .-M . Jaspers wird darauf
über die Zweckmäßigkeit und den Erfolg des Enteignungsverfahrens
verhandelt.

Die Forderung des Magistrats , 550 Mk . für den vorliegenden
Zweck zu bewilligen , wird vom Stadtrat genehmigt.



8 . Vergleich mit dem F -chrrkrurien Telge Wege»
des znr Mulegkrng des Hafens euteigneten Landes.

Zu dieser Sache , dis schon seit dem Jahre 1894 schwebt, be¬
merkt der Magistrat : Der Fabrikant Telge hat zur Anlegung des
Wendeplatzes des neuen städtischen Hafens eins Fläche Landes von
18 nr 50 gm hergegeben . Im Enteignungsverfahren ist vom
Staatsministerium die von der Stadt zu zahlende Entschädigung
auf 5 Mb für das Quadratmeter festgesetzt. Im gerichtlichen
Verfahren hat Telge 10 Mk . verlangt , dis Stadt aber nur 5 Mk.
zugestanden . Zur gerichtlichen Abschätzung ist es lnoch nicht ge¬
kommen, weil Telge behauptete , daß gewisse, zwischen seinem Grund¬
stück und dem Hunte -Ems -Kanal liegende Grundstücke ihm eben¬
falls gehörten . Die Stadt bestritt dies und behauptete , diese
Grundstücke seien Eigentum der Kanalbauverwaltung . Nach Telge 's
Ansicht war dieser Punkt deshalb von Wichtigkeit , weil sich daraus
ergebe, daß sein Grundstück zur Anlage einer Schiffswerft geeignet
gewesen sei. Zur Entscheidung dieses Präjudizialmcidentsireits ist
es noch nicht gekommen . Es ist nun , vorbehältlich der Zustimmung
des Stadtrats , ein Vergleich dahin geschlossen, daß Telge 5 Mk.
für das Quadratmeter erhält nebst 4 Prozent Zinsen seit dem
10 . April 1894 . Um diese Angelegenheit , die schon so lange
schwebt, endlich aus der Welt zu schaffen, beantragt der Magistrat,
den Vergleich zu genehmigen.

Der Stadlrat erklärt sich damit einverstanden.
9 . In Betreff der
ErwerbsLhätigkeit schulpflichtiger Kinder,

worüber der Magistrat in einem längereren Schreiben Bericht er¬
stattet , wird beantragt , der Stadtrat wolle sich damit einverstanden
erklären , vorläufig von polizeilichen Maßnahmen abzusehen und die

^ Angelegenheit den Schulvorstehern zu überlassen.
Hiermit erklärt sich der Stadtrat einverstanden.
10 . Der

Anschluß der Jdiotenanstalt an die Wasserleitung
wird ohne Debatte gutgeheißsn.

11 . Sodann gelangt die zweite Lesung des
Statuts der Fortbildungsschule für

Handlungslehrlinge
nach den Beschlüßen der ersten Lesung zur Annahme.

12 . Wahl von zwei Ratsherreu.
Dis Dienstzeit der Ratsherren Becker und Harms läuft

am 8o . April d. I . ab . Der Magistrat schlägt eins Wiederwahl
der beiden Herren vor.

Durch Stimmzettel werden beide einstimmig wiedergewählt.
Die beiden letzten Punkte der Tagesordnung betreffen Ver¬

gütung an einen Lehrer für aushilfsweise erteilten
Unterricht und Anstellung eines Lehrers und werden in
geheimer Sitzung erledigt.

Schluß 8 Uhr abends.

Rationalllberale Resolution.
* Oldenburg , 9. März.

In Ergänzung unseres gestrigen Berichtes über die am

Sonntag in Varel stattgehabte Versammlung des Vor¬

standes und der Vertrauensmänner des national¬

liberalen Verbandes des 2 . oldenburgischen Wahl¬
kreises teilen wir heute noch die daselbst verlesene und von
der Versammlung angenommene Resolution mit:

„ 1 . Es ist daran festzuhalten , daß der nationale Gedanke
in den Vordergrund zu stellen und für alles , was zur Stärkung
desselben dienlich ist, freudig und energisch einzutreten ist. Der
Sinn für nationale Fragen darf unter den gegenwärtigen politischen
Verhältnissen auch nicht einen Moment zurücktretm . Das junge
Reich verlangt noch manche nationale Aufgaben , die volle patriotische
Opferwilligkeit bei ihrer Lösung erfordern . Insbesondere ist auch
die Erhaltung unserer Wehrkraft die erste Bedingung der Selbst¬
erhaltung , der Wahrung des Friedens und damit des Gedeihens
unserer gesamten Volkswirtschaft . Es ist daher eine entschlossene
Vertretung alles dessen zu verlangen , was die Macht und Sicher¬
heit des Reiches und der Schutz des Deutschtums gegen Hebel¬
griffe und Anmaßungen , sei es von welcher Seite immer , fordert.

2 . Festzuhalten ist ferner an den liberalen Grund-
onschauungen, ohne sich von doktrinären unpraktischen Prinzipien
leiten zu kaffen. Unabhängigkeit nach rechts und nach links , wie
gegenüber der Regierung , Wahrung der konstitutionellen Rechte,
Bekämpfung jeden Rückschrittes und beharrliches Streben nach
stetiger Fortentwickelung aller Einrichtungen des öffentlichen Lebens,
sowie entschiedenes Eintreten für alle berechtigten Wünsche und
Beschwerden des Volkes . Das sind die Forderungen , die an einen
Vertreter des Wahlkreises gestellt werden.

3 . Auf wirtschaftlichem Gebiete sind die Thatsachen
unter dem Gesichtspunkte des allgemeinen Wohles nach den Inter¬
essen unseres eigenen deutschen Vaterlandes zu beachten und

zu beurteilen . Es ist ein alter nationalliberaler Programm-
satz : die Aufgaben der Zeit zu erkennen und ihre Ansprüche
zu befriedigen . In Erkenntnis , daß es keine segen-
bringends Entwickelung sein würde , die nur Reiche und Arme
übrig läßt , ist die Erhaltung und Hebung eines kräftigen Mittel¬
standes in Stadt und Land eine der wichtigsten Aufgaben der
Jetztzeit . In voller Würdigung der Bedeutung unserer vater-
ländiicken Landwirtschaft und in einem kraftvollen Eintreten für
die Erbaltung und Gesundung derselben ist nicht die Vertretung
von Sonderintercssen , sondern eine nationale Aufgabe von
eminenter Bedeutung zu erkennen, damit die Landwirtschaft ihrer
nationalen Aufgabe , der Versorgung des vaterländischen Marktes
mit den notwendigen Lebensmitteln , gerecht werden und als das
wichtigste Fundament des Staates und der von ihrem Gedeihen
abhängigen Gewerbe erhalten werden kann.

Es ist deshalb Fürsorge dahin zu treffen : die Produktion
im Innern zu steigern, die Absatzgelegenheit für das
innere Erzeugnis zu erleichtern , die Produktionskosten zu
vermindern und den unlauteren Wettbewerb im Verkehr
mit landwirtschaftlichen Produkten zu unterdrücken . In dieser
Richtung bewegen sich das Börsengesetz, Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb , preußische Centralgenoffenschaftskaffe , Einkauf der
Proviantämter , Aushebung des Identitätsnachweises , Margarine-
gejetz, Aufhebung vieler gemischter Getreidetransitläger und Mühlen¬
konten und des Zollkredits für solche , Maßregeln gegen Seuchen¬
gefahr , Entstehung von Kornspeichern, Entwickelung von Ncben-
und Kleinbahnen , ferner die erheblichen Mittel , welche in den
Landtagen , so auch in dem Oldenburgischen , für die Hebung der
Landwirtschaft bewilligt werden . Auf dem Wege der Reichsgesetz¬
gebung bedarf es eines derartigen wirksamen Schutzes der heimischen
Produktion , daß reiche überseeische Ernten und die mit der
Gefahr der Scuchcnemschleppung verbundene Viehsinfuhr den
heimischen Produzenten nicht vom vaterländischen Markts
verdrängen können. Zur Vorbereitung von Handelsverträgen und

gesicherten Wahrung der landwirtschaftlichen Interessen ist deshalb

rechtzeitig auf Grund der Ergebnisse der Verhandlungen des wirt¬
schaftlichen Ausschusses für die Aufstellung eines autonomen Tarifs
Sorge zu tragen , und cs hängt von der sich alsdann ergebenden
Gestaltung der handelspolitischen Beziehungen ab, ob die Meistbe¬
günstigungsverträge eins Revision dahin erfordern , daß nicht, wie
bisher , Staaten durch die Meistbegünstigungsklausel Konzessionen
ohne Entgelt zufallen , welche von anderen Vertragsmächten mit
wirtschaftlichen Opfern erkauft sind. Dabei muß darüber im
eigensten Interesse der Landwirtschaft Klarheit geschaffen werden,
daß die erforderliche Fürsorge für die Landwirtschaft nur wirksam
und dauernd zu erreichen ist, wenn zugleich die Voraussetzungen
der Beschäftigung anderer Zweige des Erwerbslebens , der Industrie,
des Handels und der Gewerbe ausreichende Berücksichtigung erfahren,
denn dem Sturme eines Arbeitsmangels di . ser Erwerbszweige
würde die Fürsorge für die einheimische landwirtschaftliche Pro¬
duktion nicht standhaften . Bei der großartigen Entwickelung dieser
Erwerbszweige in unserem modernen Staatswesen und dem erheb¬
lichen Teile der in diesen Zweigen beschäftigten deutschen Be¬
völkerung bedarf es wirtschaftlicher Beziehungen zu anderen Ländern.

Eine Handelsvertragspolitik , allerdings unter Wahrung der
Fürsorge für dis einheimische landwirtschaftliche Produktion , liegt
deshalb im Interesse unseres gesamten Erwerbslebens , und nur sine
Berücksichtigung aller Zweige derselben kann zu einer Sammlung
der nationalen Arbeit führen und unsere Volkswirtschaft auf Bahnen
leiten , welche Bismarck 1879 als das Programm nationaler
Wirtschaftspolitik vorgezcichnet hat . Aus dieser Grundlage erscheint
auch eine Sammlung gegen dis radikale freisinnige Partei und
die Sozialdemokraten im 2 . oldenburgischen Wahlkreise möglich
und geboten , wenn man die hier vorliegenden Verhältnisse und
das praktisch Erreichbare ins Auge faßt.

Als Kandidaten müssen wir einen Mann aus unserer
engeren Heimat , einen Oldenburger , haben.

Es darf erwartet werden , daß auch die Herren , welche sich
dem Bunde der Landwirte angeschlossen haben , im Hinblick auf
die Verhältnisse , wie sie in unserem Wahlkreise liegen , und auf
das weite Entgegenkommen gegenüber der landwirtschaftlichen
Interessen , wie es sich in dieser Resolution zeigt , sich auf einen
gemeinsamen Kandidaten , der auf dem Boden dieser Resolution
steht, einigen werden , denn andernfalls würden sie nur
jenen Parteien den Weg zum Siege im Wahlkampfe ebnen , welche
für die berechtigten Bestrebungen der Landwirtschaft und für jede
nationale aktive Wirtschaftspolitik nur Spott und Hohn haben ."

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdruckunserer rnit Asriekvondenz-eichen ve .irbenen Origi - alberichte
ist n»r mir psutnrer Quellenangabe gekarre:. L'crtlcilungeir und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wilrronm-: .

Oldenburg, 9 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
* Neneimrg m der Volksversicherung . Die

Preußische Lebens - und Garantieversicherungs - Ge-

sellschast in Berlin „ Friedrich Wilhelm" schreitet
den jeweiligen Zeitbedürfnisscn mir anerkennenswerter Ein¬

sicht voran . Stets darauf bedacht , ihren gemeinnützigen
Wirkungskreis nicht mir ihres eigenen Vorteiles halber,
sondern hauptsächlich zu dem Zwecke zu erweitern , um ihrer
normalen Zahl von Versicherten alle Vergünstigungen zu
sichern , die nach eingehender Kenntnis mit der Solidität des

Unternehmens vereinbarlich sind , eröffnete die Verwaltung
das neue Jahr mit Konzessionen an die Inhaber von

Arbeiterpolicen , wodurch sie dieselben gegen die Ungiltigkeits¬
erklärung im Falle der unterbleibenden wöchentlichen Prämien
beschützt. Wir nahmen schon vor einiger Zeit Veranlassung,
darauf hinzuweiscn , welcher großen Ausdehnung die deutsche
Volks - und Arbeiterversicherung fähig und wie wünschens¬
wert es ist , die Millionen von arbeitsamen und intelligenten
Personen , die so wesentlich zur Hebung der deutschen Industrie
beitragen , über die Wohlthat des Lebensversicherungsprinzips
aufzuklären . Der Zeitpunkt könnte kaum besser gewühlt
werden , da die Löhne in den letzten Jahren ansehnlich er¬

höht wurden und es folglich weder den ledigen noch den

verheirateten Arbeiter drücken kann , wöchentlich eine so kleine
Summe von 1b bis 25 abzugeben , um daraus ein Kapital

anzusammeln , das ihn im Alter vor Not bewahrt oder seiner
Familie zu statten kommt . Nach den neuen Bedingungen
steht es dem Versicherten frei , die Prämienzahlung zu
Mieren , falls er solche wenigstens während des zehnten
Teiles der vereinbarten Dauer einhielt . Das versicherte
Kapital wird auf den verhältnismäßigen Teil reduziert , und
der Versicherte ist aller ferneren Verbindlichkeiten ledig . Die

Neuerung hat zudem rückwirkende Kraft auf alle Policen,
die am 1 . November 1897 giftig waren oder seitdem be¬

willigt wurden . Versicherungskanbidattn sollten ferner darauf
achten , sich mit einem vom Arzte der Gesellschaft aus¬

gestellten Gesundheitsatteste zu versorgen , denn unter dieser

Voraussetzung zahlt die „ Friedrich Wilhelm " die volle Ver¬

sicherungssumme ohne weiteres aus , gleichviel wie lange die

Police in Kraft war . Diese Sicherheit ist so wertvoll, daß

sie gegen die geringe Mühe und die kleine Auslage , die mit
dem Ältest verbunden ist , nicht in Betracht kommt.

* Wnkaute Lehrerftelle . An der dreiklassigen Bürger¬
schule zu Rodenkirchen ist die zweite Lehrerstelle zum
1 . Oktober d . I . zu besetzen. Mit derselben ist ein regulativ¬
mäßig festgesetztes Gehalt von 1720 bis 2470 ^ verbunden,

jedoch bleibt es Vorbehalten , ein höheres als das festgesetzte
Ansangsgehalt zu gewähren . Bewerber , welche das Mittel¬

schullehrerexamen in der Mathematik und den Naturwissen¬
schaften bestanden haben , sowie akademisch gebildete Lehrer,
welche in mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächern
bis Untersekunda der Oberrealschule unterrichten können , werden

bevorzugt und haben ihre Gesuche bis zum 5 . April beim

Großherzoglichen Amt in Brake einzureichen.
O Kaiser -Panorama . In dieser Woche zeigt das Kaiser-

Panorama seinen Besuchern die zweitgrößte Stadt Schwedens,
Götaborg (Gotenburg ), sowie die weltberühmten Wasserfälle und

Schleusen von Trollhättan (Zauberhut ) . Götaborg liegt in wilder,
malerischer Felsumgebung an der Mündung der Götaelf in das

Kattegat . Die schönsten Teils der Stadt und Umgebung werden

gezeigt. Außerdem erblickt man die berühmten Wasserfälle von
Trollhättan . Die Großartigkeit dieser Fälle liegt in der Gewalt,
mit der die enorme Wassermaffs , die hier zusammengeprcßt wird,
sich siedend und brausend ihren Weg bahnt . Gleichzeitig hat man
Gelegenheit , in der Nähe ein großartiges Werk schwedischerJngenieur-
kunst zu bewrmdern , den aus dem Fels gehauenen Trollhätta -Kanal,

sowie 11 sich aneinander reihende Schleusen , durch welche Schiffs
in zwei Stunden 33 Meter gehoben werden und somit die Fälle
vermeiden . Durch diesen Kanal mit den Schleusen ist eins direkte
Verbindung von Götaborg mit Stockholm hsrgestelft. Wenn ein
an der untersten Schleuse Stehender nach dem in der obersten
Schleuse sich befindenden Schiffe sieht, hat es den Anschein, als
ob das Schiff in der Luft schwebt. Wer sich einen Begriff von
dieser großartigen Natur machen will , versäume nicht, dem Kaiser»
Panorama einen Besuch zu machen.

* Verbreitung der Lungenschwindsucht . Da es an
einer sicheren Statistik für das Herzogtum Oldenburg fehlt , so ist
es von Interesse , dis Häufigkeit der Lungentuberkulose in dem
nahen Westfalen kennen zu lernen . Im Jahre 1895 erlagen von
1000 im Alter von 15 bis 60 Jabren Gestorbenen in Deutsch¬
land 342 der Schwindsucht , in der Provinz Westfalen 397 . In
Dortmund stellte sich diese Zahl auf 349 , in Bielefeld auf 384,
in den Landkreisen Warendorf auf 488 , in Beckum auf 512.
Also nicht die größeren Städte mit zahlreichen Fabriken , sondern
die ländlichen Bezirke mit überwiegend Landwirtschaft treibender
Bevölkerung weisen die meisten Todesfälle an der Schwindsucht
auf . Die genannte Krankheit ist in diesen Bezirken so verbreitet,
daß rund die Hälfte derjenigen Personen , welche im erwerbs-
thätigen Alter sterben, der Schwindsucht zum Opfer fallen . In
unserer oldenburgischen und münsterschen Geest liegen die
Verhältnisse denen der eben genannten Kreise vielfach sehr ähnlich.
Es liegt daher Grund zu der Annahme vor, daß wir hier mit
einer ähnlichen Verbreitung der Krankheit zu rechnen haben , welche
weit über den Durchschnitt rm deutschen Reich hinausgeht.

- s- Varel , 8 . März . Herr Schuhmachermeister Weser
Hierselbst kaufte die an der Langenstraße belegene Besitzung
des Herrn Stadtkämmerers Segger zum Antritt auf den
I . Mai d . I . Herr Weser eröffnet in dem Hause eine Ge¬
sellenherberge , verbunden mit Restauration und Schenkwirt¬
schaft , und damit wird ein seit langer Zeit von den Hand¬
werkern gehegter Wunsch in Erfüllung gehen.

X Nenenbm -g , 8 . März . Das Grubenholzgeschäft
Berghaus in Witten a . d . R . in Westfalen hat hier
größere Lagerplätze von der Eisenbahnverwaltung gepachtet,
und sind augenblicklich mehrere Arbeiter der Firma mit dem
Aufstapeln von Grubenholz beschäftigt . — Wie verlautet,
beabsichtigt die Eisenbahnverwaltung auf den Gründen der
hiesigen Lagerplätze südlich vom Bahnhofe noch ein Wohn¬
haus mit zwei Familienwohnungen für die hiesigen Lokomotiv¬
führer aufzuführen , welche jetzt Hierselbst im Lokomotiv¬
schuppen übernachten müssen . — Auf dem Verkaufe des
Landmanns Rust Hierselbst , abgehalten durch den Rechnungs¬
steller Röhm - Bockhorn , kam das Hornvieh recht teuer ; tiedige
Kühe wurden mit 335 Quenen und Rinder mit 180
bezw . 125 ^ bezahlt . — Von jetzt an findet hier wieder
allmonatlich der Schweinemarkt statt , welcher während der
drei letzten Monate nicht abgehalten wurde . Der Markttag
ist immer der dritte Donnerstag im Monat ; der nächste ist
am 17 . d . Mts . — In die Fortbildungsschulkommission
wurde für das Gemeinderatsmitglied H . Börjes der Länd-
mann D . Siems -Astede gewählt . — In dieser Woche be¬
endet Herr Hauptlehrer Thielpape Hierselbst den Kursus in
landwirtschaftlicher Buchführung ; aus den drei Gemeinden
Zetel , Bockhorn und Nenenbnrg haben sich 21 Landlente
beteiligt .

'

K Grnppeubühreu , 8 . März . Nachdem die Kon¬
stituierung der beiden Züchterverbände vor sich gegangen ist,
hört man sowohl im südlichen Teile des nördlichen Ver¬
bandes als auch im nördlichen Teile des südlichen Ver¬
bandes Klagen über die Einteilung . Die Geestdistrikte,
welche dem nördlichen Teile zugelegt sind , befürchten , daß
sie bei den demnächst zu verteilenden Prämien nicht
konkurrieren können , und die nördlichen Distrikte des südlichen
Verbandes glauben , daß ihre Pferdezucht zurückgehen wird.
Wäre es vielleicht nicht zweckmäßig gewesen , wenn statt einer

Zweiteilung eine Dreiteilung vorgenommen worden wäre,
dergestalt , daß die Aemter Jever , Bntjadingen . Brake und
Elsfleth nördlich der Hunte den Zuchtverband I , die Aemter
Varel , Westerstede , Oldenburg , Wildeshausen , Delmenhorst
und Elsfleth südlich der Hunte den Verband II , und die
Aemter Vechta , Cloppenburg und Friesoythe den Verband III

gebildet hätten ? Nun , die Zeit wird es lehren , ob die Be¬

fürchtungen eintreten werden.
j A Grüppenbühren , 8 . März . Zu dem am 3 . März
! beim Herrn Gutspächter Hsinemann auf Gut Nutzhorn statt-
l gefundenen Verkaufe hatten sich mehr als 1000 Kauflustige ein¬

gefunden . Sämtliche zu verkaufende Gegenstände wurden gut
! an den Mann gebracht und der Verkäufer hat eine ganz beträcht¬

liche Verkaufssumms gelöst. jDie Pferds variierten im Preist
zwischen 300 und 880 Mk . Die Milchkühe erreichten sämtlich
Preise von über 400 Mk ., eins dreijährige belegte Quene wurde
für 425 Mk . verkauft . Dis landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräte , welche teils neu und alle sehr gut erhalten waren , fanden
auch ihre Liebhaber zu ziemlich hohen Preisen . Herr Heinemann
zieht am 1 . Mai nach Hude, um die von Herrn Lammers
käuflich erworbene Gastwirtschaft zu übernehmen . — Am letzten
Sonnabend war bei Lahusen 's Gasthause wieder große Schweme-
lieferung . Es wurden sowohl fette , als auch trächtige Tiere zum
Versand gebracht . Der Preis für die fetten Schweine ist bis aus
41 - 42 Mk . gefallen.

sch Grüppenbnhren , 8 . März . Die Ziegelei Karnern»
Besitzer Müller und Bokelmann , hat , da der Hauptschornstein
eine Neigung zum Umfallen zeigte, einen neuen aufführen lassen.
Es ist gewiß eine bedeutende Ausgabe , wenn der Mauerlohn des
40 Meter hohen Schornsteins allein L Meter 15 Mark kostet.
Seit längerer Zeit werden die noch vom letzten Herbst übrig
gebliebenen fabrizierten Steine gebrannt . — Die Kommandit¬
gesellschaft der Reth orner Ziegel - und Thonwarenfabrik
hat seit 8 Tagen mit der Herrichtung der Fabrikanlage begonnen.
Bei der Anlage der nötigen Brunnen hat sich gezeigt, daß in
einer Tiefe von 40 Meter noch Thon ist. Da außer den fremden
Zieglern auch viele einheimische Arbeiter beschäftigt werden können,
wird es, wenn dis neue Anlage in Betrieb gesetzt ist, den hiesigen
Landleuten schwer werden , die für ihren Betrieb nötigen Arbeits¬
kräfte aufzutreiben . — Der Weichenwärter Müller hierstlbst
läßt auf einer von ihm von der Grobherzoglichen Eisenbahn-
Direktion angekauften Fläche ein neues Wohnhaus erbauen.

Zs. Nordenham , 7 . März . Das günstigste Fangresultat,
das auf einer einzigen Reise jemals von einem die Unterweser be¬

fahrenden Fischdampfer erzielt wurde , hat gestern Fischdampfer
„Dresden " (Gesellschaft „Nordsee" ) erreicht ; er brachte nicht weniger
als 1050 Körbe ä 100 Pfd ., mithin also 105,000 Psd . an , und



zwar durchweg wertvolle Fische, sodaß die gesamte Ladung einen
Wert von rund 19,000 Mk . repräsentieren dürste . Die Fänge
sind im Laufe einer dreiwöchigen Fahrt in der Nähe von Is¬
land gewonnen . Ueberhaupt waren die Fangrrsultate in der letzten
Zeit recht günstig . Wie verlautet , sollen allein in Geestemünde
heute 4000 Körbe, L 100 Pfd ., zur Auktion gelangt sein. Wenn
gleichwohl die Tagespreise noch recht hoch stehen, so liegt das
eben an der großen Nachfrage nach Seefischen, die gerade jetzt
vorherrscht . — Der hiesige Kriegerverein wählte in seiner gestrigen
Monatsversammlnng als Delegierte für das in Oldenburg im
Juni stattfindende Bundeskriegerfest die Kameraden Heinzsr , Witte
und Stege und als Stellvertreter die Kameraden Otten , Helmers I
und Hermann . Beschlossen wurde für den Sommer ein gemein¬
samer Ausmarsch noch Stollhamm zum Besuche des dortigen
Kriegervereins . Auf Antrag wurde ferner fast einstimmig be¬
schlossen, aus dem Butjadinger Kriegerverbands auszutreten , nach¬
dem der Bundes -Vorstand den diesbezüglichen Wunsch geäußert.
Die recht anregende und gut besuchte Versammlung endete gegen
11 Uhr . — Da erfreulicherweise die ausgegebenen 8000 Lose zum
Ärankenhausbau fast völlig vergriffen sind, ist nunmehr mit Ge¬
nehmigung des Großh . Staatsministeriums die weitere Ausgabe
von 4000 Losen erfolgt . Hoffentlich werden sämtliche Lose ver¬
trieben.

-L - Brake , 7. März . Der hiesige Handelsverein hielt
gestern Nachmittag eine außerordentliche Sitzung ab » in welcher
zu der Frage der Errichtung einer Handelskammer Stellung ge¬
nommen werden sollte. Nach längerer Debatte wurde die Er¬
richtung einer Handelskammer als wünschenswert bezeichnet, jedoch
betont , daß es zu erstreben sei, für die Seehafenplätze Brake , Els¬
fleth und Nordenham eine besondere Abteilung einzurichten, um
die eigenartigen Verhältnisse dieser Handelsplätze zu wahren . In
diesem Sinne sollen auch die zehn gewählten Vertreter , welche die
in Oldenburg stattfindende Versammlung von Kaufleuten und
Industriellen besuchen , ihre Zustimmung abgeben . — Der
Gewerbeverein wählte in seiner Sitzung am letzten Freitag
dis Preisrichter für die Prämiierung der Schülerarbeiten der
städtischen Fortbildungsschule , welche am Sonntag nach Ostern
öffentlich ausgestellt werden . Zur Verteilung hat die Stadt¬
vertretung SO Mark ausgesetzt. Ferner wurde beschlossen, mit der
Ausarbeitung eines neuen Vereinsstatuts so lange zu warten , bis
der von der Regierung in Aussicht gestellte Entwurf über die Er¬
richtung einer Handelskammer vorliegt . Einem ausgesprochenen
Wunsche nachkommend, soll der Vorstand des Vereins sich mit
dem Handelsverein in Verbindung setzen , um Herrn Wempe-
Oldenburg zu einem Vortrage zu gewinnen . Für die Anschaffung
eines Schrankes wurden 30 Mark bewilligt . — Mit der gestrigen
Aufführung des fünfaktigen Charakterbildes „Muttersegen , oder
die Perle von Savoyen " erzielte dis Scherbarth '

sche Theater¬
gesellschaft einen durchschlagenden Erfolg , auch der Besuch ließ
nichts zu wünschen übrig . Die Spieler führten ohne Ausnahme
ihre Aufgaben glatt durch und auch die Gesangseinlagen wurden
gut wiedergegeben.

O Brake , 4 . März . Wie bereits mitgeteilt , hat das
hiesige Hafenamt durch den Bau einer eisernen Rollbrück
über die Hafeneinfahrt eine für den Verkehr der Stadt mit den
nördlich gelegenen Ortschaften , sowie dem Pier sehr wichtige
Neuerung geschaffen. Allgemein herrscht für dieselbe umsomehr
«in lebhaftes Interesse , als man mit dieser Einrichtung einein seit
Jahren bestehenden Bedürfnisse nach Herstellung einer besseren
Ueberführung über die Weser während der Schleusenzeit endlich
Rechnung getragen hat . Die Brücke wird , wie man hört , eine
Länge von ca . 20 Mtr . erhalten und mit einigen Räderpaaren,
welche auf Eisenbahnschienen laufen , versehen werden . Die
Kosten des Baues sind auf ca . 2000 Mk . veranschlagt , und soll
derselbe im April fertiggestellt sein . — Der Vergnügungsausschuß
des hiesigen Familienklubs beschloß, im Laufs der Fastenzeit
einen gemütlichen Familienabend , welcher in theatralischen Auf¬
führungen und Solovorträgen bestehen soll , zu veranstalten . Die
Vorbereitungen zu diesem Feste sind bereits in vollem Gange.

O Hude , 7 . März . In der am 27 . v . Mts . statt-
gehablen Versammlung der hiesigen landwirtschaftlichen Ab¬

teilung ist die Errichtung einer Spar - und Darlehnskasse
mit dem Sitz in Hude beschlossen und zugleich bestimmt
worden , daß zum Zweck der endgiltigen Errichtung eine Ver¬

sammlung aller derjenigen Gemeindeeingesessenen , welche sich
für die Sache interessieren , auf Sonntag , den 13 . d . Mts .,
nachm . 3 Uhr , in Wachtendorff ' s Gasthause einberufen werden

soll . Herr Aug . Mllers -Oldenburg hat es bereitwilligst
übernommen , alsdann einen Vortrag zu halten und zugleich
bei der ersten Einrichtung behilflich zu sein . Da hier z . Zt.
ein lebhaftes Interesse für solche Kassen vorhanden ist , so
steht zu erwarten , daß die Versammlung zahlreich besucht,
und die Kasse unter großer Beteiligung errichtet werden wird.

ss . Blexen » 3 . März . Ungewöhnlich viele wilde Gänse und
Enten kann man auf den Groden gerade in diesem Winter be¬
obachten. Da die Tiere sehr scheu und furchtsam sind, ist es
schwer, sie zu Schuß zu bekommen. — An dem am 14 . d . M.
in Schweewarden statlfindenden Gesellschaftsabend zum Besten des
evangelischen Krankenhauses in Nordenbam wird voraussichtlich
Blexen , Schweewarden und Umgegend sich ungemein zahlreich be¬
teiligen . Im Interesse der guten Sache wäre es recht wünschens¬
wert , daß der Reinertrag ein günstiger sein möge.

// Wiefelstede, 8 . März Die Sonntag in der
Schule zu Neuenkrug abgehalteue Versammlung des
Gustav Adolf - Zweigvereins war trotz ungünstiger
Witterung von etwa 60 Personen besucht . Herr Ellrich-
Dringenburg hielt einen inhaltsreichen Vortrag übet : „ Luthers
Kühnheit und Demut "

. Dieser Vortragsabend war der letzte
in diesem Winter . Es sind Vorträge gehalten worden in
Wiefelstede , Borbek , Bokel und Neuenkrug . Jedesmal waren

zahlreiche Zuhörer erschienen , und zwar bedeutend mehr als
im Vorjahre , was wohl daher rührt , daß der Anfang
von 3 auf 5 Uhr verlegt wurde . Vor jeder Versammlung
wurden Kinder getauft und das Abendmahl ausgeteilt , wozu
sich besonders Alte und Schwache einfanden.

0?. Alterrhrrntors , 8 . März . In der Vieh¬
auktion für den Gastwirt Herrn Eilert Büsing in Alten-

huntorf , die von Herrn Auktionator L . H . Bulling in Schlüte
abgehalten wurde , wurden infolge der vorzüglichen Beschaffen¬
heit der zum Verkauf gestellten Tiere sehr hohe Preise er¬

zielt : Kühe von 450 — 550 Quenen bedangen
388 - 600

2 . Großenmeer , 8 . März . Kurz vor den betreffen¬
den Viehmärkten in Ovelgönne werden hier in diesem
Jahre zwei Viehmärkte , einer im Frühjahr und einer im

Herbst , abgehalten werden . In diesem Jahre finden die beiden

Viehmärkte am 22 . April und 30 . September statt.
1 . Berne , 8 . März . Der Schreiber Joh . Wachtendorf

in Berne ist als Vergantungsprotokollist der Gemeinde
Berne bestellt und verpflichtet worden.

)( Augustfehn, 8 . März. Die Jahresversamm¬
lung des Turnvereins war nur schlecht besucht ; denn
von den 28 aktiven und 23 passiven Mitgliedern waren nur
25 anwesend . Durch Gründung eines 2 . Turnvereins auf
dem Stahlwerk hat die Zahl der Mitglieder etwas abge¬
nommen . Es . scheint fast , als ob das Interesse an der
Turnerei im Verein etwas nachzulaffen beginne ; denn ver¬

schiedene Uebungsabende mußten ausfallen , weil die Be¬

teiligung zu gering war . Hoffentlich handelt es sich hier
nur um eine vorübergehende Erscheinung . Der Kassenbericht
verzeichnte eine Einnahme von 317,86 Mk . und eine Aus¬

gabe von 249,94 Mk . , sodaß ein Kassenbestand von 67,92 Mk.
verbleibt . Die Neuwahl des Vorstandes ergab im großen
und ganzen die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder . Es

sind die Herren Orth , Sprecher , Westerholt , Turnwart , Waldeck,
Stellvertreter desselben , Kramer , Schriftwart , Buch , Kassen¬
wart , und Schütte , Gerätewart . Wir wollen hoffen , daß
der Verein im nächsten Jahr zu seiner alten Höhe wieder-

cmporblühe . — Gestern Abend fand zwischen dem Kegel¬
klub „ Humor" und der „ alten Riege

" ein Wettkegeln statt.
Das Wettobjekt war ein Faß Bier . Sieger in dem Kampfe
blieb die „ alte Riege " mit einem Ueberschuß von 31 Holz.
Der beste Werfer , ein Mitglied des Klub „ Humor "

, erlegte
in 12 Würfen 97 Holz.

)^ ( Wildeshausen , 6 . März . In der Versammlung des

hiesigen Gewerbe - und Handslsvereins am gestrigen Abend
wurden gewählt Bürgermeister Schetter als Vorsitzender , Leder¬
fabrikant Windeier als Stellvertreter, Kaufmann Heinemann als

Kasseführer , Lederfabrikant H . Stegemann als Schriftführer . Zu
Delegierten wurden gewählt die Herren Schetter und Windeler.
Bei den Verhandlungen , betr . Errichtung einer Handelskammer,
werden die Herren Schetter und Stegemann den Verein vertreten.
Die Rechnungsablage ergab einen Ueberschuß von 7ö Mk . Zwecks
Errichtung einer Fortbildungsschule für Handwerkslehrlinge soll
der hiesigen Stadtvertretung eine Vorlage gemacht werden . Bei
der Besprechung des Fahrplanes der Strecke Delmenhorst -Wildes-
bausen -Vechta wurde eine Verfrühung des Morgenzuges nach
Vechta , um Anschluß nach Osnabrück über Ahlhorn zu erhalten,
sowie auch um den Besuch des Vechtaer Gymnasiums zu ermög¬
lichen, für wünschenswert erachtet . — Am nächsten Sonntag wird

zum Besten der freiwilligen Feuerwehr ein Theater -Abend
veranstaltet werden . — Das Musterungsgeschäft für den
Amtsbezirk Wildeshausen findet am 4 . und S. April im
Jmmohr '

schen Gasthause hier statt . Dis Militärpflichtigen haben
sich dazu am ersten Tage um 10 V» Uhr , am zweiten Tage um
7 V- Uhr vormittags einzufinden.

Aus der, benachbartenGebieter».
r Wilhelmshaven, 8 . März. Der vom Korvetten¬

kapitän v . Bredow befehligte Aviso „ Greif" hat außer den

Funktionen des Maschinen - und Heizerschulschiffes nun auch
noch die Funktionen des Stationswachtschiffes der Nordsee-
station übernommen und zu diesem Zweck die Flagge des
Stationschefs gesetzt. Das Schiff bleibt nichtsdestoweniger
im Verbände der zweiten Division des ersten Geschwaders.
Die mehrfache Verwendung des Schiffes ist als ein Not¬
behelf anzusehen . Da aber in den heimischen Gewässern ein
anderes Schiff augenblicklich nicht zur Verfügung sieht,
mußte man „ Greif " nehmen , um die Ausbildung der Heizer
nicht zu unterbrechen . Für die Ostseestation versieht Aviso
„ Pfeil " den Dienst des Heizerschulschiffes . — Der Aviso

„ Jagd "
, bisher zur ersten Division des ersten Geschwaders

gehörig , ist heute hier außer Dienst gestellt worden . An Stelle
dieses Schiffes wird „Hela

"
, der neueste Aviso unserer

Marine , demnächst zur Indienststellung gelangen.
Bremerhaven, 8 . März. In auswärtigen Blättern

wird erwähnt , daß der Kaiser am 24 . oder 25 . März mit
dem Schnelldampfer des Nordd . Lloyd „ Kaiser Wilhelm
der Große" eine kurze Seefahrt machen will.

Hannover, 8 . März. Der Kaiser, welcher anläßlich
der diesjährigen Herbstmanöver in Hannover anwesend sein
wird , hat die durch den Präsidenten des Provinzial -Land-
tages Graf Knyphausen persönlich überbrachte Einladung zu
einer von der Provinz Hannover zu veranstaltenden Fest¬
lichkeit angenommen.

Unontbslirliotihat sich Vr . Thompfon
's

Seisenpulver seiner vorzüglichen
Eigenschaften wegen gemacht . Dasselbe macht die Wäsche
blendend weiß , ohne dieselbe anzugreifen , und giebt ihr einen
angenehmen , frischen Geruch . Zu haben in den meisten
Kolonialwaren -, Droguen - und Seifengeschäften zum Preise
von 15 Pfg . pro Vz Pfund - Paket.

Das schönste Gesicht ver
lier

sobald sich Unreinheiten der Haut wie Pusteln , Mitesser,
Schrunden , Sommersprossen usw . einstellen . Diese zu
bekämpfen , bedarf es einer vernünftigen Gesundheits¬
pflege der Haut und nicht der Anwendung scharfer,
ätzender , die Haut in den meisten Fällen zerstörender
Mittel . Ein Versuch mit der Patent -Myrrholin -Seifs,
welche zur Haut - und Schönheitspflege unerläßlich und

_ _
^unübertroffen ist , wird am besten ihren Wert als täg¬

liche Toilette - Gesundheits - Seife beweisen . Ueberall , auch in den

Apotheken , erhältlich

Her 8tvlr äsr iiau8frsu ist eine blendend
weiße Wäsche , und

hat sich zur Erzielung einer solchen vn . Thompson^
Ssifenprrlver unter allen anderen Waschmitteln als das

bestb bewährt . Achten Sie bitte genau auf die Schutzmarke

„ Schwan .
" Iteber aN erhältlich!

ÄNMqm.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 1« . März

d. I . , nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel znm Lindenhof " hiers . :

8 Sofas , 3 Vertikows , 3 Stubentische , 1

Kaffeetisch , 1 Sekretär , 1 Spiegelschrank , 1

Glasschränk . 3 Nähmaschinen , 4 Kommoden,
2 Spiegel , 1 Regulator , 10 Bilder,

ferner : 2 Fahrräder , 3 Hobelbänke , 1 Hand¬
wagen und 20 Bretter

zur Bersteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 10 . März

d . Js ., nachm . 4 Uhr , gelangen in
Holze'S Wirtshause zu Eversten:

1 Sofa , 1 Nähmaschine , 4 Stühle , 1

Kommode,
ferner : 1 trächtiges Schwein

zur Versteigerung.

GeichtSvollzieher.
Osternburg. Bis zum 1 . April d . I.

sind an den Unterzeichneten zu bezahlen:
1 . Httttdesteuerfür das Jahr 1898,
2 . Beiträge pro 1897 zur land - u . forst¬

wirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft.

Znv bevorstehenden
Pflanzzeit.

Herkenpflanzen.
L-L
ZZ Höhe in

ern.

100 1000

Weißdorn. V. sehr stark 1,60 14

(Bei Abnahme 8. 60 - 100 1,50 13

größerer Quanti- V. 35 - 70 1,20 10
täten Preise nach 8. 35 - 70 1,10 9

Vereinbarung .) 8. 25 -50 0,80 6,50

Buchen. V. 35 - 65 1,70 15

„ V. 20 - 35 1,10 9

Ikuja ooeill. V 150 -200 30 —

(Lebensbaum) 120 - 150 20 —
90 - 120 15 —

Fichten. V. 30 -50 1,70 15
20 -40 1,20 10

Ballen haltend.
V.

80 - 100 15 —

Nordmarrris 70 - 100 50 —

Tonnen, breite 80 - 100 80 —

Ferner rriedr . rr . höchst . Rosen , Allee-
bärrme. Zier - « . Beerensträrrcher , sowie
sämtliche Banmschnlortikelempfiehlt

Baumschule , Edewecht.
Guter Privatmittagstisch, 5V Pfg.

KurwickstraßeI.

Hrmklisu8tzL . 6 . kV Iltzvv Erben lassen am

Freitag, den 11. May er.,
nachmittags 3 Uhr,

in Lieklev '« Wirtshause in Hankhausen öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai 1898
die daselbst belegene Landsielle verkaufen:

1 ) die zu Hankhausen an der Chaussee be¬

legene Stelle , gutes Wohnhaus , 2 Scheunen,
1 Schweinestall , Gehöft , Garten -, Acker- und

Weideland , etwa 42 Scheffelsaat,
2 ) den Moorplacken im Hankhansermoor,

groß 4,2661 da,
3 ) den Placken am Wege dahin , groß

1,3136 ka,
4 ) den Placken daselbst , groß 1,4563 da.
5 ) den Placken daselbst , groß 1,4975 da,
6 ) das Wischland hinter Brötje

's Busch

„ Klaushorne "
, groß 1,2543 da.

Die Placken kommen einzeln zum Verkauf;
auch sämtliche Immobilien zusammen.

Kauflustige ladet ein
( !. llgMlläoi 'tk, Aukt.

Aufforderung.
Zwischenahn. Diejenigen, welche noch

Forderungen an mich zu haben glauben , wollen

spezifizierte Rechnung bis zum SV . d . M.

einsenden . Auch ersuche alle , die mir noch
schulden , bis zu demselben Datum Zahlung
zu leisten. K . Oeltjenbruns.

Rastede. Zu belegen zum 1 . Mai oder
später 8000 ^ in beliebigen Beträgen auf

Aug. Högh Gemeinde -Nechnungssührer. lLandhypothek. H . Hoes.

Wardenburg. Empfehle mein neu ein¬
gerichtetes

Schuhwarenlager.
Mache darauf aufmerksam , daß ich nur gute
dauerhafte Ware führe . Die Preise sind
billig gestellt und nur für Barzahlung be¬
rechnet . D . Stover , Schuhmacher.

Zwischenahn. HerrÄ . C . Rrckmers
in Bremen will seinen auf dem Esch belegenen

Obst- u . Gemüsegarten
in Abteilungen oder im ganzen auf einige
Jahre verheuern.

Termin dazu ist angesetzt auf
Sonnabend, den 12 . May,

nachm . 5 Uhr,
in Oltmarm ' s Hotel hies.

— _
Aeldhrrs , Aukt.

Zu verlausen.
Ein größeres zweistöckiges

Geschäftshaus,
Eckhaus an guter verkehrsreicher Lage irr
WegesackbeiBremen, mit schönem großen
Laden , in welchem seit Jabren ein Manu¬
faktur - « . Weiszwarsn-Geschäft betrieben
wird , ist preiswert zu verkaufen . Das Haus»
welches sich auch zu jedem anderen Geschäft
eignet , ist vor einigen Jahren neu erbaut und

ganz der Neuzeit entsprechend eingerichtet . —

Forderung ^ 40,000.
W . Reinking.

Bremen , Langestraße141.
"

Jede Art

Damenschneiderei
wird sauber unter Garantie

'
des Gutsitzens

angefertigt.
Straßen - ) Kleider von 5 ^ an,
Konfirmanden - >
Hauskleider von 2,80 ^ an,
Kinderkleider von 2 ^ an.

Frau Vi ielc « und L . LloläenLuwW,'
Brüderstraße 22.



Zwischeriahn.
Zur Konfirmation

empfiehlt in großer Auswahl:
Schwarze reinwollene

Cachemirs, A
schlicht und gemustert,

tarbigeLleiderfioffe,
Buckskins,

Kammgarne , Cheviots,

Bonfimanden -AnKge
(auch nach Maß)

unter Garantie des tadellosen Sitzes.

önntlls kisvdsr.
Osterndnrg. Am Sonnabend , de»lid. d . M ., nachm . 4 Uhr, werde ich sür

Herrn Pfarrer Köster das
Pastorei - Gartenland

unter der Hand auf 3 Jahre perpachten.
I . F . Ahlhorn . Kirchenrechnungss.

Zu verkaufen1 Paar Lachtauben.
_ _ Ziegelhofstraße 21.

Hüte And Mützen,
auch für Konfirmanden,

in reicher Auswahl.

Zwischenahn.
Echt aufgeschlossenen

Peru-Guano
( ,,Füllhorn " -Marke)

Ser Anglo-Continentale, vormals (Oblendorff-
sche) Guano - Werke empfiehlt die Niederlage

von
^ U»S8Tr»8

Den geehrten Einwohnern von Oldenburg
und Umgend die Mitteilung , daß ich mich
hier im Hause des Herrn Reese , Achtern¬
stratze S, als

Schneidermeister
etabliert habe. Prompte u. reelle Bedienung
sowie tadellosen Sitz zusichernd, halte ich mich
bestens empfohlen.

August Vkarnlee.

Verlorene und uachzmveisende Sachen.
Gef . ein Düngerhaken und 1 Brechstange.

Wille , Wegewärter, Donnerschwee.

Zu belegen und aiyuleihen gesucht.
Darlehen , schnell u. diskret , erhalten

sichere Leute durch
C . Krause, Berlin, Prinzessinnenstr . 4.
Zum 1. Mai d. Js . habe ich

gegen annehmbare Hypotheken
unterzubrringen: N )M )0 Mk. ,
SS,00 « Mk . , SO,000 Mk .,
13,000 Mk. , IS,000 Mk .,8 «vv Mk. und versch . kleinere
Kapitalien. Zinssatz : 3V- bis
47o . Auf Wunsch der Schuldner
langjährige Unkündvarkeit.

W . Köhler , Aukt.
>ohnnugen.

Logis sür jungen Mann. Kreuzstraße 9.
Zn vermieten zum 1 . Mai d. Js . eine

Wohnung mit Land im Eversten.
Näheres durch G . Memmen , Aukt

vermieten1 HverwoHrmng mit Garten" ^ und freundlicheStube u. Kammer.
_ jGrünerweg 4.

Zu verm. eine sep . Untertv . mit Stall
und Garten !. Bloherfelder -Chaussee S3S,
uahe beim „ AmmerländischenHof.

"
Zu vermieten eine kl. freundliche Ober¬

wohnung. 2 . Kirchhofstraße 4.
Aus sofort ein möbl. Zimmer gesucht.
Offerten unter Rr . 100 an Herrn Aukt.

Memmen zu richten.

WkubllM

Vrrjichllmzs - GMchllst.
4« . Jahres-AbschM.

Brrmögens -Aufstelluilg vom 31 . Dezbr. 18S7,
genehmigt in der General-Versammlung vom 8. Mar; 1898.

Aktiva. 4
>L

1. Wechsel der Aktionäre . . . . . . .2. Hypothekenfreier Grundbesitz. . . . . .
3 . Hypotheken und Grundschuldforderungen .
4. Wertpapiere : 4 °/, Rentenbriefe, 3 Vr

°/o Preuß . Konsols und 3 ^ °/o
DeutscheReichsanleihe, Kurswert 1,404,682 ^ 67 angenommen mit

5 . Guthaben bei Bankhäusern.
6 . Zinsenforderungen.
7. Ausstände bei General -Agenten bezw . Agenten . .
8. Bare Kasse . .

4 . 2,400,000u

D

40,000 —
996,478 55

1,365,575 —
387,776 6b

18,642 50
115,795 —

1,596 39
^ 5,325,864 09

1 . Aktien -Kapital . .2. Kapital -Reserve-Fonds . . ' .
3. Spezial -Reserve-Fonds für unvorhergesehene Fälle . . .
4 . Schaden-Reserve: in der Feuerversicherung

„ „ Glasversichemng
5. Prämien -Ueberträge : in der Feuerversicherung

„ „ Glasversicherüng
6. Guthaben anderer Versicherungs- Gesellschaften bezw . General-Agenturen
7. Nicht erhobene Dividende . .
8. Beamten-Unterstützungskasse(mit Zinsen) .
9. Ueberschuß : 237,145 ^ 52 ^ und dessen Verwendung:

a . an den Kapital - Reserve-Fonds . 47,429 1V
b . an die Reserve für unvorhergeseheneFälle „ 27,930 51
o . Tantiemen . . . . . „ 14,821 59
ä . an die Aktionäre . . . . „ 144,000 —
s . an die Beamten-Unterstützungskasse. „ 2,964 32

»»
K
K

3,000,000
613,390
425,795
48,714
2,773

792,730
119,100
54,976

536
30,703

10
33

237,145
5,325,864

5-
ÖS

Oldenburg, 8 . März 1898.

Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft.
Der Direktor.

LLWA ' AKGZ' K. _ _
Für mein Mmmfaktnrlvare«

Geschäft suche zmn 1. April
einen tüchtigen jung . Mann als

Detailreisender.
Ganderkesee._ I . F. Koch.

Norderney . Gesucht für Norderney
2 tüchtige Kochmamsellen, jungesMädchen,
1 Kindermädchen und 3 Mefserpußer.

H . Kaufmann.

Ohmstede. Zu vermieten eineArbeiter¬
wohnung mit Gartenland auf Mai d. I,
oder sofort. Hauken, Gemeindevorsteher.

Zu vermieten im Hause NadorsterstraßeNr. 66 eineOberwohnnng.
Näheres durch

ll . dlemmsn , Auktionator.
Zu vermieten zum 1 . Mai d . I . eventl.

auch früher in Bürgerfeld belegene 1 Unter-
und 1 Oberwohnnng mit Gartenland.

E Memmen , Auk
Für zwei einzelne Personen zum 1. Mai

d . I . oder später 1 Wohnung in Oldenburg,
bestehend aus 1 Stube, 2 Kam. u. 1 Küche.
Gesl. Offerten mit Preisangabe unter X.
100 an die Exped . d. Bl. erbeten.

Vak all; en und Stellengesuche.
Gesucht ein Bäckerlehrling.
Näheres _
Gesucht zum 1 . Mai ein kleinerKnecht.

Herm. Siems , Humboldtstraße 24.
Gesucht auf gleichs Srhnhmachergefellen

auf dauernde Arbeit und zu Ostern oder Mai
ein Lehrling . Friede . Borchert , Schuh¬
macher , verlängerte Gartenstr . 104.

Für einenSchüler , der Ostern abgeht,
findet ein anderer gute Pension in gebildeter
Familie. Anerb. unter 2. >4 postlagernd
Oldenburg.

Sage b . Ahlhorn . Suche auf sofort einen
Gesellen. H . Otte, Tischlermeister.

Gesucht sofort
Z TLschlergeseLlerr.

K . ZLäßH , Milchbrinksweg 22.
Ein junges Mädchen von 18 Jahren

sucht zum 1 . Mai Stellung in einem bürger¬
lichen Haushalt , am liebsten in oder bei
Oldenburg. Offerten unter 8. 2. postlagernd
Zetel erbeten.

Gesucht für ein krank gewordenesMädchen
auf sofort ein anderes.

Frau H . Wiemken , Haarenstraße 50.
Stundenmädchen oder Frau für nach¬

mittags gesucht . Donnersckweerstr. 701.

Gesucht auf sofort oder 1 . April ein
junges Mädchen zur Erlernung der Wirt¬
schaft und des Haushalts schlicht um schlicht.
Gesl. Angebote nebst Photographie erbittet

Frau RestaurateurO . Wiemken,
Bremen , Korffsdeich 4.

Uarghorn bei Loy. 2 hiesige solide

Zimmergesellen
finden dauernde Beschäftigung bei

K . Shrens , Zimmermeister.
Würgerfekde . Gesucht auf Ostern oder

Mai 1 Schrniedekeßrkirrg sür mein Geschäft.
_ Heinrich Kekmers.

Huntlosen. Gesucht aus Ostern oder Mai
ein Lehrling.

H . Grotelüschen, Schuhmachermstr.
Ein junger Landwirt sucht zu Mar

Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft gegen Salär . Schristl . Off.
u . N . !A . befördert die Exped . d. BL.

Gesucht zum 1 . Mai 1 Knecht mit guten
Zeugnissen.

Zwischenahn. Justus Fischer.
Bardenfleth a . d . Weser , Post Warfleth.

Suche auf sofort oder zu Ostern einen kleinen
Knecht von 15—17 Jahren.
_ _ I . Brumlop.

Für die Bolksversicherung wird von
einer ersten Lebensversicherungsgejellschaftein
tüchtiger

Neisemspcktor
unter günstigen Bedingungengesucht.

Gefl. Offerten mit Referenzen unter 6 . 102
befördernHaasenstein L Vogler A . -G .,
Berlin 8M . 1« .

Gesucht zu Mai ein ordentliches, sauberes
Mädch . v . 17—18 I . Donnerschweerstr. 17a.

Petersfehn . Gesucht zu Mai ov . früher
1 Knecht geg . hoh . Lohn . Heinr . Jantzen.

Gesucht zu Ostern oder Mai einLehrling.
D . Hullmanu, Schlachter. Mottenstr. 4.

Lehrmädchen
gesucht für meine Damen -Konfcktion, bei
halbjähriger Lehrzeit unentgeltlich.

Amalie Hoffman«,
Achternstr. 39

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
DoodW Etablissement.

(Besitzer : Carl Nolte .)
Heute, Mittwoch, den9 . März 1898 , bis

ans weiteres jeden Abend:
Großes Konzert

einer hervorragendsten Damenkapelle.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 H.

Zu freundlichemBesuche lodet ergebenst ein
Carl Nolts.

« llnion - gsstaursnt . SL
KM ' ( Glas -Veranda) "WZ

mi6 «
*N3iMNAl6.

Filiale der Passage Berlin.
Geöffnet von vorm. 10—12 ^ Uhr, nachm.

2— 10 Uhr abends.
Ausgestellt vom 6 bis LS . März.

Schweden,
Gothenlmrq und Uinqetmny.

Eintritt L Person 30
Abonnementskarten zu 5 Reisen 1

Vereine ermäßigte Preise.
Dis Direktion.

Nk . Während des Gottesdienstes bleibt
das Panorama geschloffen. _
Mbnv. Uubg686l !86i,Lft.

Sonntag, den 13 . März d . I . :

Familien-Abend
im Donuerschweer Krug.

Anfang 4 Uhr.
M . Anmeldung beabsichtigter Vorträge rc.

seitens der Damen und Herren werden baldigst
erbeten._ --_ _ .
Vsr'Lin fün KZZllNkikLitsBegv

unl! HZAtLwkkiSkulUis.
Feitag Abend 8Vz Uhr in der „Union" :

Diskiljsionsabeud.
(Fragen , Wünsche u. Anträge der Mitglieder
in Vereins - wie persönlichen Angelegenheiten.)

Nnr für Mitglieder und deren Au-
gehörige.

d aastecier

g6NV886N -V 6 !'6in.
Am sonntag, den 13. d . Mts ., findet im

Vereinslokal, Hotel „Zum Grafen Anton
Günther" ein

Gesellschafts -Abend
mit Aufführungen

statt. Anfang pünktlich V Uhr.
Entree für Mitglieder 20 H , für Nicht-

mitglieder 50 H.
Zur Aufführung gelangen auf allgemeinen

Wunsck:
1) Knecht Zbeken kann nicht tuten,

2 ) Auf der Festung,
Lustspiel in 1 Auszug,3) Deutschlands erster Kaiser,
Festspiel in 1 Akt usw.

Um zahlreichen Besuch bittet
Das Komitee.

Verein der oldeuönrqischen
HeuM alter.

Generalversammlung
am

Dienstag , den LS . März d . I .,
nachmittags4V- Uhr,

im „ Neuen Hause" zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1 ) Neukonstituierung des Vereins der olden-
buraischen Hengsthalter ; 2) Geschäftliches.

Abbehansen, den 8 . März 1898.
D . A Müller , Vorsitzender.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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zu 57 der „Nachrichten für Ltadt und Land- vom Mittwoch , den 9. März 1898.
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ZZ Schwurgericht.
Sitzung vom 8 . März , vormittags 10 Uhr.

Den Vorsitz führt Herr Oberlandesgerichtsrat von Bodecker,
als beisitzende Richter fungieren die Herren Landgerichtsräte Dunk¬
hase und Niebour . Die Anklagebehörds vertritt Herr Staats¬
anwalt Castens . Gerichtsschreiber : Herr Assessist Hellwing,

Auf der Anklagebank hatte Platz zu nehmen der Sckmeider-
gesells Peter Bürger aus Kalk bei Köln , z. Z . hier in Haft,
wegen Brandstiftung. Er steht unter der Anklage , am 2 . Dezbr.
d. I . zu Pirgo bei Altenoythe eine in fremdem Eigentum stehende
Hütte vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben , nämlich einen dem
Landmann Blocks gehörenden Schafstall . In der heutigen Ver¬
handlung wurde folgender Sachverhalt sestgestellt: Der Angeklagte
kam an dem fraglichen Abend mit einem anderen Handwsrks-
burschen vor das Haus des Landmanns Henken und verlangte
Butterbrot und Nachtquartier. Als ihnen Einlaß verwehrt
wurde , stieß der Angeklagte noch ein paar Mal vor
die Thür und entfernte sich mit feinem Kollegen.
Beide schlugen den Weg zum Schafstall ein ; nach zehn Minuten
stand letzterer in Flammen. Der Angeklagte gab an, daß er zu
dem Stalle gegangen sei, um sich eine Pfeife anzuzünden . Das
Habs er gethan , dann die Streichholzschachtel angesteckt und diese
brennende Schachtel beim Fortgehen in den Stall , in welchem sich
Heu und Heide befand , zurückgeworfen . Daß er die Absicht gehabt,
den Stall in Brand zu setzen , stellte er in Abrede . Er sagt , es
wäre ihm einerlei gewesen, was danach passierte . Der verbrannte
Stall war aus Holz und Plaggen hergestellt und mit Heide ge¬
deckt , hatte daher keinen großen Wert. Die Verteidigung lag in
den Händen des Herrn RechtsanwaltsOr . Cordes.

Den Geschworenen wurde als Hauptfrage vorgelegt , ob der
Angeklagte absichtlich den Brand verursacht habe , und auf Antrag
der Verteidigungdie Hilfsfrage, ob der Brand auf Fahrlässigkeit
zurückzuführen sei ; endlich noch die Frage nach mildernden Umständen.
Der Obmann der Geschworenen , Herr Fabrikant Hoyer -Donnerschwee,
verkündete nach kurzer Beratung den Wahrspruch dahin , daß die Hauvt-
frage und die Frage nach mildernden Umständen bejaht wurden . Die
Staatsanwaltschaft beantragte daraus eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre . Das Urteil lautete dem Anträge entsprechend auf
1 Jahr Gefängnis, unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft.

Mittags 12 Uhr.
Am Richtertische dieselben Herren . Oeffentlicher Ankläger:

Herr Staatsanwalt Ramsauer. Gerichtsschreibsr : Herr Accessist
Popken . Zur Verhandlung stand die Strafsache gegen den Heuer¬
mann Gerhard Heinrich Spieksrmann aus Delfshausen , zur
Zeit hier in Haft, wegen Brandstiftung. Die Staatsanwaltschaft
klagt ihn an, in der Nacht vom 6 . zum 7 . Oktober v . I . zu
Delfshausen ein von Menschen bewohntes Gebäude vorsätzlich in
Brand gesetzt zu haben . Der Angeklagte wohnte in einem der
Anna Bruns gehörigen , zu Delfshausen belegsnen Hause seit dem
1 . Mai 1896. Diese Wohnung hatte der Angeklagte zum 1 . Mai
1897 gekündigt , aber nicht rechtzeitig genug . Cr mußte daher
noch ein weiteres Jahr die Miete bezahlen und geriet deshalb
mit der Bruns in Unfrieden . In der Nacht vom 0 ./7 . Oktober
brannte das Wohnhaus, welches inzwischen von der Bruns verkauft
worden war, nieder . Dis Bruns war abends spater zu Hause ge¬
kommen und hatte sich erst kurz vorher zur Ruhe begeben, als
sie bemerkte, daß Rauch in ihrer Stube war. Beim Nachsehen
fand sie, daß die Hausdiele ganz mit Rauch angefüür und aus
dem Boden Feuer war. Der Angeklagte war um diese Zeit schon
auf. Sie flüchtete durch ein Kammerfenster ins Freie , kam aber
noch mehrere Male wieder in die Stube zurück und rettete auf
diese Weise einen großen Teil ihrer Habe , und zwar für etwa
300 Mk . Der Angeklagte versuchte merkwürdigerweise nicht, etwas
zu retten. Das einzige, was er nach seiner Angabe gerettet haben
will , sind einige alte Kleidungsstücke. Die Kinder seien nackend
ins Freie gelangt , deren Kleider habe er zusammengerafft und mit
hinausgenommen. War es schon auffallend , daß der Angeklagte
sich gar keine Mühe gab , etwas zu retten , so war es erst !
besonders verdächtig , daß er sowohl als die Kinder nach !
dem Brande nicht ihr tägliches , sondern ihr Sonntags¬
zeug trugen. Dringender Verdacht der Brandstiftung wurde aber
namentlich dadurch hervorgerufen , daß seine Kinder den anderen
Schulkindern erzählten , sie hätten sich am Abend vor dem Brande
mit den Kleidern zu Bett legen müssen . Der Angeklagte wurde
darauf verhaftet . Daß der Angeklagte es aber auf einen Betrug
der Versicherungsgesellschaft abgesehen hatte , gab er heute selbst zu.
Er behauptete , es seien ihm eine Staubmühle und ein Wtrierfaß
mit verbrannt, obgleich er diese Gegenstände niemals besessen hat.
In einem nahe beim Haufe befindlichen Tannenbusch fand man
einige Tage nach dem Brande eine Egge , 1 Sichel , 3 Forken und
einen Torfspaten versteckt. Auch sollen ihm 4 Scheffelsaat Roggen,
2 Scheffelsaat Hafer und 6 FuderHeu verbrannt fein . Die Zeugen
bekundeten aber , daß er nur wenig Frucht geerntet und diese zum
großen Teile auch schon gedroschen gehabt habe . Ein Brand¬
unglück ist dem Angeklagten im übrigen nichts neues
mehr . Im Jahre 1874 verbrannte sein Inventar aus
einer Stelle zu Rönnelmoor; im Jahrs 1837 zu Schweier¬
altendeich . Beide Male hatte er seine Habe gut versichert.
Schwer belastend für den Angeklagten kam ferner in Betracht
eine von ihm ausgestoßene Drohung gegen die Eigentümerin, daß
er ihr noch mal einen Staff stecken wolle, woran das ganze Moor
denken würde.

Zur Verhandlungwaren 21 Zeugen geladen.
Gegen 10 Uhr abends zogen sich die Geschworenen zur Be¬

ratung über die gestellte Hauptfrage, ob der Angeklagte das Haus
vorsätzlich in Brand gesteckt habe, zurück. Der Wahrspruch der¬
selben lautete auf Nichtschuldig.

Das Gericht sprach den Angeklagten darauf von Strafe und
Kosten frei.

Schluß der Sitzung abends 10 '/- Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt unter Vieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

PssihUfssislLs Ostermburg.
Da in den letzten Jahren an der Cloppenburger Chaussee

sehr viele Neubauten entstanden sind, beabsichtigen die Anwohner
derselben , eine Petition an dieKaiserliche Ober -Post-Direktion ein-

zureichen, um eine Posthilfsstells bei Herrn Gastwirt Mohrmann
zu bekommen . Sämtliche Anwohner bis zum Exerzierplatz können
täglich nur einmal ihre Postsachen durch die fahrende Landpost
von Wardenburg befördern , oder sie müssen den weiten Weg nach
der jetzigen Posthilfsstells nicht scheuen. Mit der jetzigen Stelle
ist dem Publikum nicht viel gedient , denn bis zwei Häuser vor
derselben kommen täglich viermal die Stadtbriefträger und dreimal
der Paketwagen. Anders ist es aber , wenn eins Posthilfsstelle
beim Wirt Mohrmann eingerichtet würde, dann wäre den An¬
wohnern der genannten Straße und auch von dem südlichen Ende
der Schützenhofstraße viel damit gedient . Eine Verlegung der
jetzigen, oder dis Einrichtung einer zweiten Posthilfsstelle wäre
deshalb sehr erwünscht.

Mehrere Anwohner der Cloppenburgerstratze.

Berichtigung.
In dem Bericht in Nr. 64 d. Bl . über eine öffentliche

Wählerversammlung in Varel, die von der freisinnigen Volkspartei
einberufen war, wird in Bezug auf meine Person eine Mitteilung
gemacht , die zwar auf falscher Auffassung beruht , mir aber nicht
gleichgiltig sein kann und daher der Richtigstellung bedarf . Es
heißt dort etwa in der Mitte des Berichtes : „Nachdem - —
bemerkte Herr Or . Robert Allmers , daß er mit Herrn Hug einen
Briefwechsel gepflogen habe , wobei letzterer gebeten worden sei, in
dem jetzigen Wahlkampf sachlich zu bleiben und nicht auf das Feld
des Persönlichen hinüberzuschweisen . Dies sei nicht geschehen,
folglich Habs er Veranlassung , den sozialdemokratischen Anzapfungen
entgegenzutreten , was ihm niemand übelnehmen könne." Nach
dieser Darstellung hat es den Anschein, als ob ich mit Herrn
Or . Robert Allmers einen persönlichen Streit vom Zaune ge¬
brochen hätte. Das ist nicht richtig und liegt die Sache so:
Mein Freund Duden trat in einer ebenfalls öffentlichen Wähler¬
versammlung dem voltsparteilichen Referenten gegenüber und
wollte an der Hand von Vorkommnissen in der Allmerschen
Offizin Nachweisen, daß die Thaten der Herren Volksparteiler mit
ihren Worten bezüglich ihrer Arbeitersreundlichkeit im Widerspruch
stehen. Anstatt an Ort und Stelle dem Herrn Duden gegenüber-
zutrcten und einen dabei unterlaufenen kleinen Irrtum richtig zu
stellen, zog Herr Or . Robert Allmers in seinem Versammlungs¬
bericht in ganz unerhörter Weise gegen Duden los und nannte
ihn ein übers andere Mal einen Lügner . Ich beachtete dis Provo¬
kation nicht weiter . In meinem Blatt kam über jene Versammlung
ein objektiver Bericht und veranlagte ich Herrn Duden, gegenüber
den in beleidigender Form aufgestellten Behauptungen des Herrn
vr . Allmers eine sachliche Erklärung zu geben . Auf diese Er¬
klärung verschärfte Herr Or . Allmers seine Angriffe und die Be¬
leidigungen gegen Duden. Nun machte ich dis Sachs Duden 's zu
der meinigen . Ich schrieb Herrn Ad. Allmers , dem Verleger und

S Vater des Herrn Or . Allmers , einen Brief, daß ich gezwungen sei,
s aus meiner Sachlichkeit und Reserve durch die ungerechtfertigten
> Angriffe seines Herrn Sohnes auf Duden und meine Partei
° herauszutreten, und bedauerte , daß der Wahlkampf nicht fachlich

geführt werden könne wegen der ausfälligen Schreibweise seines
Sohnes. Ich kündigte ihm also offene ehrliche Fehde an, die mir
aufgezwungen war. Darauf erhielt ich den Brief, den Herr Or . Allmers
in der Versammlung erwähnte , nachdem schon tags zuvor der
Artikel gegen ihn in meinem Blatte erschienen war. Darin be¬
dauerte er auch, wenn der Wahlkamps nicht sachlich geführt werden
würde . DaS hielt ihn jedoch nicht ab , weil der Artikel tags
zuvor erschienen war, der sozialdemokratischen Partei die Aufnahme
von Inseraten zu Versammlungen zu verweigern . Weil ich in der
neulichen Versammlung nun das als einen Boykott bezcichnsle, der
sich von dem Boykott der Bauembündler gegen den „Gemein¬
nützigen " um nichts unterscheidet, hat Herr Allmers , um sich zu
rechtfertigen , von dem in dem Bericht angeführten Briefwechsel ge¬
sprochen. Daß Herr Or. Robert Allmers trotz dieses Briefwechsels
über die sozialdemokratische Partei den Jnseratenboykott verhängt,
das kann ihn nicht entlasten , sondern nur belasten.

Bant , 8 . März. Paul Hug.

Deutscher Reichstag.
57 . Sitzung vom Dienstag, den 8 . März.

Am Bundesratelisch die Staatssekretäre v. Podbielski und
v . Thielmann.

Ohne Debatte tritt das Haus in erster und zweiter Beratung
dem Bundesratsbeschluß bei, betr . Aufnahme der Kugelschrotmühlen
unter die einer besonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen.

Sodann wird die Beratung der
Postvorlnge

fortgesetzt.
Abg . Marcouv (Centr .) spricht den Wunsch aus, daß die

angekündigts Herabsetzung der Postanweisungsgebühr nicht schon
bei Postanweisungen zu 6 Mk . aufhören solle, sondern bei solchen
bis 20 oder doch mindestens 10 Mk . Größere Berücksichtigung
verdiene auch das platteLand in Bezug namentlich auf Bemessung
der Bestellgebühren . Betreffs der Privatposten schließt sich Redner
dem schon von Lieber Gesagten an.

Abg . Leuzmann : Z 2 ist uns unannehmbar . Er würde
verhindern , daß ein Bote mehrere geschlosseneBriefe befördert.
Bedenken Sie die Konsequenzen für das platte Land ! Nicht einmal
Stimmzettel bei Wahlen würde ein Bote in geschlossenenCouverts
austragen können . Zur Begründung des Z 2 führt die Regierung
an, die Privatanstälten seien bloße Erwerbsinstitute. Ja , welches
Institut ist denn kein Erwerbsinstitut? Sie wollen doch nicht den
Wert aller Erwerbsinstitutefür den Verkehr leugnen ! Mit solchen
Anschauungen stärken Sie nur den sozialdemokratischen Zug. Am
besten sei es, nur Z 1 anzunehmen und Z 2 zu streichen.

Staatssekretär v . Podbielski erklärt , keinen Tadel gegen
die Privatinstituts aussprechen zu wollen , aber Thatsachs sei , daß
bei einem Institut , das sich auslösts , 4300 unbestellte Briefe ge¬
funden wurden , bei einem anderen 6000. In einem Falle seien
Massen von Briefen verbrannt worden . Der Staatsanwalt habe
ein Einschreiten gegen solchen Vertrauensbruch für nicht möglich
erklärt . Daß das Publikum durch solche Dinge geschädigt werde,
sei doch unverkennbar , wenn er auch einräume , daß es gut ge¬
leitete Privatinstituts gebe.

Abg . Förster (Antis .) tritt grundsätzlich für volle Monopoli¬
sierung der Neichspost

'
ein, aber einer Entschädigung der Privat¬

anstalten bedürfe es unbedingt.

Geh. Rat Dambach sucht nochmals nachzuweisen , daß dis
Privatanstalten kein privatrechtliches sus quassitum hätten . Es
sei auch ein EntschädigungsrsLt in keiner Eingabe behauptet worden.
Ganz irrig sei ferner die Auffassung , als ob in Bezug auf dis
Beförderung geschloffener Briefe durch Expreßboten irgend eins
Aenderung eintrete . Ein Verein könne nach wie vor durch Boten
seine Briefe befördern lassen.

Abg . v . Stumm : Die Privatanstalten haben sich nur die
besten Stellen ausgesucht und das platte Land unberücksichtigt ge¬
lassen . Es ist die allerhöchste Zeit, daß da Remedur eintritt,
denn das Anwachsen der Großstädte und die Verarmung des
platten Landes wird durch solche künstliche Mittel immer mehr
begünstigt . Z 2 ist kein notwendiges Uebel , sondern vielmehr für
mich die Hauptsache . Von einer Entschädigung für entgangenen
Gewinn kann gar keine Rede sein, höchstens für einen etwaigen
direkten Kapitalverlust. In Bezug auf eins Entschädigung aus
Billigkeitsrücksichten hege er zum Staatssekretärdas Vertrauen, daß
er das richtige Maß treffen würde.

Abg . Wurm (Soz.) kommt auf das Briefgeheimnis zurück,
das unter Stephan mehrfach verletzt worden sei, auf Andrängen
der Polizei. Wenn Herr v . Podbielski zugesagt habe, das Brief¬
geheimnis zu wahren , so sei das erfreulich.

Abg . Lsnzmaun besteht dem Geh. Rat Dambach gegenüber
darauf, daß die Privatanstalten ein sus Wassitum hätten.
Weiter wendet sich Redner gegen den Standpunkt Stumm 's.
Hier wolle derselbe keine Entschädigung einzelner für Maßnahmen
im Interesse des Gemeinwohls, bei Zoll - und Steuerfragen nehme
Stumm stets gegen das Interesse des Gemeinwohlsdas Interesse
einzelner reicher Jntereffentengruppsnwahr.

Nunmehr geht die Vorlage an eins besondere Kommission
von 14 Mitgliedern.

Es folgt die dritte Lesung des Gesetzes über dis Angelegen¬
heitenfreiwilliger Gerichtsbarkeit. In zweiter Lesung
waren die Kommissionsbeschlüsse en dloo angenommen worden.
Heute liegen acht AbändsrungsanträgeAuer vor.

In der Generaldebatte befürwortet Abg . Stadthagen (Soz.)
diese Anträge , besonders einen , betr . Aufhebung des Verbindungs¬
verbots für Vereine , sowie einen anderen , betr . obligatorische Hinzu¬
ziehung eines vereideten Dolmetschers bei Beurkundungen , sofern
ein Beteiligter erklärt , der deutschen Sprache nicht mächtig zu sein.

Abg . v . Czarlinski (Pole) tritt ebenfalls für letzteren An¬
trag ein.

Abg . Wellstein (Centr ) , als Referent bei der zweiten Lesung,
bittet , es bei den bisherigen Beschlüssen zu belassen.

Geh . Rat Künzel ersucht eben darum, besonders hinsichtlich
der Voraussetzungen für Hinzuziehung eines Dolmetschers.

Abg . Szmula (Ctr .) stimmt v . Czarlinski bei auf Grund
seiner Erfahrungen in Oberschlesien. Die Art, wie das polnische
Volk vor Gericht behandelt werde , sei unerhört.

Damit schließt die Generaldebatte.
Es erfolgt Vertagung.
Nächste Sitzung heute 1 Uhr: Schwerinstag. Anträge, betr.

die Berufsvereine.

Aus Msx Welt.
Zu dem Ungücksfall der Memeler Lachsfischer

wird noch gemeldet : Am Freitag begaben sich dis Bommelsvitter
und Mellneraggcr Kutter , im ganzen etwa 30 , wie gewöhnlich
auf den Fang . Noch vor Mitternacht erhob sich unvermutet ein
heftiger Sturm aus West -Süd -West und die See wurde plötzlich
so unruhig, daß die Fischer von großer Besorgnis erfaßt wurden.
Einem Teil der Fahrzeuge gelang es noch, mit Mühe den
Fischereihafen von Memel zu erreichen, ein anderer Teil dagegen
war nicht so glücklich. Gegen 2 Uhr kam der Kutter des
Fischerwirts Georg Tydecks I durch das Fahrwasser gelaufen
und befand sich bereits dem Molenkops gegenüber , als eins
schwere Sturzsee den Mast wsgbrach . Dabei wurde T. schwer
verletzt . Eine zweite See brachte den Kutter zum Kentern.
T., der sich am Klüverbaum festhielt, wurde von der See bei
Mellneraggen noch lebend an Land geworfen , während die beiden
an Bord befindlichen Knechte ertranken . Gegen 2 '/- Uhr kamen
die beiden Kutter der Fischer Lade und G . Kairies ins Fahrwasser.
Der erstere, der auf zwei BootMngm zurück war, sah, wie eins
Sturzsee über dem Kairiesschsn Kutter zusammenbrach und diesen
samt der laut um Hilfe rufenden Mannschaft in dis Tiefe zog.
Der Ladeschs Kutter kam glücklich in den Hafen , der Kairicsschs
wurde vormittags 9 Uhr bei Mellneraggen an den Strand ge¬
trieben . An den Kutter festgebunden fand man die Leiche des einen
Mitbesitzers , des Fischers Heinrich Goots. Zwei weitere Kutter
wurden noch in der Nacht ohne Besatzung bei Mellneraggen, ein
fünfter bei Süderspitzs an Strand geworfen , von dem letzteren
jedoch die Besatzung — drei Mann — gerettet . Sonnabend Vor¬
mittag wurden noch vrrschiedene Kutter vermißt , doch sind diese in¬
zwischen alle glücklich in den Hafen gelangt . Als letzter kam um
11 Uhr der Fischerwirt Johann Becker ein, dessen Kutter den Mast
verloren hatte . Im ganzen sind fünf Kutter verunglückt und dabei
zebn Mann ums Leben gekommen.

-i- »

Ucber den Schiffahrtskanal von der Ostsee
zum Schwarzen Meere

hat die russischeRegierung dis Arbeiten zur genaueren Feststellung
des Planes jetzt abgeschlossen, und das Brüsseler „ Mouvement
Gsographique" weiß folgende interessante Angaben über den
Riesenplan zu machen. Der Kanal wird eine Breite von 65 m
an der Oberfläche und von 35 m am Boden und eine Tiefe von
8Vs m erhalten . Er beginnt bei Riga, benutzt den Lauf der
Düna bis Dünaburg, geht dann durch einen Kanal bis zur Stadt
Lepel und zur Bcresina , dann unter Benutzung dieses Wasser¬
laufes bis zur Vereinigung mit dein Dnjepr und endlich diesen
Fluß hinab bis Cherson am Schwarzen Meere . 200 km
müssen künstlich hergestellt werden , zu den übrigen 1400 km
wird das natürliche Bett von einem kleinen und zwei
großen Flüssen benutzt. Außer Riga und Cherson , an
deren Vergrößerung bereits lebhaft gearbeitet wird , werden
noch 15 Häfen von Bedeutung an dem Kanal liegen.
Jede dieser Städte wird nach Vollendung des Kanals ein wirk¬
licher Seehafen werden , der dis größten Schiffe aufnehmsn kann,
da die Tiefe von 8 '/, m für die größten Ueberseedampser genügt,
auch für dis Durchfahrt der riesigsten Panzerschiffe ; natürlich
handelt es sich bei dem Unternehmen in hohem Maße auch um



die Erfüllung militärischer Jntereffen . Dis ins Auge fallende
Bedeutung de- neuen Schiffahrlsweges für den Handel wird noch
erhöbt durch Abzweigungen , dis man durch Vertiefung mehrerer
Flusse ohne viele Arbeit erhält und wodurch z. B . dM, Städte
Disna an der Düna , Mosyr am Pripet , Tschernigow an der
DeSna , Schitomir in Wolhynien in das Kanalsystcm einbezogen
werden , sämtlich an Eisenbahnen gelegen . Die Gesamtkosten sür
den Kanal , seine Unterhaltung und seine Abzweigungen werden
auf etwa 400 Mill . Mark veranschlagt . Die Arbeiten sollen in
fünf Jahren vollendet sein ; um sie zu beschleunigen , wird man
überall , wo es nur möglich ist, Bauplätze anlegen , damit
das Material mit möglichst geringen Frachtkosten beschafft
werden kann.

»kr *
*

Bei einem Brande erstickt.
Aus Berlin , 7 . März , wird berichtet : Der 66jährige pensionierte

Gerichtsvollzieher Tornow lebte von seiner Frau getrennt und hatte
von dem Schankwirt Meyer in der Sebastianstraßs ein Zimmer
im ersten Stock abgemietet . Meyer hat ein zweites Geschäft,
ebenfalls mit einer kleinen Wohnung , in der Cuvrystraße . Da er
sich in der vergangenen Nacht mit seiner Familie hier aüfhielt , so
war Tornow in der Wohnung in der Sebastianstraßs ganz allein.
Unter der Meyer 'schen Wohnung befindet sich im Erdgeschoß das
Seisengeschäft von Lettekorn und dis Wohnung des Geschäfts¬
inhabers . Heute Morgen um 4V - Uhr wurde Lettekorn durch ein
lautes Krachen geweckt. Die Decke seines Wohnzimmers war
durchgebrannt und züm Teil eingsstürzt . Die Feuerwehr war bald
zur Stelle und löschte den Brand leicht. Den alten Tornow fand
sie in seinerWokmung ersticktauf ; Wiederbelebungsversuche hatten
keinen Erfolg . Die Leichs wurde gegen 8 Vs Uhr nach dem Schau¬
hause abgeholt . Wie das Feuer entstanden ist, weiß man noch
nicht. Ausgekommen ist es unter der Maschine . Der Schornstein¬
feger hat in der vergangenen Woche noch alles in Ordnung
gefunden.

Ihr Ziel ; .
7) Noman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

Das interessante sauge Ehepaar swurde mit offenen
Armen empfangen und bald in einen Strudel lebhafter Ge¬
selligkeit hineingerissen . Nach Weihnachten brachte fast , jeder
Tag eine neue Einladung.

„ Wird es Dir nicht zu viel ? " fragte Erna ihren Mann
wiederholt . „ Dieses Treiben nimmt Deirie Zeit gar zu sehr
in Anspruch — und ich möchte nicht , daß Du , um mir Ver¬
gnügungen zu bereiten , Deine Kunst vernachlässigtest ! "

„ Aber ich brauche ja nicht ums tägliche Brot zu ar¬
beiten , Kind, " antwortete er dann Wohl lachend — im
Innern etwas gereizt über die „ pedantische kleine Frau

" .
Ihm war die ewige Unterbrechung seiner Arbeit gar

nicht unwillkommen . Er malte überhaupt mir periodisch —

fortgesetzte regelmäßige Thätigkeit war ihm unmöglich . Und
seit einiger Zeit — eigentlich seit eZ ihm gelungen war , sich
einen Namen zu machen — kamen diese Perioden der Ar¬
beitslust immer seltener.

Das für den Speisesaal eines Frankfurter Krösus vor
einem halben Jahr bestellte Kolossalgemälde „ AltägyPtischcS
Fcstgclage " war schon seit Monaten ans demselben Stand¬

punkt geblieben.
Erna war von dem Entwurf begeistert und begriff

nicht , daß Ignaz die Ausführung so lange hinausschob —
aber „ Künstler sind eben unberechenbar " tröstete sie sich.

Eines Tages ging er gleich früh in sein Atelier , und
Erna , froh über seinen Eifer , nahm sich vor , ihn heute ja
nicht zu stören , obschon sie cs liebte , ihm bei der Arbeit zu¬
zusehen ; aber dieselbe wurde danu immer gar zu bald unter¬

brochen.
Heute wollte sie ihm daher nur ganz leise sein zweites

Frühstück ans ein Tischchen stellen und sich dann wieder ent¬

fernen.
Als sie jedoch in das Knnst - Allcrheiligste cintrat , lagen

die Pinsel auf dem Fußboden verstreut und Ignaz , Cigaretten
rauchend , auf dem persischen Divan.

„ Wolltest Du heute nicht arbeiten ? " fragte sie , Teller
und Weinglas auf das arabische TabonrA an seiner Seite
uiederstellend.

„ Bin absolut nicht bei Stimmung ! " antwortete er . —

„ Komm '
, setz

' Dich zu mir und erzähle mir etwas Lustiges . "

Sie ließ sich neben ihm auf einen kleinen Schemel
nieder — aber etwas Lustiges wollte ihr gar nicht ein-

fallcn.
„ Muß man denn immer besonders bei Stimmung sein,

um arbeiten zu können ? " fragte sie nach einer kurzen Pause
in schüchternem Tone.

„ Allerdings — zum künstlerischen Schaffen gehört eine

gewisse innere Aufregung , Begeisterung , Lust — eben was
man Stimmung nennt . "

„ Aber die armen Künstler , die arbeiten müssen , um zu
leben — und es giebt doch auch große Talente darunter

müssen die so lange hungern , bis einmal zufällig die

Stimmung kommt ? " fragte sie — — etwas boshaft , ohne
es eigentlich zu beabsichtigen.

„ Die müssen sich dann eben zwingen und produzieren
nüttelmäßiges Zeug, " erwiderte Ignaz , während lebhafter
Unmut sich auf seinen Zügen malte . — „ Uebrigens , wenn
Du etwa gekommen bist , um mir die Leviten zu lesen , möchte
ich Dir doch gleich sagen , daß mir jede Tyrannisierung und

Schulmeisterei verhaßt ist .
"

„ Ignaz — mein Gott — was habe ich denn gethan ? "

rief sie , bestürzt aufspringend . — — In diesem Tone hatte
er noch nie zu ihr gesprochen . Ihre Angen füllten sich mit

Thränen.
Aber er achtete nicht darauf.
„ Denkst Du , ich hätte nicht schon längst gemerkt , daß

Du mich am liebsten von früh bis Abend vor der Stafelei
stehen sähest ? " fuhr er übellaunig fort . „ Dieses ewige
Sticheln und Fragen ist mir wirklich recht lästig . Was der
Grund ist , weiß ich nicht ; — ob Dir meine häufige Gegen¬
wart unbequem ist , oder ob Du glaubst , wir Hütten nicht

genug zu leben , wenn ich nicht wie ein Hvlzhacker ar¬
beite

Kursbericht der Oldenburgischen
Ankauf Verkauf
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„ Das ist empörend, " rief Erna , wahrend tiefe Zornes¬
röte in ihrem Gesicht aufflammte , „ mir so niedrige Ge¬
sinnungen zuzutrauen , wo ich doch nur Dein Bestes will ! "
— Aber gleich darauf bezwang sie sich und fügte in ruhigerem
Tone hinzu : „ Es thut mir leid , wenn ich Dich unabsichtlich
verletzt habe , Ignaz . "

Ihr Entgegenkommen fand jedoch keine Erwiderung.
Ignaz war zu schlecht gestimmt . Er hatte sich selbst schon
den ganzen Morgen über seine eigene Trägheit geärgert —
nun kam seine Frau auch noch mit weisen Redensarten und Er¬
mahnungen , statt ihm die Mißstimmung hinwegzuschcrzen , wie
es einem hübschen jungen Weibe zukommt.

„ Eine Entschuldigung in so herablassendem Tone hat
gar keinen Wert, " bemerkte er verdrießlich . „ Du verstehst
eben absolut nicht , wie eine liebende Frau ihren Mann be¬
handeln muß ! "

Das war zu viel für Ernas mühsam bewahrte Selbst¬
beherrschung . Ohne ein Wort zu entgegnen , verließ sie das
Atelier . Ein thräncnreicher Vormittag ! — Erst einen Monat
verheiratet — und schon eine so häßliche Scene ! — Als sie
dann bei Tische saßen , ergriff Ignaz freilich sofort die Hand
seiner Frau , drückte einen Kuß darauf und bat im weichsten,
liebevollsten Tone : „ Sei nicht mehr traurig , mein Herz.
Ich habe cs ja nicht so böse gemeint . Du mußt meinem
erregbaren Temperament etwas zu gute halten und nicht gar
so empfindlich sein ! "

Der Friede war sonnt geschlossen , aber eine gewisse
Befangenheit , eine vorsichtige Scheu , ihre Ansicht offen

herauszusagen , blieb doch bei Erna zurück . Es ist ein wahres
Wort , welches sagt : „O brich den Faden nicht der Freund¬
schaft rasch entzwei . Wird er auch neu geknüpft , ein Knoten
bleibt dabei . "

Dies gilt für die Liebe , wie für die Freundschaft.
V.

Es war kurz vor Dunkelwerden . Ignaz war in seinen
.Klub gegangen . Das Stubenmädchen und Jakob hatten Be¬
sorgungen zu machen , und Erna befand sich mit der Köchin
allein im Hause . Da klingelte es — einmal — zweimal.

„ Die Babctt ' ist sicherlich wieder auf ihr Zimmer ge¬
gangen und hört die Glocke nicht, " dachte Erna ärgerlich
— „ nun , Besuch kommt ja um diese Zeit kaum . Ich werde
selbst öffnen ! "

Ein ihr unbekannter Mann trat in den Hausflur . —
Er war anständig gekleidet , aber die untersetzte , knochige Ge¬
stalt , die plumpen Füße und der häßliche Kopf mit dem
kurz geschorenen schwarzen Haar , den tiefliegenden Acuglcin,
der brcitgcquetschten Nase und den kräftig entwickelten Backen¬
knochen hatten etwas Vulgäres.

„ Ist Herr KvSzek zu Hanse ? " fragte er , nachdem er die
elegante Pförtnerin mit einem langen , neugierigen Blick ge¬
mustert hatte.

„ Nein , er ist ansgegangcn . Sie wünschen ? "

„ Dumm — ich habe ihn notwendig zu sprechen ! "
brummte der Fremde.

„ Er kommt erst gegen Ve9 Uhr heim . Kann ich ihm
etwas bestellen ? " ,

Der Fremde schwieg achselzuckend.
„ Wollen Sie mir nicht sagen , was Sie von ihm

wünschen ? " wiederholte Erna.
„ Betteln will ich ! " brummte der Mann.
Erna trat einen Schritt zurück . Also ein Bettler ? Nun

ja , das Gesicht sah danach ans.
Etwas unbehaglich , daß sie gerade allein im Hause

war ! Aber der Mensch mochte leidend sein . Er hatte
wirklich eine recht fahle , elende Farbe.

„ Sie sind gewiß krank gewesen ? " fragte sie daher teil¬
nehmend , während sie in die Tasche griff.

„ Nein , ich bin ganz gesund . Ich komme wieder ! " —
Und fort war er.

„ Erst bettelt er — und wenn man ihm etwas geben
will , läuft er davon — sonderbarer Kauz ! " dachte Erna,
und als Ignaz kam , beschrieb sie ihm das kleine Erlebnis
mit dem Bemerken , der Mensch schiene nicht ganz richtig hier
( ans die Stirn deutend ) gewesen zu sein . „ Er hatte auch
einen so eigentümlichen , ganz Hellgrauen Schlapphnt ans —

jetzt im Winter ! " fügte sic hinzu.
„ Eineu hellgrauen Schlapphut ? " rief Ignaz lachend.

„ Jetzt geht mir ein Licht ans . Beschreib mir doch mal das
Gesicht näher .

"

„ Nun , ungefähr das , was man eine Verbrecher-
Physiognomie nennt ; übrigens , er gleicht auch den Porträts
von Michel Angela — ja richtig , das ist eS. Ich wußte
doch , daß der Kopf etwas mir Bekanntes hatte ! "

( Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 9 . März.

Spar - und Leih - Bant.

4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prwr . staatl . garant . 102,30 102,85
4 pCt . alte italienische Rente . . —

'
—

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital .Nente (Stücks v 4000 frk . » .darunter ) — —
3pCt . Italienische Eisenb .-Priontäten , garantiert 58,80 59,35

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 103,30 —
4 PCt. do. (Stücks von 500 fl.) 103,40 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn - Prioritäten 83,40 —
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 100,45 101
3 Vs pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 . . 99,45 99,75
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 99,20 99,50
4 pCt . Glashütten -Prioritären , rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzablb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — 157
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Pormg . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4pCt . Zinsv . 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz sür fl. 100 in Mk . 169 169,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,41 20,51
„ „ New -Yor ! , . „ 1 Doll . „ „ . 4,19 4,24

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgiscke Svar - und Leibbank-Aktien. —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehlt ) 60,25 pCt . G.
Oldenb . Kerslcher.-Gesellschafts- Akuen per St . —

Diskont der Deutschen Rsichsbani 8 pCt
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konro-Korrent 4 vCt.
XL . Die neuen 3 Vs PCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheins
welche nach Fertigstellung der Stücks kostenfrei umgetauscht werden

Oertliche Grtrcidepreise in der Stadt Oldenburg
am 9 . März 1898.

Mrk
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Oldenburger Marktpreise

Mrk. Mrk.
7,60 Gerste , inländische —
7,70 „ russische 6-
7,60 Bohnen 7,30
7,70 Buchweizen 7-
7,70 Mais 5,1»
9,50 Kleiner Mais 5 .80

pro Centn « .

vom 9 . März 1898.
Butter , Waage
Butter , Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Eicken, zahme , Stück
Enten , wilde , Stück
Kartoffeln , 25 Liter
Zwiebeln , pr . Liter
Schalotten , per Liter
Kohl , weißer , Kops
Kohl roter , Kops
Blumenkohl
Wurzeln , 25 Liter .
Torf , 20 III .
Ferkel . 6 Wochen alt

L >/s KZ

,,
k,

M - Psg.
1 —
1 05
- 60
- 60
- 50
- 55
- 60
- 90
- 62
- 90
- 65
- 70
- 60
- 60
1 40
2 20

- 90
- 10
- 20
- 20
- 30
- 50
- 90
- 6 —

Witternngsbeobachmugen in Oldenburg

Monat.
° Ks.

8 . März 7U,Nm. -t - 1
9 . März 8 .. Vm. - st 1,4

Bkrosirtes
>Baris»
! L- ll u.
> kir..

Lufttemperatur
Mouar. ! SSchste. j niodrigf»

163,4

764,1

88 . 8,8 8 . März
88. 2 8 ^ . März

— 0,1

. ^ ZU Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1398 16,921,813 Äk . 02 Pst
Im Monat Febr . 1693 sind:

neue Einlagen gemacht . 176,315 „ 17 ,,
dagegen an Einlagen zurückgczahll . 157,338 „ 31 ,,Bestand der Einlagen am 1 . März 1898 16,939,769 , . 88 „

Bestand der Xotiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbesiände) . . . 17,969,505 „ 15 „

Kümpfgerroffen-Berein
Oldenburg.

- Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes,
vielseitigen Wunsch haben sich die Mitwirken¬

den bereit erklärt , die Kriegsfestspiele noch an zwei weiteren
Abenden , am Donnerstag und Freitag dieser Woche,
aufzufnhrcn.

Anfang an beiden Abenden 8 Uhr . (Schluß
etwa 9 Uhr .) Am Dienstag und Mittwoch beginnen die
Vorstellungen wie bisher um 8 Uhr.

Im Vorverkauf sind nur rmmmerierte Plätze zu
haben beim Kameraden Bernntz , Gaststr . 25.

Kirche » nach richten.
St . Lambertikirche.

Am Freitag , den 11 . März:
Passionsgottesdienst H Uhr : Pastor Bultman ».

Am Sonnabend , den 12 . März:
Abeudmcchlsqottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Osternbnrger Kirche.
Freitag , den 11 . März:

Pajsionsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Köster.



Diejenigen Eingesessenenhiesiger Gemeinde,
^ welche im staatlichen Moore ihr Vieh
weiden lassen wollen, haben solches bis zum
1 . April d . I . bei mir anzumelden.

Spätere Anmeldungen bleiben unberück¬
sichtigt.

Edewecht, 7. März 1898.
Der Hcmeiudevorstand.

G . Züchter.
Forstdistrikt Delmenhorst.
Zounerstag , den 17 . März d. Is .,

kommen im Revier Hatten II im Forstorte
„ Dingsteder Gehäge " zum öffentlichen Ver¬
laut:

18 kw Buchen- Brenureisig,
1,68 „ Birken- Pantoffclholz,
55 „ Kiefern- Nutzholz, Sparren. Latten

und Ricke,
25 „ Lärchcn-Nutzholz, Latten u . Ricke,

1,16 „ Fichten- Latten.
Käufer versammeln sich nachmittags 1 Uhr

bei Nr. 241 der Birkenstämme im Dingsteder
Gehäge.

Hasbruch , 6 . März 1898.
Jer Höersörster.

_ _ Scvwertzel.
Zu vermieten mit Antritt zum 1 . Maid . I

eine zu Friedrichsfehn au der Chaussee
belesene

Stelle.
Ländereien können nach Belieben

bktgegeben Werden.
Ltäyeres durch

_ E . Memme », Knrwickstr.
Meiner werten Kundscba " io » ! - - n - i-m

hiesigen und auswärtigen st rblikum hierdurch
die ergebene Mitteilung , daß rey mruiic
Schuhmacherei auch ein Lager in

fertigen

Schühmren
errichtet habe.

Außer allen feinere » Schrrhwavsn
führe namentlich starke rindlederne Stiefeln
und Schuhs , sowie recht seit gearbeitete

Mädchen - und Klmben-
KrwPfstibfeLtt , SchrmrMefeLrr und

Schuhe.
Um geneigten Zusprnch bittet

Rastede, fr. inäorf.
Nachsttge.

Zwischenahn . In der am 11 . März
b I . tür den H . OeltjendrerS , Zwlscheu-
vhiierfeld, statlsindenden Vergantmig kommen
noch ferner:

1 eich. Klciderschrank, 1 eich. Glasschrank,
Stühle, 1 Sparherd, 1 Wanduhr , 1 gr.
kups . Kessel , 1 Torfkasten, 1 Hackbalje, 1
Schneideiade mit Messer, 1 Stanbwanne,
Säcke, 1 eiserne Egge, 1 Fuchseisen, Forken,
Spaten, Bicken und verschiedene sonstige
Sachen mit zum Verkam.

_ I . H . Hinrichs.

MÄSWLML 'KGI' Mz» M,
OZÄSiLArvlL ' A - KsrlrrttLLsrAMs ' .

^n- null Vevkltuk von IVsrtpkipitzi'en. ^nsküili'iinDt ^ou Löl'sen-Oräi'es.
^ nldtzuMirnux unä Veiuvultunx von IlVeitpirxieven.
Linlösan »- särutlioller- in- nrrck anslLnäisellsi Ooupous, Livicktzusteusedelue uuä LUL-

^olostsr llorirv. ZellünckiAtei - OdliKukiouen.
LouiroLieruu ^ von llllkellten llsi tlu8lt>8uuxen, LündiKUNKeu eto.
VtzlÄelltzi 'NUA von Illl 'ellteii A6A-SU 0our8vei'1n8t der ^ .uslosunK-eu.
Ovirto-Oovveut-Verkellr . — Iueu88o-6e8vllül't.
OenüIiiuiiK' von vurlelltz» K

-e^ eu Lüi-Zsollatt oäer Ilntsr-pkauck.
Dlleoiitii 'uuA' von OezebüUsrveeliselu.
AuL .AelliuiK ullä Ankauf von I»Vvell8e1u uuä 0lltzel <8 arck ^ M8teräam, ? nvi8 , lloiiäo » .

lsterv-lllvlr eto.
Lai- uuä Vevksul aller Lorten gn8lüutli86lleu Oeläez.
üntA6KeuLnllmevon Lav-LiuliiKeu ank Luuksolieiu, Ovuto -lluell nnck Olleek-Osutv.

OLÄGAkZW ^AGL' WZLMZL.
A. lll 'LllN8igV6!- . Pk-0d8i.

W

o
ScI»M- «» Loliut -!-
§ - M « W « M8

°W X
XX8 KIsrliL.

sollönZts ^Vüsolle auell ollno Rassnllleiollo er^iolsn wollen, äann müssen
Lio llsiin llllnllauk ausckrllolllioll verlangen:

LedrLlM 's MsekBllttsr
gSMAkloNL 8L! miLk- l6SPLNiiN86 !f6

„8eIuil2M »i'Ir6 LerZlnamls^vielleit."

« M8(' IsÄ.aZL«jls.
Un8ik'6it ! g ÜL8 8k8is füi ' ULZollS LÜ6I ' ktt u.

pfumi deckst iS l'fg.
Rvbölüll 211 bullt;» .

1/
/2

Oeffeiitlicher Belkaks .DelfanstBeMchülilF.
Zwischeimhu. H . Oelijendiers

Zwijchenahnerscld läßt am
zu

Heu 14 . Mäez d . I .,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

in und bei seiner Wohnung:
2 Ziegen , 12 Hühner und 1 Hahn , 1
Stanbmtthle , div . Ackergerät , 1 Dezimal¬
waage, Zink- und Stacheldraht , Tische,
Schränke und mehrere sonstige Gegenstände,

auch eine Partie Eßkartoffeln, Stroh, Bohnen¬
stangen und HO Fttder Dünger

meistbietend verlausen.
Kaufliebhaber ladet ein

I H . Hinrichs.

rrkanf
M Sildmoslesfehn.

Der atolonist F-x. Brookkamp vaselbst läßt
wegzugshalber am

Freitag,
Iren 18 . Miivz I .,

nachm . 3 Uhr auigd .,1 tiedige Kuh, L Ziege, S
Hühner , 6O Heidschase, da¬
von -M trächtig»

mehrere Karren , Sensen, Hacken , Krabber,
Spaten, Forken, Schuppen, Torfgrabegerätc,
Zimmergeräte , Fässer, Eimer , Baljen rc„ 1
Haarzeua , 1 kups . Kessel , 1 Butterkarne, 1
4rädr . Handwagen, 4 Fach Fenster,

ferner : 1 Glasschrank, 1 Pult , 1 Koffer, 1
Schifferkiste, 2 vollständige Betten , 2 Tische,
8 Stühle, 2 eiserne Oefen, 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Gewehr, 1 Taschenuhr, 1 Näh¬
maschine , 1 Lachtaube mit Kasten, 1 Wage
mit Gewichte . 1 Kinderwagen, Töpfe, Por-
Zellansachen , 1 Weckuhr , 30 Scheffel Eß-
und Pflanzkartoffeln und was sich sonst
vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Glüystein , Aukt.

ZwakMerstetzermg.
Wdeubttrg. Der Unterzeichnete ist be¬

auftragt , am
Freiing , Len 11. Mm ; ö . Zs . ,

morgens 9 Uhr aniangeud,
im Auktionslokale an der Rutersiraße Hier¬
selbst folgende Sachen , als:

1 Ladenschrank , 1 Kleiderschrank , 3 Stück
Hoseutuche , 3 Stück Futterstoffe, sowie
verschiedene Militär - Effekten , als Helme,
Koppel, Mützen, Halsbinden, Treffen rc. !

öffentlich an den Meistbietendenmit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ein Ausfall des Verkaufs findet nicht
statt. K. Lenzner, Ankt.

Der Pferdehändler Bittlk .aus WittttMttd
stellt am

Freiing , den 11. Mne ; d . 2s .,
morgens 9 Zllir,

bei Krerichs' Gasthnuje an der ^ eiligengeist-
straße Hieselbst:
23 —30 Siiick beste rnssische

mzd liHauische Pferde
( Doppelporsys)

gegen Barzahlung und ans Zahlungsfrist zum
Verkaufe. W . Köhler , Aull.

Zwei noch gut erhaltene Schlagzithern
uud 11llkUorir» innxlva , großes Format,
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.
Nadorst . Zu verm . zum 1 . Mai eine

Wohnung mit Land.
H . Jausten , Nadorster Chaussee 10.

ZrL verkaufLtt Sch ! serelr , Riche!-
holz und Bohnerrstattgen.

_ Gut Loy.
Zu kaufen gesucht 2 seststtzende

Gkuckljennen.
Wadorsterstr. 58.

Die besten Kinderwagen,
Korbsachen erhält man bei

E . Hirsch,
Seffel und

Achtevlistr.
26.

Kversten . Zu verkaufen ein fast neuer
AraiK , passend für Kellner oder Lohndiener. H

K. Hffmanu, Hundsmühler Chaussee.

08k6v8 <;ll8p8. Die Kuratoren des Haus¬
manns 6ei'liui'ä Luilüsttzäo hiers . lassen am
Dieustag , den 15 . März d . I .,

nachm. 2 Ahr ans.,
in dem Wohnlianse ihres Knranden:

1 gutes Arbeitspferd,
3 trächtige Kühe,
1 imtchgebeiide dito,
5 Ljiihrige Gnenen,
2 1 jährige Rinder und

85 Scheffelsaat grünen Roggen
öffentlichmeistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sodann beabsichtigen dieselben nach dem
Verkauf die zu Osterschepsbelegeneoliiu Gallos

Grimdhenerstelle
mit Antritt zum Mai d . I .,

45 Schcffelsaat hohe und niedrige Bau¬
ländereien und

40 Zück Wiesen - und Weideländereien,
öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

Der Antritt der niedrigen Banländsreien,
der Weiden und Wischländereien kann sofort
geschehen.

Liebhaber ladet ein Lotsv.

B 'eZMttf
einer hollöiid . Wiudilmhle

ztt Dürgstode.
Der Wühlcubeßtzer Johann Timmermmm Zn

Dingstede beMchligt feine daselbst belegene
holländische WiNdmiihle

mit Wohnhaus und 3,0149 lla Ländereien
mit Antritt zum 1 . Mai d . I . oder später
öffentlich meistbietend zu verkaufen , und ist
nochmaliger Verkanfstermin auf
Dienstag , den 45 . März d . I .,

nachm. 3 Nhr,
in Met s Mrishanse Zu Hatten angesetzt.

Die Mühle ist im Jahre 1865 aus bestem
Material erbaut und enthält ein besonders
gutes Gangwerk.

Der Kundenkreis ist ein bedeutender.
Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein

ll . Uominou , Aukt.
Für Witte und MülüüMer.

Ich liefere Postkarten mit Ansichten,
bunt und in Photographietou , zu coulanten
Preisen. K . Kirstkmei-er, Photograh,

_ R oscustraßs 17._
Zu verkaufen junge Pudel.

H . Hartmarm , Osenersttaße 23.

Die Erben des weil. Wächters
a. D . Fastenair zu Bürgerfelde,
2. Feldftrasze Nr. 1 . lassen dm be¬
weglichen Nachlatz ihres weil. Erb¬
lassers , als:

L milchgeLendeKrrhmit Kalb,
L trächtige Smr,
2 trächtige Ziegen»

1 Kleiderschrank , 1 Pult , 1 Kommode, 1
Sofa, Tische , Stühle, 1 Bett , 1 Bettstelle,
Bilder , 2 Knchenschränke , 1 Tellerborte , 1
Spinnrad, Kisten, Kasten, etwas Speck und
Schinken, Eß - und Pflanzkartoffeln , Heu,
Stroh, Harken, Forken, Spaten, 2 Sensen,
1 Lothe, 1 Feuerstülpe , 1 Schweineblock,
2 Sch .-S . grünen Roggen, sowie verschiedene
Haus - , Küchen - und Ackergeräte am

SsmMbemd,
dezr 1Z . MKez d. I .,

nachm. 2 Uhr anfangeud,
öffentlich meistbietend mitZahlungs¬
frist verkaufen.

E . Memmen , Aukt.

in Sage.
Wildeshansen . Der Vollmeier Arend

Hinrich Kreyr zu Sage läßt am
Sonnabend , den 12 . Mär ; d . Zs,,

vorm. 11 Uhr ans.,
60 2 - und 3sähnge Hammel,
40 1jährige Bocklämmer,
70—80 trächtige Auen,
40 Nulämmer.
2 trächtige und 2 güste Schweine,

! 2 hochtragende und 3 milchgebende Kühe,
2 Quenen , 4 einjährige Rinder,

! 2 kräftige Arbeitspferde,
ferner einige 1000 Psd . Heu und Stroh

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . M itürwllen, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Der Maurermeister Hiurich Wülfers zu

Donnerschwee beabsichtigt seine daselbst , nahe
der Kaserne belegene

Besitzung»
bestehend aus einem neuerbauten städtischen
Wohnhause mit ca . 1 Schcffelsaat Gartenlands
öffentlichmeistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
d . Js . zu verkaufen.

2wei1sr Verkanfstermin ist angesetzt auf
Mittwoch,

den IG . Mwz Er. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Wachteudorfls Gasthause („ Zum
Krahnenberg") .

In diesem Termine soll möglichst der Zu¬
schlag erfolgen.

Es sind geboten 4000
Kanfliebhaber ladet Mündlichst ein

G . Memmen , Aukt.
Der Bäckermeister Bkörumml in Hfe»

läßt wegen anderweitigen Ankaufs am
Dmwerstag,

Herr M . März d . Js .,
nachm. 3 Uhx auf -,

1 in seinem Hause sein gesamtes Warenlagsr,
1 bestehend aus:
Galanterie- , Kim -, Mmm-
faklnr- und Schuhwaren,

1 öffentlich nieistbietend ans Zahlungsfrist ver-
i kaufen.
! Kanfliebhaber ladet sreundlichst ein

G . Memmen , Aukt.
Zwischonüh» . Nach Beendigung der aufl

den 12 . März d . I . anberaumten Ver¬
gantung für den Heueriuann A. Marken zu

1 Ekernermoor kommen noch bei Hebkett Wohn-
i Hause zu Specken folgende Gegenstände zmn
! Verkauf, als:

1 Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 Kommoden-
Aufsatz , 1 Tisch , Stühle, 1 vollst. Bett,
1 amerikanische Wanduhr , 1 Weckuhr , div.
Küchengeräte. 1 Backtrog und sonstige
Sachen , auch 1 Ziege. .1 II . Ilini-ioIiZ.

ASMlMH
zu veikattferr. Näheres durch

G . Memme » , Kurwickstraße.
ß Ollmstkcks . Zu verkaufen einige lausend
« Pfund Leu . 6oyr§ Lunken.



jHMg-Hitte
^Herrenhüten

Aller«
i Wer kauf

Mützen

!

Hernorragend schön!

Prima amerik.

S » c «,Psd. 50W .,
empfiehlt

H . Stöttje , Alerauderstr.

W . H . KraaH , Rastede,
Samenhandlnug,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der OldeuburgischenLandwirtschafts- Gesellschaft

empfiehlt
^ 6icl - u . 6A ^ W -8mrM '6iW

in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.
« Leas unel Klee, »

zuverlässige, hochkeimfähige und «eme Saaten.
E " Billsge , streng reelle Preise.
Preisverzeichnissea. gefl . Verlangen gratis u . fro.

IMssdr MS.
Sämtliche Neuheiten der Saison

sind eingetroffeii . ^

in großer: Auswahl.

Anfertigung v . Costnines in jeder Preislage.
Regen -, Reife - n. Staubmäntel.

Kragen, Capes » Jacketts
Golf -Capesn . Zacken -Kleider.

Fertige Costnmes , Llousen und Morgenröcke.
Ich führe sämtliche Artikel von den billigsten

bis zu den elegantesten.

8 . « Lklv.
Lis LamikoVStl !»! -

80U« rivLtHLl-
v. Uot 'rLtV. Wlsxsr, Lxvtlii!-ksr tu

Ustsrt skwtlioliv Nv-
n »öaP »tNis «rdv

UorrrSoyrtMi . ÜLswsÄvvtllolrvi » unä
Il,vIu ?I»itvN«i-. Mii2iAS, »« 8S «U!!«ssI !vrl <ZvrZI «m <io-ivatNie SiviivirSvLvotUelrsVLrttsmdsrM . ckssIiLlv sLuit-
Ilivds vonkdsolutreinsr , taäeUossrLssoIls.L'k!NLsit.
I VersLuäterkolstsiet» uniKsdsM. 0rk >.isUst« u . ir -mvo.

Fahrräder.
1898er Zialaloze sind erschienen.

Versand ! überallhin gratis und franko.
Hauptniederlage:

Oiio OSÜLlsbupg.

E

«

lüutsrisrte esstksrttzn,
als : Ml vistsnburg,

kilonllsvkvin- unei kiektstruvkNartsn von
Vistvudnrg in grosser Ausv/ak !.

kornvr Karlen von Kiaoisokau , Lmi! 2a!a
unst sonsiigs bisukeiien.

FE " kllavks novk aufmerksam auf bunie
Karlen von ülelenburg , üsierndurg nncl eien
vsenbergen.

llVieclsrvorkLuforn koken Uabalt.
4 ) ^ 1 » MßLGZ -

s
l-angsstrasss 34.

Bekanntmachung.
Eckwarden in Butjadingen. Da

ichbeim Eckwarder Siel einen neuen
Qnee -Helgen

gebaut habe, so empfehle den hiesigen
sowie auswärtigenHerren Schiffern,
denselben bei etwa vorkommendem
Bedarf zu benutzen.

Helgengebühr mäßig.
M . M « N8iG-

Zimmer- u . Tischlermeister.

Bekanntmachung.
Ms ans Weiters find die CskeMeiss ermäZZW.

50 kg zerkl . Coke kosten 1 Mark,
50 kg große Coke kosten 80 Pfennig,
50 kg Grus - Coke kosten 60 Pfennig

hei Abnahme von 560 kg frei ins Hans.
Gasanstalt Oldenburg

Eingewachsene Fußnägel
beseitigt schmerzlos und radikal

Z - L< ZM « M . kBBZLGI -G.
Verfahren zur schmerzlosen Entfernung und vollkommenen Heilung eingewachsener

Fußnägel D. R. -P . angemeldet.
Verfahren mit Instrument Mark 3,70 franko Zusendung bei vorheriger Einsendung

des Betrages oder gegen Nachnahme.'
WZ» . lE Ä« ZZLLlLGL' A , LMm ( MlöW) .

Der stetig steigende Umsatz ist der beste Beweis für die Qualität und Billig¬
keit meiner auf pat . Apparaten geröstetenKaffees. Im Februar sind allein 4VT Pfund
«» « Irr abgesetzt als im Januar d . I.

Meine Kaffees sind lose und in Paketen zu haben in den durch Plakate kenntlichen
Niederlagen und Schüttingstraße 5.

Weitere Verkaufsstellen werden überall errichtet.

Erste Oldenb . Kaffee -Rösterei
mit Dampfbetrieb.

MMLGW'y HüAieferallt.

Hüte

» MG

Große Auswahl
in allen Ne

Billige Preise!

Große
Auswahl
in allen
Weiten

Nlld

Fayous.

Gs -LGU,
Haarsnstraße 48.

8-luek

868WN

öokinen-
Ksffee!

FIlsilliZar IlMtellso:
N . IirlivÄfs « , Hostiüieroiit

Ibrsr Lias . st . Hais . n . Xöni § . Vriestriob.
SirrMss - KLKtUNsLLLts»

8onn unä Ls^Iin.
2u 75 , 80 , 85,90 urist 95t?tg . psr ^ t^kst.-

? obst iioberi m
OlsteukuvK Kai IL keruutL, HoüiskLi'Lllt,

1Vi ?I>. Kruu8,
I/ . kewek,
Lutz'. Lniisl Uerrke,
kebl '. 8ki88L,
bustiv. 8ul>istce,
I) . IValtjes,

Krake bei II . 0 . Vreriek8,
stak , ste karste,
st. 8tnüllLK -,
M . VüIIer8,
k . II. 1ViIt8,

Huste bei I) . IVavkteustsrf,
OvetKöuuebei IV. L . Viurieut,
08tvrubul'K

' bei Keorz- Ile es,
llrwleste bei st. K . Oukeu,

2ivi8ekvuaku bei st. v . 61simiu8.

erkannt

stlun sollt mit Usi-Ks „ 6sr .
"

Einen Posten rcinwolkeuer

Cheviots und Lode»,
>ehr preiswert , empfiehlt

Theodor Schütte.

Maschinenstrickem.
Anfertigung von

Anterziehieugen aller Art
nach Maß . Großes Lager in Wollgarne«
zu sehr niedrigen Preisen.

_ Theodor Schütte.

Den Rest meines

Tapeteulagers
ca . 200 Sorten gebe im ganzen oder zimmer¬
weise billig ab. Einkauf 20— 100 H, Verkauf

_ — . . .. . 10— 80H. H . Budde,Osternburg, Sandstr , 34.
vers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u . ohne Vorwiffen. . . ^ - ^ .

'
Kein Geheimmittel. M . F « !kerrbevg , Bertitt , Steinmetzstr. 29 . » ^ lrsrrMlLvN
Ueber tausend auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und 8 zu Nachricht, daß die Saat emgetroffen ist.

Änerkennungsichreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes . » I . Bruns , Konservenfabrik.
Unentgeltlich

NsVMKlhemdeN,
Nsrmalhoserr,
NsemmLIaÄeLr,

in großer Auswahl empfiehlt
_ Theodor Schutte, Haarenstraße.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc .: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oloenburg.
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